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Stillegung öer Vulkanwerst .
Der französische Wahlkampf .

Genosse V l i e g e n - Amsterdam , einer der Führer der

holländischen Sozialdemokratie , hat die französischen
Wahlen an Ort und Stelle mitgemacht . Er sendet uns
über seine Beobachtungen , Eindrücke und politischen Schluß -
folgerungen folgende Zeilen :

Eine Eigenart des jetzt abgelaufenen Wahlkampfes in

Frankreich war die , datz in der letzten Woche die Pariser
Presse fehlte . Infolge eines Streiks der Buchdrucker erschie -
neu die Blätter nicht . Wohl hatten sie sich in zwei Gruppen
gesammelt , welche je ein Blatt herausgaben ; diejenige .
welche die Forderungen der Arbeiter bewilligte , die „ Fcuille
Commune " und diejenige , welche sie ablehnte , „ La Presse
de Paris " . Der ersten gehörten 10 , der zweiten 57 Blätter an .

Durch den Ausfall des schriftlichen Kampfes , welcher
durch die Flugblätter und die Plakate nicht ersetzt werden
konnte , war die öffentliche Meinung am Vorabend des Wahl -

ta�es sehr wenig orientiert . Nur derjenige , der die Gelegen -
heit hatte , Wählerversammlnngen verschiedener Art beizu -
wohnen , konnte eine Ahnung haben vom bevorstehenden Aus -

gang .
Danach war es unverkennbar , daß die S a m m l u n g s -

Politik der Mittelparteien einen großen Erfolg
versprach . Zwischen den Vereinigten Sozialisten links und
dbr eigentlichen Rechten gab es ein halbes Dutzend Parteien ,
welche von den Republikanischen Sozialisten ( Briand ,
Vivianr ) bis zur Action Liberale der klerikalen Republikaner
alle Stufen des Radikalismus und Liberalismus vertraten
und in welchen die Verschicbungen so leicht und so häufig
waren , daß heute Clemenceau und morgen sein schärfster
Gegner dort eine Mehrheit finden konnten .

Als der Wahltag heranrückte , hatte sich die Mehrheit
Clcmenceans , welche nicht nur aus diesen Gruppen , sondern
auch aus der Rechten zusammengesetzt war . zu einer Kombi -
nation zusammengefunden , welche so ziemlich alle mittleren

Gruppen umfaßte und von denen außer Clemenceau noch
Millerand das geistige Haupt war . Bei den Radikalen gab
es Absplitterungen , z. B . machte Painlev6 , der mit Cle -
menceau in einen heftigen Streit geraten war , die Sache
nicht mit , aber im allgemeinen war die Zusammenballung
gelungen . Ein Beweis dafür ist die für Frankreich sehr ge -
ringe Zahl der Kandidaten . Es gab deren noch nicht ganz
LllXI für 626 Sitze , während in 1914 die Zahl ungefähr die

doppelte war . '

Diese Kombination , im allgemeinen bekannt unter dem
Namen „ nationaler republikanischer Block " , hat die große
Mehrheit der Sitze in der neuen Kämmer erobert . Zum
Teil ist dieser Sieg zu erklären durch die Stimmung , welche
in Frankreich infolge des Sieges herrschte . Die . An -

griffe gegen den Friedensvertrag fanden gar
keinen Widerhall . Die sozialistischen Kandidaten .

welche ihre ablehnende Haltung zu verteidigen hatten , taten
es nicht - aus dem Grunde , daß die Friedensbedingungen zu
hart ' seien , sondern in der Hanvtsache , weil der Vertrag nicht
die vollständige Abrüstung Teutschlands vorschreibt . Als

zweiten oder dritten Grund gab man an . daß die Besetzung
eines so großen deutschen Gebietes Annerionsgelüste verberge
und für viele Jahre eine starke französische Armee beschäfti -
gen würde . »

Die nationale Dankbarkeit für den erstrittenen Waffen -
sieg bat zum großen Teil die Wahlen bestimmt .

Aber viel , vielleicht noch mehr , hat dazu beigetragen die
Tatsack « , daß die französischen Sozialisten sich in den

letzten Zeiten mehr und mehr mit dem Bolschewismus
solidarisch erklärt hatten . Nicht nur der unter der Re -
daktion von Jean Longuet stehenden „ Povulaire " , sond ° rn
auch die „ L' Humanit6 " , welche von Cachin geführt wird .
hatten sich sehr weit in dieser�Richtung vorgeschoben . Viel -

leicht hätte das noch nicht soviel Eindruck gemacht , aber die

Haltung der C. G. T. . der Conf6d6ration Gsnärale du
Travail sGeneralkommission der Gewerkschaften ) , welche setzt
in Frankreich eine große Macht vertritt , da sie ihre Mit -

gliederzahl bis zu 2 Mllionen emporgeschnellt hat , und in
welcher der Bolschewismus großen Anhang haß mochte die
Gefahr dringender . Tie vielen Streiks des letzten Jahres .
welche oft das gesellschaftliche Leben stark hemmten , hatten
das ibrige beigetragen , um den Durchschnittsbürger stutzig
zu machen . Und die gewandte französische Journalistik ' tal
das übrige .

Einer dieser Journalisten, , der in Pari ? unbedingt
großen Einfluß ausgeübt hat zugunsten des bürgerlichen
Blocks , war — Gustav H e r v 6. Man mag von dieser etwas

sonderbaren Figur sagen , was man will , er kennt seine

Der Krach auf üer Vulkanwerst .
Die Hamburger Vulkan - Werke haben die Ange -

stellten der Lohn - und Nachrechnüngsbureaus aufgefordert , zur
Erledigung der Arbeiterentlassungen am Dienstag im Bureau

zu erscheinen . Montag ruhte der Betrieb vollständig .
Bisher sind keinerlei Ruhestörungen vorge -

kommen . Von dem Garnisonältesten wurden keine besonderen
Maßnahmen getroffen , da es sich um eine Auseinandersetzung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern handelt ; jedoch ist
für erhöhte Bereitschaft gesorgt .

Die Vulkan - Werke hielten eine Vorbesprechung
mit dem Arbeiterrat ad . deren Ergebnis noch nicht
vorliegt . _

Mißglückte ßlucht . \

Britische Zerstörer haben bei Kiel zwei Schlepper abgefangen
und geleiteten sie mit den deutschen Secosfizierco an Bord in den

Hafen von Dover . Man glaubt , daß sie den Plan hatten , in der

Nacht aus Kiel zu entweichen und Südamerika zu erreichen . Dieses
Borhaben sollte vereitelt werden . — Reuter meldet , daß die

Fahrgäste deutsche Marineoffiziere , hauptsächlich U - B o o t - K o m .
Mandanten waren , die sich der befürchteten Auslieferung
durch die Flucht nach Südamerika entziehe » wollten . Die Schiffe
liegen in London .

_

Die vlamenverfolgung .
Bon den 93 Mitgliedern des Rats von Flandern sind sieden

in die Hände der belgische « Justiz gefallen , zum TrU verurteilt , zum
Teil erwarten sie noch ihre Aburteilung . Di » 88 anderen sind ge -
flüchtet , sie sollen nunmehr in contumaciam vor dem Schwurgericht
m Brüssel abgeurteilt werden , und zwar in drei Parteien ; zuerst die ,
die seinerzeit Bethummi Hollwcg in Berlin einen Besuch abgestattet
baden , dann die , die Stellungen angenommen haben , die von den
Deutschen bezahlt wurden , und schließlich die , die nur einfach Mit -
glicder des Rats waren .

Daö Kabinett D e l a er o ix soll jetzt gebildet sein . Der So -
zialift Drströe wird Minister für Kunst und Wissenschaft .

völkerbünükonferenz .
Am Montag trat in Brüssel eine Konferenz für den Völker .

bund zusammen , an der Vertreter aus . alliierten und assoziierten
Staaten teilnehmen . Die Zuiammenkunst erfolgt aus Veranlassung
der französischen Association für den Völkerbund , deren Präsident
Löon Bourgeois ist und deren Wunsch sich auch die englische
Gesellschaft für den Völkerbund , der Lord Robert Cecil vor -

steht , angeschlossen hat . 17 Staaten entsenden 80 Delegierte . ES

soll beraien werden über die Rechte und Pflichten der Nationen ,
die dem Völkerbund . angehören , über die Errichtung eines obersten
Gerichtshofes , über die B e r m i n d e r u n g der R ü st u n g e n und
über die Organisation einer gemeinsamen Militärmacht , über

Schutz der Minderheiten und über eine demokratische
Auswahl der Vertreter der Nationen für die Generalversammlung
des Völkerbundes . Endlich glaubt man , datz die Versammlung auch
einen Appell an den amerikanischen Senat zugunsten des Völker -
bundeS richten werde .

_

Verhandlungen m Ditterfelö .
Die Verhandlungen , von denen wir im letzte « Abendblatt Mit -

teilung machten , sind am Nachmittag und Abend des Montag fort -
gefetzt worden .

Die Arbritervertreter haben sich damit einverstanden erklärt , daß
vier Kollegen » denen schwere Gewalttaten nachgewiesen find , nicht
wieder eingestellt werden und daß diejenige » Kollegen , gegen die

wegen Anwendung von Gewalt strafrechtlich vorgegangen und die
dann verurteilt werden , ebenfalls außerhalb der Betriebe zu bleiben

haben . Die Unternehmcrvcrtrcter haben sich dagegen verpflichtet , die -

jcnigeu Arbeiter , die in den kommende » Prozcffc « freigesprochen
werden , alSdann wieder einzustellen .

Die Berhaudlungeu der übrigen Punve werde » am Dienstag
weitergeführt .

Pappenheimer und seine Feder ist scharf . Die gewaltige Der -

breitung der „ Presse de Paris " , welche eine Auflage von
4 Millionen erreichte , brachte ein paar seiner Artikel in die

breiteste Menge . Herv6 nennt sich noch immer Sozialist ,
aber „ Socialiste National " . Die Internationale ist für ihn

abgetan . Ter Deutschenhaß des französischen Bürgers ist
dafür Begründung genug .

So hat man die große Maffe der Wähler zusammenge -
bracht und sich dabei vornehmlich auf die Bauernschaft

gestutzt . In allen Ländern der Welt hat der Bauer vom

Krieg profitiert . Seine Produkte sind überall in unsjenii -
gendem Maße vorhanden und dieser Mangel bestimmt ihren
Preis . In Frankreich hat man ihn nur sehr wenig mir

Höchstpreisen belästigt , und wenn man es tat , so geschah es

unter sozialistischem Druck . Die bürgerlichen Parteien haben
nicht versäumt , ihnen das zu sagen . Jin allgemeinen ging
daher die Zahl der sozialistischen Stimmen in den ländlichen
Departements zurück .

Wer auch die Arbeiter haben zu Tausenden
„ national " gewählt . Die bedeutungsvollste Tatsache
in dieser Hinsicht ist der Ausgang des Kampfes in den Pa -
riser Vororten , der bekannten Bannmeile . Dieser große
Kreis , der 14 Abgeordnete wählt , war , soviel man voraus -

sehen konnte , bestimmt , eine absolute sozialistische Mehrheii
zu geben . Die Gegner fürchteten das in so hohem Maße .
daß die „ Action Franxaise " , welche dort eine Kandidatenliste

aufgestellt hatte , diese zurückzog , so daß nur zwei Listen ein -
ander gegenüberstanden , die des „ Blocks " und die sozio -
listische , unter Führung Longuets . Das Resultat war , daß

Longuet mit 114 066 Stimmen weit zurückblieb hinter dem

„ Block " , der mit nicht weniger als 46 666 Stimmen Mehr -
heit siegte und alle 14 Sitze besetzt .

In anderen Pariser Kreisen entrannen die Sozialisten
der gleichen Gefahr nur durch den Einfluß dissidenter Listen .
So brauchte die Liste Millerands im 2. Kreis nur 5666 Stirn -
men mehr , um alle 12 Sitze Zu eroberjt . Es gab dort eine

bürgerliche Absplitterungsliste , welche 9666 Stimmen besam .
Der gewaltige Sieg der Clemenceau - Liste in Bordeaux .
welche 86 666 von den 116 666 Stimmen ans sich zog, , ist auch
ein Zeichen der Zeit . Und daß im Elsaß nur Block - Kandi -
baten gewählt wurden , ebenfalls .

Wenn meine Rechnung richtig ist . dann hat die sozia -
listische Partei — die Stimmen der Pariser Dissidenten mit -

gerechnet — ungefähr 2 2 P r o z. von allen Stimmen bekom¬
men . Sie müßte also nach dem Proporz etwa 135 Mandate

haben . Auch das wäre noch kein Sieg gewejen , der den

gegenwärtigen Verhältnissen entspricht . Daß sie aber , anstatt
135 , nur 66 Mandate haben , liegt an der sonder -
baren Art des Proporzes , welchen man in Frankreich einge -
führt hat . Es ist eine Mischung vom Mehrheitssystem mit
dem der Proporzwahl . Der Wähler stimmt nicht iiir
die Liste , sondern für die Kandidaten . Wenn er eine List ?
im Ganzen wählen will , dann stimnrt er für alle Kandidaten
der Liste . Er kann aber auch seine Stimme Kandidaten
anderer Listen geben . Er kann sich aus Kandidaten aller

Listen eine neue machen . Er hat eben soviel Stimmen , wie
im Kreis Abgeordnete zu wählen sind . Die Kandidaten nun ,
welche die absolute ' Mehrheit haben , sind gewählt . Sind
weniger gewählt als Mandate zu besetzen sind , dann wirkt
der Proporz nur für die übrigen Sitze und die Stimmenzahl
der Listen , von welchen schon Kandidaten bei absoluter Mehr -
heit gewählt sind , zählen dabei wieder vollständig mit .

Dieses System t r e i b t z u r K o a l i t i o n. Die Stirn -

mung , die in Frankreich herrscht , machte es möglich , daß die

ganze große Mittelschicht sich unter dem Patronat von Cle -
menceau zufamnstznfand . Merkivürdig ist aber , daß die so -
genannten sozmlistischen Republikaner , die Gruppe Briand -
Viviani , ziemlich gut abgeschnitten hat , und nur in Lnon .
Ivo z. B. Augagneur fiel , schwere Verluste erlitt . Ihr Ein -

' flusj aber , der in der alten Kammer , dank ihrer hervorragen -
den Persönlichkeiten , sehr groß war , wird in der neuen viel
kleiner sein .

Natürlich wird
�jetzt viel gesprochen über das , was

jetzt kommen wird . In parlamentarischen Kreisen er -
wartet Man , daß Clemenceau sich im Februar als

Präsident der Republik wählen lassen und daß als

Führer der Mehrheit Millerand auftreten wird ,
der den Vorsitz im Ministerrat erhalten soll . Wären die
Wahlen etwas weniger nach rechts ausgefallen , dann wurde
B r i a n d der Mann sein , aber eine Kombination Millerand -
Briand hält man für ausgeschlossen . Viviani wird als

Kammervorsitze vder genannt für den Fall , daß Deschaiiel
einen Ministerposten diesem Vorsitz vorziehen würde .

Für� Deutschland verspricht der Wahlaussall im

ganzen nicht viel Gutes . Eines ist aber zu erwarten ,
daß setzt , wo man nicht mehr die nationalistische Stimmung
aus Wahlrücksichten anzuregen braucht , die klaren Köpfe des
Landes eine Realpolitik ins Auge fassen werden , welche am
Ende doch die leidenden Volker wieder zur Annäherung
bringen wird . Und dann ist zu hoffen , daß das neue
demokratische Deutschland in Frankreich die An¬
erkennung finden wird , welche das Interesse Europas er -
fordert .



die Zrauenreferate .
Die sozialdemokratische Fraktion der Preußischen Lan -

idesversammlung hat bei der Regierung angefragt , ob sie
bereit ist , bis zur Schaffung von Einrichtungen auf Grund
des in Vorbereitung befindlichen ReichswohlfahrtsgesetzeS die

Fürsorgearbeit der früheren Frauenreferate ohne eine im

hohen Grade schädigende Unterbrechung fortzuführen und
die Frauenreferate mit selbständigen Befugnissen den Pro -
vinzialbehörden unverzüglich anzugliedern und , wo sie auf -
gelöst sind , neu zu besetzen . Die preußische Maatsregierung
hat , soweit mir bekannt ist , die vorläufige Fortführung der

Frauenreferate beschlossen , damit allerdings nur einem Teil
der Anfrage im voraus stattgegeben .

Die Frauenreferate der Kriegsamt -
stellen hatten die Aufgabe , weibliche Arbeits -

kräfte für Heimat und Etappe zur Freimachung von
Kriegsdienstfähigen anzuwerben und diese weiblichen Ar -

beitskräfte arbeitsfähig und - freudig zu erhalten . Aus dem

letzten Grund resultierten ihre sozialen Maßnahmen , ob sie
nun Begleitung von Arbeiterinnentransporten , Fabrikpslege
oder Kinderfürsorge waren . Je nachdem sie den Kriegsamt -
Haupt - oder - Nebenstellen angeschlossen waren , faßten sie die

Woylfahrtsarbeit der im Nationalen Ausschuß für Frauen -
arbeit zusammengeschlossenen Wohlfahrts - und Frauenver -
eine einer Provinz oder eines Regierungsbezirkes zusammen .
Sie unterstützten diese Dereine und die Errichtung neuer

Fürsorgeeinrichtungen mit namhaften vom Reich bereilge -
stellten Mitteln . Ein Teil der Frauenreferate wurde bei der

Demobilmachung aufgelöst , die Uebernahme des gesamten
Apparates auf das Reichsarbeitsministerium abgelehnt . Die

bewilligten Gelder fielen nach der Demobilmachung fort .
Verschiedene Referentinnen wurden von den Oberpräsiden -
ten , andere von den Regierungspräsidenten , tvieder andere
von den Selbstverwaltungsorganen der Provinzen über -

nommen und übten hier entweder , so gut es ging , ihre Ar -
beit weiter aus , oder übernahmen bestimmte Zweige der

Wohlfahrtspflege .
Ein « Beibehaltung der Frauenreferate , die besonders

von der Demokratin Dr . Liiders propagiert wird , würde also
zunächst nur die weibliche Arbeitskraft und die Bearbeitung
verschiedener Wohlfahrtsgebiete in den Provinzen erhalten .
Eine planmäßige Wohlfahrtspflege wäre damit

nicht gesichert , und s i e -ist vor allem zu wünschen . Soweit
mir bekannt ist , ist ein allgemeines Reichswohlfahrtsgesetz
nicht in Vorbereitung , sondern nur ein Jugendwohlfahrts -
gesetz , das der Nationalversammlung noch zugehen soll . Bis

zur Schaffung eines ReichSwohIfahrtsgesetzes wird also leider

noch längere Zeit vergehen . Da hat die Aufrechterhaltung
der Frauenreferate nur Sinn , wenn man ihnen be -

stimmteBefugnisse gibt , wie das die Anfrage unserer

Fraktion vorsieht .
Das Jugend wohlfahrtSgesetz wird voraus¬

sichtlich Provinzial - und Kreisjugendämter und städtische
Jugendämter bringen , die die gesamte materiell in diesem

Gesetz neugeregelte Jugendfürsorge und Jugendpflege zu
bearbeiten haben werden . Die gesamte Jugendwohlfahrts -
pflege wird also auS dem Tätigkeitsgebiet der Frauenreferate
herausfallen .

Seit Kriegsbeschädigten - und Kriegshinterbliebenenfür -
sorge vom Reichsarbeitsministerium übernommen worden

sind , bestehen in den Provinzen Haupt - und in den Kreisen
Kreis - und in den . Städten ' entsprechende Fürsorge -
st eilen für Kriegsbeschädigte und - Hinter -
b l i e b e n e. Wo sie noch fehlen , werden sie demnächst ge -
schaffen . Auch diese Gebiete kommen also für die Frauen -

referate nicht mehr in Frage , wohl aber die Mitarbeit der

Frau vor allem in der Jugend - und Kriegshinterbliebenesi ' .
pflege . .

Das Drbeitsnachweiswesen , auf dem sich die

3m ToL�aus . i

Eiu Buch von Ärtur Zickler .

Di « Sßtmfccn dsr fünf Jahne sind allzu tief gerisssn , sie schließen

sich nicht , ruhloS brennen sie werter , und ihr Brand springt über

und frißt sich aufS neue in Leiber ein , die schon über das Schwerste

hinaus sein möchten , um ihre Kraft ungeteilt an neuer Tage not -

wendiges Werk hinzugeben . Wir sind nicht mehr umgeben von dem

Schreckensdrängen des Kriegsgeschehens , die abstumpfende Mass «
des «inzelnear wich hinter uns hinweg , aber nun ist die Zeit , wo

dieses einzelne sich in anderer Art zu Massen zusammenschließt , d-»«

starker Ausdruck des Wesentlichen sind . Das ging da und dort schon
wäbrend des Krieges auf , konnte aber doch nicht Sprache einer

breiten Oeffsntlichkeit werden . Des brach die Zeit erst jetzt an .

Das Erlebte gebiert sein Ergebnis , f - slrsch unv geschichtlich , zu
weiterwirkeudun Befruchten des Lebens , das unser « gesellschaftliche

Zukunft sein wird .
Ein Ergebnis dieser Art ist Artur Zicklers Buch » Im Toll -

hauS * , das der Verlag der Buchhandlung Vorwärts eben jetzt her¬

ausgebracht hat . ( Preis 2 Tl . ) Ein Buch dichterisch erfaßter

Wahrheit , eigenartig schon durch das grauenvolle Stück Welt , in

dem hinter Mauern und Gittern Tragödien menschlichen Daseins
in grellen Nachspielen veoatmen , dsmerkenSwert aber darüber hin -

aus durch die geistige Kvaft , die der Erzähler im gedanklichen
Durchleuchten und Zusammenbinden der aus andrängendem Er -

rnneen herausgegriffenen Vorgänge äußert . Ein achtzehnjährizer

Proletarier , der in KrieySmitte aus der Drillkaserne inS Tollhaus

verpflanzt wird , ist Träger des Erlebens , und vier Jahre später

formt das Erlebte sich zum Buch . Kein Roman , nur acht Kapitel

Szenen , aber Szenen , die je ihren festen Kern haben und abg « -
rundet und gut geschlossen , nicht bloß naturalistische Ausschnitte
der Wirklichkeit , sondern immer ff 15 ein Ganzes gepackt sind , dem

fühlbar ein gestalterischer Trieb zugute kam . Was die Kraft dieses

BucheS ausmacht , ist fast Satz um Satz zu erkennen : hier wurde

niedergeschrieben , was durch Blut und Hirn gegangen ist . Die

Vorgänge sind beseelt , sind nnierlich bedeutend . Soweit sie eigenes

Handeln des Erzählers sind , hängen sie mit einem besonderen

psychischen Wesen zusa «nn >en , und das wiederum äußert sich auch
in der Art , wie das Geschehen um ihn her auf sein Inneres ein -

wicht . So entstand eine Einheit der Bewegung , die auf Erlebnis -

kvaft beruht und von Bekenntnisdrang durchchirkt ist und die das

Buch , abgesehen vom Stoffe , auch der Form des Ausdrucks nach an -

fehnlich macht . Man möge nicht tadeln , daß an dieser Stelle soviel

Günstiges über eine Loistung ausgesprochen wird , deren Verfasser
nn » nahesteht . Es mutz um so mehr geschehen , da « in Erstlingsbuch
tn Frag « steht , von dem wir überzeugt sind , daß viol Aufmerksam -
kost sich ibm aus verschiedenen Gründen zuwenden wird .

Die psychologffchen Werte de » Buches , die wohl auch Psychiatern

einige ? sagen können , geheau insbesondere auch das Politisch « an .

Hsex ist einer tpn den unzähligen Zlausendeu , die der Militacis .

Frauenreferate ja bssonöerS betätigt haben , ist Lurch Iii

preußische Verordnung vom 12 . September 1913 organi -
satorisch durch zwangsweise Errichtung pop Provinzialäm -
tern für Arbeitsnachweis und Stadt - und Landkreisarbeits -
nachweisen geregelt . Hier ist die Frauenmitarbeit in den

weiblichen Abteilungen unerläßlich , aber auch diese ArWt
kommt für die eigentlichen Frauenreftrate jetzt nicht mehr in

Frage .
Die Fabrikpflege und die im Krieg über sie geübte

Aufsicht der Frauenreferate ist in der bisherigen Weise nicht
mehr möglich . Nach dem neuen Gesetzentwurf haben die
Betriebsräte die Unfall - und Gesundheitsgefahren zu
bekämpfen , die Gewerbeaufficbt zu unterstützen und bei der

Verwaltung der Betriebswohlsahrtseinrichtungen . zu denen
man ja auch die Fabrikpflege rechnen kann , mitzirwirken .
Nach dem Artikel 162 der Reichsverfassung haben die Bs -

triebsarbeiterräte� die Sozial - und wirtschaftlichen Inter¬
essen der Arbeiter und Angestellten wahrzunebmen . Ihnen
können auf diesem Gebiet Verwaltungs - und Kontrollbefug -
nisse gegeben werden . Im Sinn des Räteartikels liegt die

Ausübung der Auflicht über die Fabrikpflege und die Ge -

werbeaufficht diwch die Bezirksorbeiterräte . Auch hier ist die
Mitarbeit der Frauen in Frouenarbeitsfragen erwünscht .

Es bleiben also fiir die Frauenreferate im wesentlichen
nur die eigentliche Armenpflege mit Trinker - ,
Tuberkulose - und Gebrechlichenfürsorge und die W o h -
n un g s f ü r so r g e. Die materielle Regelung dieser Ge -
biete erfordert dringend Reickisgesetze . Diese müßten in
ihrem organisatorischen Teil Wohlfahrtsämter für die Ar -

menpflege , Trinker - , Tuberkulosen - und Gebrechlickenfür -
sorge schaffen , die in enger Verbindimg mit den Jugendwohl -
fahrtsämtcrn und den Kriegshinterbliebenen - und Kriegs -
beschädigtenstellen zu arbeiten hätten . Eine sachliche Glieds -

rung für diese Gebiete heute schon vorzunehmen , scheint mir

möglich und richtig und zum Aufgabengebiet des Preußischen
WohlfahrtsministeriumSzu gehören : alsonichtFrauenreferatc
bei den Selbstverwaltungskörvern , Provinz und Kreis — die

kreisfreien Städte sind ja meistens schon io weit — , sondern
Armenpflege - , Tuberkulosenfürsorge - , Wohnungsfürsorge -
referate und bei der Besetzung ebenfalls wieder weitgehende
BerüSsichtigiing der Frauen . Das gleiche gilt für die ent -
sprechenden Referate der Staatsbehörden , Oberpräsidien und

Bezirksregierungen .
Für bestimmte Arbeiten der Wohlfahrtspflege sind

Frauen geeigneter als Männer . Jährlich entlasten die so -
zialen Frauenschulen Hunderte von Fraueü , die dort eine
theoretische und praktische Ausbildung genossen haben , die
für diese Aufgaben häufig besser schult als das Astestor -
eyamen . Ein Teil der früheren Rcfeventinnen wird schon
wegen ihrer Kenntnis der Provinz - oder Kreisvgrhältnistz
übernommen werden können , ein anderer Teil wird unter
den heutigen politischen Verhältnissen ungeeignet sejn . Es
müssen auch in diese Stellungen Arbeiterinnen und
Mitglieder von Arbeiterorganisationen gelangen , weil es
nicht angeht , daß sie wie bisher ausgeschlossen sind , und weil
sie von vornherein vom Vertrauen ihrer Klassengenossen ge -
tragen werden . AehnlicheS gilt für die Mitglieder der Kriegs -
hinterbliebenanorgamfation . Soweit mir bekannt ist , be -

grüßen die beteiligten Reichsministerien , das Reichsarbeits
Ministerium und das Reichsministerium deS Innern die Mit -
arbeit von Frauen und besonders von solchen aus dem Ar -
beiterstande auf diesem Gebiet .

ES ist also das zweckmäßigste , auf die sachliche Glied « .

rung der Wohlfahrtsarbeit bei den Behörden der Staats - und
Selbstverwaltung und auf die Besetzung der Sachreferate
und der nachgeordneten Stellen mit Frauen hinzuwirken
überall dort , wo es dos Arbeitsgebiet erfordert , und wo die
Bewerberinnen ihrer Qualität und Schulung nach dem Be -
Werber vorzuziehen sind . . . Dabei muß immar darauf hinge¬
wiesen werden , daß die Wohlfahrtspflege , die ja im wesent -

mus gegen sich empört . Ein Jüngling , der heute den Satz nieder »
schreibt : » Opfer bleibt der Mensch , solange «r nicht aus sich heraus
das Bewußtsein seiner natürlichen Recht « zum ersten Gebot dar
allgemeinen Ordnung erhebt . " Sein erster Widerspruch geschieht aus

gesundem Instinkt ! auf dem Wege aber , den die Auflehnung gegen
bmtal - simvlcssen Unterordnungzwang ihm erwirkt , reift als

wichtiger Laben Sertrag jenes Lawußtsein . Weil er es wagt , der
Stimme seiner Natur zu folgen , wird er dem Tollhaus überliefert ,
und diesem Aufenthalt des geistig Klaren zwischen geistig Vor -
sehrten verdanken wir nun die grausigen Bilder , die den Krieg als

Zerstörer seelischen Leben ? malen . Hier fährt ein Vorhang mitten

entzweigerissen auseinander und ein furchtbares Stück Welt wird

sichtbar , das die KriegSliteratur bisher ängstlich verbarg . ES ist
wahrlich nicht saderinaunL Sache , diese Dinge darzustellen , wi » sie
sind . Zickler aber hat sie eigenartig gepackt und plastisch bewältigt .
Grell erschütternd steigert sich die FMe schauriger Gesicht « zu dem
Kapitel » Wir haben gelacht " . Um das zu geben , muß man in die
Untergründe seelischen Leben » eindringen können . Und mehr noch
gehört dazu : ein tiefe », empörtes Fühlen mit Menschen , die schwer .
sten Schicksalen verfallen , hingeopfert von fremder Macht und roher
Gewalt . Das aber ist hier , in weitem Umfassen , und aus dieser
Kraft wird das Buch seinen Wog machen . lrä .

Bedeutsame Erfindungen in der Ohrenheilkunde . In der
Sitzung der Ohvenämtlichen Gesellschaft im Hörsaal der Universi -
tätSohrenklinik der Charit - am letzten Freitag wurden von Dr .
Bruno Griesmann - Nürnberg und Proressot Schäfer Mitteilungen
über neu « Apparate zur Hörprüfung gemacht , die großes Auffeh « «
erregten . Dr . Grwsmann führte - inen elektrischen Tonerzeugetz
vor , der nach dem SchtoebungSverfahren sämtliche hörbar « Töne der
Tonskala erzeugt . Die Einstellung der oberen und unteren Ton -

grenze erfolgt lediglich durch Drehung eines Zeigers . Damit ist
zum ersten Male eine exakt « Feststellung dos gesamt » Hörumfanges
bei gesunden und ohrcnkranken Menschen möglich . Für die Unter -
suchung mit der Sprache demonstrierte Dr . Griesmann das Oto -
telegraphon , welches eine fingierte Sprache beliebig oft , beliebig
lange und in beliebiger Stärke reproduziert . Mittels einer einfachen
sinnreichen Apparatur , die Dr . Griesmann als Otoselerometec bc <
zeichnete , miß : er die Beweglichkeit des Trommelfells und der Ge -

hirnknöchelchenkette . Nach dem die technische und medizinische Seit «
de ? Problems erschöpfenden Vortrage Dr . GriesmannS stellte Pro -
fessor Sckfafer feinen nach dem Prinzip der Rückfuppelung kon¬
struierten Tooerzeuger vor . An die Ausführungen der beiden Red -
ner schloß sich eine leMaft « Diskussion , an der sich Mediziner und
Physiker in gleicher Weis « beteiligten . Tie Fortschritte der neuen
Methode ' wurden v « n allen Seiten betont .

Dadaisten - Fasching . Sin Dadviften - Brettl wurde am Sonntag
mittag im Tribüne - Theater aufgemacht . Luntester , in

Farben , Tönen , Worten schreiender Spektakel . Bühnentrciben . das
beim ersten Laut , einem muskulösen Paukenkrach , mit dem Publikum
zusammenwuchs . Junges Geschlecht oben , jngeS Geschlecht unten ,
der überfüllte Saal von Anfang an eingestellt auf das tolle Rad -

schtigen burlesk - satirifcher Lust , die anderhalb ' Stunden lang das

lichen Kinder , und Familienfürsorge ist , Empfinden und

Sachkenntnis der Frau und damit die Wohlfahrtsstellen aller

Art ihre Mitarbeit nicht entbehren können .
Hedwig Wacheaheim .

Ein be ! gisch - öeutsches Finanzabkommen .
Die belgischen Blätter Melden , daß ein Ab -

kommen zwischen der deutschen und der belgischen Regie -
rung hinsichtlich der deutschen Banknoten , die sich
im Besitze des belgischen Staats befinden , getroffen worden

sei . Der belgische Staat werde dadurch entschädigt , daß er

Schatzscheine erhalte , die zwanzig Jahre laufen und mit

fünf Prozent verzinst werden sollen . Es handle sich um

sechs Milliarden Mark , zwei davon ivürden zu Kriegs -
entschädigungen verwandt , zwei der Nationalbank überwiesen
und die restlichen zwei Milliarden würden als Garantie für
eine Anleihe dienen , die Belgien aufzunehmen gedenke .

Gegen üie versckleuöerung üeutscher Waren .
Gegen die Verschleuderung der deutschen Aus »

fuhr wendet sich erneut der Reichsverband der deutscheu

Industrie . In der Schweiz hat die Einfuhr billiger deutscher
Möbel schon Arbeitslosigkeit hervorgerufen , und die Schweiz schreitet
zu Einfuhrverboten gegenüber Deutschland . Die deutsche Industrie
kann . die Gefahr ausländischer Einfuhrverbote nur abwenden , wenn

sie sich allenthalben entschließt , ihre Ausfuhrpreise bis an den hohen
Srand der ausländischen Preise herzaufusetzen .

Wir glauben nicht an den Erfolg des Aufrufs der Industriellen .
Die meisten Händler sind nach den bisherigen Erfahrungen gar nicht
iu der Lage , sich rasch auf die Weltmarktpreise einzustellen . Was '

besonders die Möbelindustrie angeht , so ist zu erwarten , daß das
eben erlassene Holzausfuhrverbot ein wenig Abhilfe schafft .
Energisch fand jedoch der Verschleuderung deutscher Waren nur ent -

gegengetreten toerden entweder durch eine Sozialisierung
der Exporssgewinne oder mindestens durch hohe Aus -

fuhrzöll « , die die Industrie zur Jnnehaltung der . Weltmarkt¬

preise im Ausland erziehen .

Die Kriegsgefangenenheimkehr .
Die Reichszentralstelle für Kriegs - und Zioilgefangene teilt mit :

Sämtliche 1162 Maltagefangene einschließlich der Kom -
battanten werden am 5. Dezember abbeföidert und treffen etwa
am 9. Dezember in K u f st e i n ein .

Für die Heimbeförderung der deutschen Gefangenen
in Indien find laut neuer Mitteilung der englischen Regierung
endgülrige Anordnungen derart getroffen worden , daß Ansang
Dezember der Abtransport beginnt .

Protest der italienischen Sozialisten -
Die sozialistische Kammerfraktion hat befchlossen ,

einen formellen Prolest gegen die Zurückhaltung der deuischen Ge -
sangenen in Frankreich einzubringen . Der Protest nennt das Vor -
gehen Frank , eichs eine k u l t u r w i d r i g e Greuelrat , welche
der Sklaverei gleichkomme , und ladet die Proletarier aller Länder
ein , mitzuhelfen an der Beendigung dieses unwürdigen Zustande » .

Wie aus üeutschen fikten Geld wirü .
Der Amsterdamer „ Telegraof " meldet zu der vorzeitigen Ber »

öffentlichung der Kautskiischea Enthüllungen durch die Londoner

„ Time » " , daß die amerikanischen Herausgeber Boni und Livcr .
right von dem deutscheu Herausgeber da » Ber -

öffeutlichungirecht gekauft hatten . Dieses wurde iu
London weiter vorkauft an die „ Times " , die Nation von Bueuos .
Aires und die Hearst - Presse mit der Bestimmung , daß diese Blatt *»
die Enthüllungen a m 29 . November oeröffcntlicp� »
dürfen . Als di� Veröffentlichung bereits angekündigt war , ersuchte
Boui darum , die Veröffentlichung nm vier Tage zu verschieben .
Da der Wortlaut jedoch bereits »ach Amerika und Argentinien ge»
fandt worden war , konnte die „ Times " diesem Ersuchen nicht statt -
geben .

Heilige von gestern und heute , allen Banden frommer Scheu ent -
rannen , mit lugentlichster Wollust teerte und federte und durch die
Spieße jagt «.

Im Grunde ist dieser Höllenspaß , immerhin schon ein Stück
Berliner literarischen Kulturlebens , weniger in der Form als in der
Keckheit des Hervortretens neu . Er stürzt sich wieder auf das Spiel .
das schon die alten Romantiker in oaclre dürstendem Selbstgefühl
übten , wenn sie di « Philister brüskierten . Nur haben ' ? die Dadaisten
bequemer , denn das Philistertum hat miserable Zeit , und diese Zeit ,
die alle Wert « von gestern in grimmigster Tat verhöhnt , weitet
ihnen , �dan Realisten , das Rrnnantikerprogramm ins Unbegrenzte .
Der Sprecher , der arn Sonntag vorweg das Programm der
Dadaisten flizzierte , band den Satz loS : » Je schlechter die Welt , um

so größer die Springkroft unserer Ironie . " Den Kern der
dadaistischen Sache legt dieser Satz bloß . Die bürgerliche Kultur
hat ihren Höhepunkt überjagt , mit brückigen Rädern springt und
torkelt der Wagen abwärts . Was John Schikowski unlängst in der
» Neuen Zeit " von dem hahnebüchenen Ulk italienischer Futuristen
in deren Anfangszeit berichtete , das erlebt im Dadaismus feine
potenzierte Fortsetzung . Wir sehen nur hente besser , ivas diese Er¬

scheinung nährt . Eine andere Zeit fsie liegt hundert Jahre zurückt
gebar die Ironie romantischen WeltichwerzlertumS . Sie trx « von
politischer Unfreiheit fundiert , di « den Geist zwang , seine rebellische
Bewegung in Vermummungen zu bergen . Heute hat ein « Revo -
lution ihm Freiheit beschert , die ihn zu jedem Purzelbaum «ntkettm .
Der Programmatiter am Soni�ag verkündete : » Wir sind keine
Kunftbewegung , wir sind lediglich Bewegung , Betvegung an sich . "
Und diesen indwidualistischen Jauchzer ungebundensten Jugend -
gefühls ergänzte die Begviffserläuterung : » Dada ist die große Rück .
kehr zu den primitivsten Instinkten . "

Das Wort „ Dada " hätte ( als Kuriosurn sei daS eingeschoben )
fast schon vor zwei Menschenaltern einen Plötz in der deutschen
Pamphletistik erhalten : als nämlich Marx sein Buch gegen Karl
Vogt , den deutsehen Soldschreiber des dritten Nnpolr : n, knetete .
Da sollte dies Brich nerf - erstem Plan » Da - Da - Vo - : heißen , und
zwar nach einem ägypü ' cfjeu SolUchreiber des er , ten Navoleon , der
diesen am Nil bedient « wie eben Vogt später den ' Neffen des Onkels .
Mit dieser Bedeutung bat nun das jetzige Dada nichts gemein ; aber '
ivaS dem Wort heute Reiz und Meklamekeaft gibt , das hatte schon
Marx im Auge , als er 1860 an Engels schrieb : „ Dada putzelt den
Philister rmö ist komisch . " ( P. itzcin besagte : Rätsel aufgehen . )
Heute soll nun , so sagen Wissende , das geheimnisvoll lautende Dada
den PrimitiviSmuS seiner Nnaehörigeli andeuten , als ' ein Lallwort ,
das den Anfang sprachlichen Aeußern versinnkicht . Also radikale Abkehr
von dem bürgerlich - Gestrigen , ein Auflehnen gegen „ übertriebenen
Traditionssimmel " , ein Bruch , der sich in groteskem Ueberschlagen auS -
tobt . So kann auch dies ein Zeichen sein , daß die Groteske berufen
' che int , « in « wesentliche AuSdrnckSform unserer trümmerwäl�enden
Geaenwart zu werden . Die dadaistische Grotesk « aber ( immer
schwirrt das Wort HcineS beran : „Wirklichkeit mit Wahnsinn
sauce ) ist nickt bloß Tanz auf einem ChaoS ; sie ist weder Galgen -
Humor noch Desperadogelächter , hat vielmehr die Natur eines frisch
aufgeschossenen Füllens , dech sich durchaus Herr fühlt auf der Weide ,
di « ihm geyeben ist , und alle vier schüttelnden Hufe in kräftig jung
ausschlagenden , wenn auch lächerlich verrückten Sprüngen übt .

Der Sinn des SonntagsprogrammS� : daS Tohuwabohu der Zeit
aufgefangen , in höchst verbogenem Zerripiegel , sozial , poetisch , lite »
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preußische Lanöesversammlung .
87 . Sitzung , Montag , den 1. Dezember , 1 Uhr .

Auf der Tagesordnung steht zunächst der Antrag Heilmann
( Eoz . ) über die

KommonalisierungSerCharlottenburgerWalserwerke .
Danach soll die Staatsregierung beauftragt werden , diese

Konimunalisierung durch die Reichsgesetzgebung betreiben . Der
Uebernahmepreis soll den Gemeinden einen wirl >chafll >chen Betrieb
zu ettiem sür die Bevölkerung erträglichen Tarif ermöglichen .
Die Entschädigung ioll nach dem Wert der Aktien bemessen werden ,
und bei etwaiger besoiiderer Berechnung der Schöpfgerechtigldiien
soll der ErwcrbSpreis zugrunde gelegt werden . Der Gesetzentwurf
über die Kommunalisierung der Wasserwerke und die AuSichust -
berichte sollen der Reichsregierung als Material überwiesen
werden .

Abg . Heilmann ( Soz . ) : Da § negative Ergebnis der zweiten
Lesung Hai allgemein nicht befriedigt . Um auS diesem unerfreu »
tichen Feblsctilagen unserer Arbeit hetttusiukwnmen . haben wir den
vorliegenden Antrag gestellt . Gerade während unserer VerHand -
lungen hat aber die Akliengeiellsaiaft den Gemeinden mitgeteilt .
dag sie den Wasierpreis von 22 aus 33 M. erhöhe . Die einem
Ultimatum ähnliche Form hat außerordentlich verletzt . Die -
selbe Gesellschaft , die daS Schiedsgericht ablehnt , wenn es sich
darum handelt , den Wert der ganzen Aitiengeiellschasl sestzuietzen ?
sagt in ihrer Eingabe , dch Wasserpreiserhöhung sei nicht so schlimm ,
denn das Schiedsgericht werde ja darüber nach Recht und Gerech -
tigleir entscheiden . Das wird das Schiedsgericht auch bei der
Enteignung der Gesellschaft zweisellos tun . Gegen dieses
Borgehen der Aktiengesellschail haben sich nun fast alle beteiligten
Gemeinden an die Landesversammlung mit der dringenden Bitte
gewandt , die Kommunalisierung schleunigst durchzuführen . Diesen
Anirag stellt auch das Wilmersdorf ) >es Kollegen Leidig , auch das
Zeblandorf des Kollegen Hammer , auch die Gemeinden , in
denen die Sozialdemokraten gar nicht oder nur schwach vertreten
sind . Dieiem Wunsch sich zu entziehen , hat die Landesversammlung
kein Recht . Für den Fall der Ablehnung des Antrags haben wir
die besondere Bemessung des Werte « der Schöpsgcrechtigkeit vor -
gesehen . Gegen diesen Eventualantrag wendet die Aklienaesellschaft
ein . sie habe allerdings die Schöpfgerechtigkeit für lbOOOll M ge¬
kauft , aber der Wert des Geldes sei seitdem ungeheuer gesunken .
Nach dieser Logik müßte auch , wer l £ M4 1000 M. Kriegsanleihe ge¬
zeichnet hat , heute 3000 M. zurückverlangen . <Sebr richtig I links . )
Der damalige Minister Podbielski hat die Schöpsgerechtigkeit bis
zum Jahre 2000 sozusagen für ein Butterbrot weggegeben .
— Wenn heute über

Korruption

in der jungen Republik geredet wird , dann wird man unS zwingen ,
auf gewisse Vorkommnisse unter der alten Regierung hinzuweisen .
alS die Herren am Ruder waren , die früher Kamele schluckten und
jetzt Mücken seiden . An dem Tag « und seit dem Tage , da die
Landesveriammlung die Sozialisierung der Wasierwerke abgelehnt
hat , find d,e Aktien dieser Gesellschaft sprungweise in die Höhe ge>
gangen Wenn die Landesversammlung die Regierung dazu ausi
fordert , wird dies « bereit sein , an den Reichsrat mit ent -
sprechenden Anträgen heranzutreten . Die . Freiheit ' sagt , unser
Antrag sei ein Rompromißantrag : er ist lediglich eine Wieder
holung der Gedanken , von denen sich ' . die Mehrbeil der Kommission
und bei der zweiten Lesung die beiden sozialistischen Parteien i »
der Beurteilung dieser Frage habe leiten lassen . Das Zentrum und
eine Anzahl Demolraten haben damals nur aus formellen Bedenken
gegen die Borlage gestimmt . Dies « formellen Bedenken sind
durch unseren Anirag beseitigt . Die . Post schrieb — und Man
hat es mir auch sonst gesagt — , ich hätte bei der zweiten
Leiung mit eine ? erstauiilichen Fülle von Brusttönen iür die Soziw
lisierung gereder . Das ist richtig , aber es bandelt sich doch sür uns
um eine Frage des Prinzips , daß das erste Sozialisierungsgesetz in
Preußen nicht verschaaidelt werde und nicht umkomme : eS
handelt sich darum , daß dre Landesversammlung bei diesem Antrag
den neuen Geist bekundet , der gegenwärtig die Volksvertretung
durchziehen muß . Weil sie diesen Geist vermissen , ergreift
weite Kreise der Bevölkerung die B e r z w e i f l u n g. So bat sich
neuerdings der demokratische Abgeordnete Dr . Abderhalden sür das
Räteihstem auSgeiprochen , lediglich weil ihm die Facharbeit der
Landesversammlung ungenügend erscheint . Solchen
Abfall von dem Gedanken de « Parlamentarismus müssen wir zu
verhüten suchen ; darum der große Eifer für die Vorlage . Magder
Schritt , den wir tun sollen , auch ein ganz kleiner sein , es ist ein
Schritt vorwärts und ich bitte , ihn zu tun . �Lebhafter Beifall
links . ) .

Abg . Kochmanu ( Dem. ) : Wir sind nicht gegen Kommunalisierungen ,
die im allgemeinen Interesse liegen . Die Entichädiguugen müssen
aber angemesien sein . Das war bei der Regierungsvorlage nicht
der Fall . Auch der Antrag Heilmann fordert nicht angemessene
Entschädigung . Wenn eine Minderheit meiner Freund « aber
doch iür den Antrag stimmen wird , so geschieht dies nur zur Be -
tärigung der positiven Absicht der Kommunalisierung .

. Abg . Dr . Moldcnhauer ( D. Vp. ) erklärt sich gegen den Antrag .
Abg . Leid <U. Soz . ) : Die Zusammensetzung des Hauses hat ge -

zeigt , daß hier jeder Versuch einer Sozialisierung auf Widerstand
stoßen wird . Daß man einer Sozialisierung abgeneigt ist . haben
auch die AuSschußberatimgen klar ergeben . Die Tatsache ,
daß die bürgerlichen Parteien , insbesondere die bürgerlichen
Regierungsparteien , den Sozialisierungsvert ' uch durchkreuzt haben ,
hat Herlmann Veranlasiung gegeben , mit Roßtäuscher -
Manieren die Schuld aus die Unabhängigen abzuwälzen : ent -
gegen seiner Behauptung . Dr . Rosen selb habe dieses Ge' etz
verzögert , ist von Rednern aller Parteien erklärt worden , daß
Dr . Rosenfeld an einer Verschleppung dieses ersten SozialisierunqS -
geseyes in Preußen nicht schuldig gemacht werden kann . ( Lebhafter
Beiiall b. d. U. - soz . ) Wir werden zwar dem Antrag Heilmann
zustimmen , sind aber selienseft überzeugt , daß auch dieMational -
veriammlung der Sozialisierung ebenso stark abgeneigt ist , wie die
Landesoersammlung . Das bat sich beim BetriebSrätegeietz
besonders deutlich gezeigt . Zu einer wirklichen Sozialisierung kann
eS nur kommen , wenn die Arbeiterklasse die politische Macht hat .

Abg . Tcwrs ( Z. ) : Uns ist die Hauptsache , daß im Falle der
Enteignung erne angemessene Entschädigung gezahlt wird .

Danach wird der Antrag Heilmann mit wechselnden Mehr -
beiten im ganzen gegen die Stimmen der Deutschnationalen und
Teile der Deutschen Bolkspartei angenommen .

Em Antrag Adolf Hoffmanu «Ü. Soz . ) auf Kommunalisierung
und Verstaatlichung des » LebebildwesenS ' ( zu Deutich : der Kinos )
geht nach kurzer Beratung an den Ausschuß für BevölkerungS »
Politik .

ES folgt die Beratung eines deutschnationalen Antrages um

Aufhebung öer Zuckerzwangswlctschast .
Abg . von Kessel ( Dnat Vp. ) : Wenn unsere Zuckerproduktion

noch so groß wäre wie vor dem Kriege , könnten wir bei der Ratio -
nierung . sür zwei Milliarden Mark Zucker ausführen . Di « Pro -
duktion ist nur zu beben durch Aushebung hßr Zwangswirtschaft
und Steigerung des ZnckerpreiseS .

Abg Kaulen ( Z. ) zur Begründung einer Anfrage : Die Zucker -
preise müssen aiigemesse » erhöht werden , da sich die Erzeugungs -
losten sprunghaft aufwärts bewegen . Die Landwirtschaft trägt an
dem Rückgang der Erzeugung keine Schuld .

lknierstaatSiekreiär Peters kauf der Tribüne unverständlich ) :
Eine Preiserhöhung wird sich nicht umgehen lassen , um die Gefahr
des weiteren Rückgangs der Zuckererzeugung zu vermindern .

Abg . Langer ( Soz . ) : Zur Förderung des Zuckeranbaues müssen
die Preise für Zuckerrüben a l l e r d i » gS erhöht werden . Wir
fabrizieren jetzt in Deutschland ein �rrttel der Menge , die wir vor
dem Kriege fabriziert haben , erzeugen also jetzt noch weniger
Zucker im Jnlaude als bei der Einführung der Zwangswirtschaft .
Deshalb können wir auf die Rationierung nicht ver «
z i ch l e n. Die Zuckerpreise würden im freien Handel einfach uner -
schwingltch hoch werden .

Die Abgg . Jncobtz ( Ztr . ) und Held ( D. Vp. ) weisen auf dik�ge-
stiegenen Düngerpieije bin . '

Abg Kimpel ( Dem. ) : Heute ist doch wenigstens noch Zucker
vorbanden , der durch die Rationierung der Bevölkerung zu -
gute kommt . Bei Aushebung der Zwangswrrtichast würde der

Preis für Zucker uiterichwinglich werden und Zucker so out wie
aar nicht mehr aufzutreiben ' ein . Das müßte auch zum Ruin für
die Bienenzucht werden . ( . Wie siebt denn Honig aus ? ' DaS Volk . )

Abg . Klausiner ( U. Soz . ) : Die deuticben Landwirte haben ab -
solut kein Interesse bewiesen für die Ernährung des deutschen
Volkes . Sie wollen nur verdienen , das beweisen die
Schiebungen nach dem Auslande . Der deuischnationgle Antrag soll
nur zur Förderung der Ausbeulungsgelüste dienen . Angesichts der
Tatsache , daß alle Erzeugnisse , für die die Zwangswirtschaft aufgehoben
wurde , teurer geworden und sür die ärmere Bevölkerung un -
erschwinglich sind , wenden wir uns enlschieden gegen diese deutsch -
nationale Zumutung . Helfen kann nur die Enteignung .

Danach wird der Antrag dem LandwirtschaftsauSschuß über -
wiesen .

Es folgt die Beratung eine ? demokratischen Antrage ? - auf

Neuregelung üer Neöizinalverwaltung .
Abg . Dr . Schlosimann ( Dem ) : Die gesamte Verwaltung muß

demokratisch werden . Die beuligen Verhältnisse sind unhaltbar .
Namentlich hinsichtlich der Kreisärzte sind Aenderungen nötig .
Sie bleiben nicht in dein Sinne Beamte wie bisher . Für den
Dienst der Aerzte in den Provinzen , die eine Menge und hygienischer
und sozialer Maßnahmen übertragen erhallen , kommt eine besondere
Vorbildung in Betracht .

Abg . Dr . Beyer - Westpreußen ( Soz . ) : Den Amtsärzten fehlt
vielfach soziales Empfinden und soziale Vorbildung . Die Kreis -

ärzte sollten im Jnleteiie der Seuchenbekämptung polizeiliche Be «
kuanisse erhallen . Die Aerzte müssen weniger in bakleriologischen .
dafür aber mehr in sozial - hygienischen Fragen und vor allen Dingetp
in der Fürioraetäliakeil ausgebildet werden .

Abg . Dr . Wcyl kU Soz . ) : Die Neuregelung der Medizinalver -
Wallung ist sebr dringend . Wir verlangen Lehrstühle für
Sozial - Hygiene an allen Universiläten . Der Redner begeht den
Parieiverrar . zu erklären , daß die U. S . P. für den Demokraten » .
antrag stimme .

Der Antrag wird einstimmig angenommen .
Abg . Esser ( Ztr . ) fragt wegen Beteiligung der Handwerker in

den besetzten Gebieten an öffentlichen Arbeiten und Verteilung , der
zentralbewirli ' cdasteten Robstoffe . t

Die Regieiung erklärt , daß dieke Handwerker ebenso wie das

übrige deutsche Handwerk bebandelt werden , die Anordnungen des
DemobilmachungSkommisiarS im besetzten Gebiet aber häufig auf
Schwierigkeiten stoßen .

HaiidelSininister Fischbeck : Die hier vorgebrachten Vorwürfe

wegen nicht genügender Unterstützung deS Handwerks find völlig
unbegründet . Vergessen Sie nicht , daß die Zuständigkeit der
preußischen Regierung auf vielen Gebieten aufgehört hat und wir
deshalb , nicht . mehr besiimMen , sondern nux anregen können . Auch
am Wiederaufbau beteiligen wir das Handwerk im wetlestgehenden
Umfang « , ( venall . )

Dienstag 12 Uhr : SelbständigkeilSrechte der Proviazialverbände ,
Gesetzentwurf Groß - Berl in .

Unabhängiger Parteitag .

hat , dem Reichstage ein ausgearbeiteter Gesetzentwurf vor -

gelegt worden ist und daß der Reichstag den Entwurf un >

verändertangenommen hat . Macht nun der Reichs -
rat von seinem Einspruchsrecht nach Art . 74 Abs . 1

der Reichsverfassung gegenüber dem beschlossenen Gesetze Ge -

brauch , so entsteht die Frage , was weiter zu geschehen hat .
Der Einsender glaubt , daß die Verfassung sich hierüber

ausgeschiviegen habe . Tatsächlich sind in Art . 74 Abs . 3 die

erforderlichen Bestimmungen getroffen , die

für alle vom Reichstage beschlossenen Gefetze gelten , gleich -
viel , ob sie von der Reichsregiernng , von Mitgliedern des

Reichstags , vom ReichswirtsiMstsrat oder im Wege eines

Volksbegehrens eingebracht sind . Nach der VerfaAung ist das

Gesetz , gegen das der Reichsrat Einspruch erhoben hat , dem

Reichstag zur nochmaligen Beschlußfassung vorzulegen .
Komnit hierbei eine Uebereinstimmung zwischen Reichsrat
und Reichstag zustande oder Nimmt der Reichstag das Gesetz
mit Zweidrittelmehrheit an , so muß der Reichspräsident
das Gesetz verkünden , wenn er nicht im letzteren Fall einen

Volksentscheid anordnen will . Nur in dem Falle , daß der

Reichstag sich mit dem Neichsrat nicht über das Gesetz einigt .
es aber auch nicht mit Zweidrittelnjehrheit annimmt , hat der
Reichspräsident nach der Verfassung die Wahl , ob er einen

Volksentscheid anordnen oder das Gesetz als nicht zustande
gekommen behandeln will . Theoretisch erscheint es also
möglich , daß ein vom Reichstag beschlossenes Gesetz keine

Rechtsgültigkeit erlangt : in Wirklichkeit darf aber nicht über -

sehen werden , daß nach Art . 50 der Reichsverfassung alle An -

ordnungen und Verfügungen des Reichspräsidenten der

Gegenzeichnu « > g durch die Reich sregietzung
bedürfen . Die Reichsregierung aber ist aus den Par -
teien der Reichstagsmehrheit entnommen und bedarf ihres
Vertrauens . Würde nun die Reichsregierung dem Reichs -
Präsidenten empfehlen , ein vom Reichstage beschlossenes Ge -
setz zu Fall zu bringen , so würde sie durch die Reichstags -
Mehrheit alsbald zum Rücktritt gezwungen . Ver -
nun fti gerweise wird sie stets in Uebereinstimmung mit der
Reichstagsmehrheit handeln und im vorliegenden Falle dafür
Sorge tragen , daß der Reichspräsident das vom Reichstag be -

schlossene Gesetz dem Volksentscheid unterbreitet .
Der Einsender konstruiert aber weiter die Möglichkeit .

daß der Reichstag i n . U e b e r e i n st i m m u n g mit dem
Reichsrat , der Reichsregierung und dem Reichspräsidenten
das begehrte Gesetz a b l e h n . e n will und es zu diesem Zweck
a n n i m m t in der Erwartung , daß der Reichsrat Einspruch
erhebt und di ? Reichsregierung den Reichspräsidenten dazu
bestimmt , keinen Volksentscheid anzuordnen . Der Fall ist
fein ausgeklügelt , zeiftt aber , daß der . Einsender vom Ge -
danken des parlamentarischen Snstems und der. demokrati -

scheu Regierungsweise noch nicht durchdrungen ist . Die An -
nähme , daß die Varteien des Reichstags gegen ihre Ueber -

zeugung das Gesetz , das sie zu Fall bringen wollen , anneh -
men und daß die Reichsregierung gegen den Dsschluß der
Reichstagsmebrheit das Gesetz nicht dem Volksentscheid unter -
breiten läßt , ist so ungeheuerlich , daß er allerdings in d » -

Verfassung gar nicht vorgesehen werden durste .

Im weiteren Verlauf der Debatte spricht Renmann - Nürnberg
über die Einigungsfrage , die brennender fei als
manche glaubten . ( Unruhe . ) Man müsse aber berücksichtigen , daß
man eS auf der anderen Seite mit gewiegten Diplomaten zu
tun habe , die die Einigungsfrage zur Erregung von Ver -
w i r r u n g benutzten . Immer wenn die Rechtssozialisten in
der Klemme sitzen , kommen sie mit der EimgungSsrcrg « . ( Ed. Bern -
stein war bis zur Revolution unabhängig , Nestriepke und Ströbel
sind es noch ! Red . ) Bayern ist daS klassische Land der Einigung .
Dort sind frühere Zentrumsleute zu blutigsten K o m m u -

nisten geworden und diese würden wieder Zentrumsan -
Hänger werden , wenn es nicht endlich gelinge , in der Einigung - -
frage Klarheit zu schassen . Ausgesprochen aber müsse werden , daß
die Einigung nur möglich sei auf dem Boden des Programms der
U. S. P . Solange unabhängige Führer ungestraft gemordet werden
könnten , solange können wir unS mit den regierenden Rechts -
sozicrlisten nicht einigen . ( Der Haase - Mörder ist U. S P. II Red . )
Mau - Danzig ist der Ansicht , daß die Einigung in Deutschland nur
den Zweck haben würde , die Regierung Ebert - Noske zu stützen , und

dazu könne sich die U. S . P . natürlich nicht hergeben . Dcmzig aber

sei jetzt das ErnfallZtor für die Hyänen des Kapitalismus der

ganzen Welt geworden und daher müsse die Einigungsfrage in

Danzig ganz anders betrachtet und behandelt werden . Er hoffe ,
daß in Dcmzig die Einigung « us dem Boden des Programms der
U. S . P. erfolgen werde . ( Dcrnziger hörtl Red . ) Frau Nehmitz
( Parteivorstand ) wies auf die deutschnationale Agitation unter den
Frauen hin . Sie bemängelt es als ungerecht , die Plätze der Frauen
sür die Kriegsbeschädigten zu beanspruchen . Man habe die Pflicht ,
doch auch für die Frauer : zu sorgen , die während des Krieges dafür
gesorgt hätten , daß die Betriebe aufrechterhalten werden konnten .

Zweiter bedauert die Rednerin . daß diele Arbeitereltern cm ihren
eigenen Kindern . zu Ausbeutern werden , indem sie die Kinder

Zeitungen usw . austragen ließen und zur HeÄarbeit zwängen .
Nach einem Schlußwort Dittmanns wurde mit lebhaftem Beifall
daS Ergebnis der Stadtverordn etenwahlen in Elbing zur Kenntnis

genommen . Es seien dort 13 000 unabhängig « und 3000 rechtSsozia -
liftische Stimmen abgegeben worden . »

Am Nachmittag beriet man über Aenderungen der Zu -
sammensetzung des Parteitages , während die Aenderung des

Partei st aiuts dem nächsten Parteitag überlassen bleiben
soll . Angenommen wurde folgender Asitrag : Genossen , die ihre
Mandatspflicht nicht ausüben , sind , wenn sie dazu aufze -
fordert werden , verpflichtet , ihre Mandat « niederzulegen .
Kompetent ist dazu die Instanz , die sie aufgestellt hat .

Dienstag : Referat Dr . Cohns über die Steuerfrage , dann
C r i sP i e n s über Taktik und Parteipolitik .

Eine Lücke in üer Verfassung .
Von zuständiger Stelle schreibt man uns :

'

Im „ Vorwärts " wurde dieser Tage die Zuschrift eines

Einsenders wiedergegeben , der eine Lücke in der Ver -
fa ss u n g entdeckt zu haben glaubt .

Er konstruiert den Fall , daß auf Grund des Begehrens ,
das estt Zehntel der Stimmberechtigten im Reiche gestellt

Kirche unü Politik .
Wir : erHalden folgende Zuschrift ; r -V.

Kürzlich brachte der „ Vorwärts " in Nr . 001 vom 24. d. M. die

Zuschrift ein « S Lesers über dessen Erfahrung in einer Berliner
�Kirche , die aus eine gewisse geistliche ' Kirchenpolitik ein grelles

Streiflicht wirft . In diesem Zusammenhange dürfte es den „ Vor -
wärts ' - Lesern nicht uninteressant sein zu erfahren , wie eS in dieser
Hinsicht aus den , platten Lande , speziell ' bei unS in Masuven
aussieht .

Jüngst legte der evangelische Lehrer eines Dorfe ? die

Erteilung des Religionsunterrichtes nieder . Gewissens -
bedenken , nichts weiter , waren die Ursache dazu . Sofort hält der

dorsige evangelische Geistliche eine Ortsversammlung ab und redet
über - das Thema : Sollen wir unsere Kinder zu Heiden erziehen ?
Da mutz sich doch der gesunde Menschenverstand fragen : Ist der
Mann wirklich so verbohrt zu glauben , wer nicht evangelischer
Kirchenchrist ist , sei «in Heide ? ! Aus die Aeußerung desselben
Lehrers , er sei gar kein Aniichrist , sondern stehe aus dem Boden
eines liberalen Christentums , erhält er die geistlich « ( nicht gcist -
reiche ! ) Antwort : Liberales Christentum ist mir gleichbedeutend mit
Heidentum . Das ist doch der Gipfel orthodoxer Verbcchrtheit , die
man sich nur der Kritiklosigkeit unserer Landbewohner geg « nüber
leisten kann . Wohlweislich wurde jene Versammlung zu einem

Zeitpunkte anberaumt , an dem der Lehrer selbst nicht erscheinen
und sich rechtfertigen konnte . Und als er zur Stelle war , da war
der Feldzug schon eröffnet . Wirkung : eifftzn solchen . Heiden ' wollte
die Gemeinde nicht haben . Auf ein Gesuch derselben Gemeinde ( ? I )
tat die Regierung ein übriges und — versetzte den Lehrer .

Diese Tatsachen sprechen für sich
Und nun frage ich : Wie lange sollen die Geistlichen als staat -

[ ich besoldete Beamte die Möglichkeit haben , die Kritiklosigkeit der
Massen in einer Weise ausnutzen zu können , die erstens mit wahrer
Religion nichts zu tun hat und zweitens das Vertrauen des Volke »
der Regierung gegenüber untergräbt ? Dieser zweite Gesichtspunkt
darf nicht unterschätzt wenden , denn mit der blöden Behauptung
„die Sozialdemokratie ist religionslos ' hausiert heute wieder fast
jeder .

Dies « planmäßige politische VolkSvergiftung
vermisse ich in Religionsgemeinschaften , die mit dem Staate nicht
rechtlich vevbunden sind und wirklich nur ihre Aufgabe erfüllen ,
wahre Religiofität zu pflegen . Das sostte unserer Regierung doch
einen Fingerzeig geben ! DaS regierungsfeindliche Ver¬
halten der Vertreter unserer Landeskirche ist un -
streitig nur darauf zurückzuführen , daß sie sich immer noch — nicht
dem Staate , dem sie dienen soll , sondern der glücklich überwusibenen
Staatsform verbunden fühlt Aus Gründen innerer Sauberkeit
müßte sie unter den heutigen Verhältnissen eigentlich von sich aus
auch reinliche Scheidung fordern . Da sie das nicht tut , muß di «
Regierung sowohl in ihrem eigenen Interesse als auch im Interesse
des freien demokratischen Staates , nicht zuletzt auch „ aus Religion ' ,
den entscheidenden Strich tun .

Hallo — Minksterkum l
Die Wahlen der unbesoldeten MagifiratSmlt »

g lieber sind bekanntlich mit dem 3l . Oktober erledigt gewesen ?
daß eS aber »och Behörden gibt , di « dem klaren Worllaul des Not «
gesetze » ein Schnippchen ichlagen , beweist folgendes :

In Rotenburg i. Hann , forderte der dortige Borfitzend «

».



de » Sozialdemokratischen verein » den KreiSauSschuß Mitte August
auf , doch nun baldigst den Gemeindebehörden entsprechende An¬

weisungen für die Neuwahlen der unbesolderen Magi¬
stratemitglieder hch - auSzugeben . Der stellvertretende Vorsitzende de »

Sr «i «au »schusse ». Bürgermeister Wiek de » Flecken « Rotenburg , teilte bei

dieser Belegenheit dem Genossen mit , daß eine Neuwahl der unbesoldeten

Magistrattmk�Neder ( Senatoren ) fstr d « » FleSen Roten .

bürg nicht in Betracht kän� , da diese besoldete Ge¬
meindebeamten wären , indemD « eine S u f w andsentschä -
d i g u n g von einigen hundert Mark beziehen . Um eine Neuwahl zu
hintertreiben , werden also die Senatoren zu Gemeinde .
beamten gestempelt . Eine Beschwerde unsererseit « an den

Herrn RegierungSprästdenten in Stade vlkev ohne jede An t ,
wort . Nachdem nun die Zeit zur Bornahme der Neuwahle »
( S1. Oktober ) verstrichen war , wurde beim preußischen Mini .
sterium de » . Innern per Einschreibebrief Beschweiche
eingereicht . Doch auch diese » hat un » bi » jetzt ohne Antwort
gelassen .

� 1. . . . .' ■ l ii . • ~ �sgsKsmm —sss —SBmBBmm ■
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Arn 27. November starb nach langem schweren
Leiden unser langjähriger , lieber Mitarbeiter , der
FthrstuhKUhrer

Ewald Meinhöld
Der Verstorbene kehrte verstümmelt aus dem

Felde zutück und starb Jetzt an denchioleen seiner
schweren Verwundung .

Er war uns allzeit ein treuer Kamerad und Heber
Mitarbeiter , der uns unvergessen bleiben wird .

Personal und Gesctiäftsleltong
der Vorwärts Buch druckerei .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
3 . Dezember , nachmittags >/,2 Uhr, auf dem i
sehen Friedhof in Buch ptatt .
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Sozialdemokrat . Verein
Berlin ( S. P. D. ) .
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Ewald Meinhold ,
«ohnhast ! ffiranfcec Str . 7,

geb. 6. Mal 1890.
«hre seinem Andenlenl
Die Beerdigung ersalgt

am Mittwoch , den 3. Dez.
ISIS, nachmittag , V- , Uhr
»an der Leichenhall « de«
Stöbt , ffrledhose , in Buch
aus , statt .

Siege Beteiligung erwartet
Der «btlga . . vorstand .

Mm ffrcundm und Be¬
kannten die tranrige Nach¬
richt, daß mein lieber , auter
Mann , der Bater unsere ,
einzigen Kinde » , unser
lieber Sohl » und Reff »

Ewald Melnhold
nach Hing »rem, schwerem
Leihen , weiches er sich im
Aide zugezogen hatte , am
27. November verstorben ist.
Im Ramm der trauernben

Hinterbliebenen
Icke». Helnhoid

und TSchterchen käthchen .
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Buch aus statt .
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im Monat Dezember ISIS die

laufenden Dasmefferstände aufgenommen werden , der Brei , für
das KudUmeter ( Ba, dl » auf weiteres SS Pfennig einschiießlich

Und Umsatzsteuer deträaL
i' ssere enwommen « Gas erhöht stch

Kahlen - und Umsai
Für da « durch Müttzgasmef . . .

dieser Preis um die tSasmessereinrichtungsmieti . Der Unter -
schied zwischen diesem neuen Preise und dem. auf den der
Mümaaeapparal noch eingestellt ist, wtrd bei der Entleerung
der Münzgasmester durch die Beauftragten der Sesellfchast
gegen Empsangbeschewtgung besonders eingezogen .

Berit n , den I. Dezember ISIS.

GasüekriedsgeseiiMks! . AMevßesellMlisl.
IISSD vor Vorstand . I . A. : Körting .
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Islrngsdltzs
Seshn die 7 » H. l

Gold ! Silber ! ;

MDnzenlS&IpetersaiiresSillierlQuecksilber ! :
Giabslnimpfaschcl Stannlolpaplerl Kupferl Messing ctc. 1
Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen kauft '

Edelffletall - Elnkautsharean , Weherstrafie 31 . �
— » 8MA0AW » » — — »

Augen auf !

T ! g i I c ti von 10 - 6 Uhr bin ich zu finden in

Berlin W, Krausenstr . 58- 58, Zimmerl pt. (Hotel)
wo Ich — wie bekannt — allerhöchste Preise zahle für

alte Gebisse .
Gewölinl, Platln -Zalin nicht unter M. 6,10

u . Plattencllhne bla 31 . 100 . —
( nach Gewicht )

Platin Gramm M . 106 . 50 (nicht bis)
T2/4 VOßtiEB . Berlin .

rozesse ,
(Tat, Beistand , mäBige Preise , Teil -

i u z, L, Zahlung , Ehe- , Alimenten - , Strat -
i sachenj Eingaben , Gnadengesuche .
dgerlchtsrat Dr. v. Kirch b aca , Gesellscbafi m. b. ii ..
xaoderstraBe 43 ( am Alexanderplatz , gegenübei
Zk lS —7) QUnz . Erfolgei Beobachtg , Sonnt 10 - iL

15000 Schachteln
Panergon

gratis u . franko .
Alle , die sich matt oder elend fühlen , die Ober Abma�enm� ,

Blutarmut mtd Bleichsucht , Schwäche und Nervoshät klagen sowie

auch schwache , b der Entwicklang zurückgeblieben « Kinder nd

alternde Personen : sie alle sollen die hervorra ? ende , schnelle

Kräftigung » durch «Dr . Heinrich Kern ' s Panergon " kennen and

schätzen lernen I

Was ist Panergon ? Das glänzend bewahrte , von zahlreichen

ärztlichen Autoritäten selbst benutzte und wärmstens empfohlene ,
nach den neuesten wissenschaftlichen Erfahrungen zusammengesetzte

Nähr - und Kräftigungsmittel
für jeden zur Beseitigung der durch die Kriegsernährung ver¬

ursachten Gesundheitsschäden . Kein Ersatzpräparat I

Jeder erhält auf Wunsch eine kleine Schachtel Panergon sowie

eine hochwichtige Aufklärungsschrift vollständig kostenlos and

portofrei -
Schreiben Sie heute noch , ehe der vor¬

gesehene Vorrat erschöpft ist . Postkarte

mit Ihrer Adresse genügt .

I Dr. Heinrich Kern 0. m. h. H. , Berlin w 57.

Sf &zialarzt Str . Vfiöser senior
Harn - u. Biutuntersuchunrelu Röntgan - Oursblcucfatung ctc
Elektrische u. medlzin . Bäder . — Erfofgr . eigene Heilmethode ,

Roscnthaler Str . 69- 70, IMSn :nnr

Dr . med . Karl Keinhardt |
Berlin , PotsdamerStr 117 ( a . d. LfltzowstraBe ) |

Speziale Arzt
bewährte tacbmänolscbe Behandlaag .

Unentgcltl . Auskunft u. anfkläa Oratis - Broschüre . |
Beschreib , sämtlich . Hcilverfahren ( verschlosa . Brta ( {
1. 50 M. ) , Sprechstund , v. il %\ 2—2 mittag *, >/,d bis

9 abends , Sonntags »/»l 1—1.
� _

Spezial « Behandlung » W
» W& l & GOvi II . vaUdefi8tr . 147
» • WlslSSCt 1$ >. Etage , Ecke BergUraBa .

Viele Jahre in Krankenhäusern n. Kliniken
tätig gewesen .

Kostenlose Üntersuchnng und Beratung
über sachgemäße Bebandlnng .

Sprechstunden 10 —12 nnd 4 —0 , Sonntags 10 —H.

+ ' Spezial - Behandlnng ch-
Kant - u. Blutuntersuchunz , USbensMtne . Bestrahjung ,
Sanabo . Rehandlung . AerzilTch geleitete Heilanstalt . Dir .
Henaanna , Btsa »a *ratr . 4Z, 1. Spr. 10-11, 4-7, Sonnt . 9-10.

s |BtiHontro
Vellen

MMUilU . &

MllRij
friedrtchstr . 185 , Hvchpt. , Cd * Unter den
btben , grgrnSb . d. DMoria - Easä . SttttelfiBO

uH» SpeziaUBehandlung - JU
Harn - und Blutuntersuchung , Licht - und Finsen - Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörung .
Getrennt - Wartezimmer für Damen und Herren .

Asrztllche | Xonn UflliTcfp 0 nahe Alexenderplatz
Hallanstalt IjüoCi , IQUlUoli . 0 9—1, c —8, Sonnt p —1.

Weine großen MSdel LSaer
mit Spaifejimmacn , yerrrntinimern . Schlaf -
« Imme » , Caöet - u. Sodeiin - iSoenitnran , plSZch -« Imm
las ». I
platten »ttchanainri

Zcumaona , SchrSnkan ,
NfN

Oartifo », kam
HInng » Nim. stehen zur ae-

Itlligen zwengiofen Be Ichtiqunq w der Brunnen , ttastv
Jlt . Z, Jtt . B u. Ztr . 188 nahe Siolenthalet Platz de!

5iöbel - �eehner , « : n ° «
'

f Gekfinet von S—6 |

I andnprlrhfcrat � D- Dr- >nr. Wilhelm t . Klrchbaeh
LallUJclltulBlal pars . ! . Spreeben pottzdamer Str . 115.
( Lötzowstr . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss Rechtsbeistand In
Ehe- , Alimenten - u. Vertrauenssach� Qesuche , Verträge , Er¬

mittelungen . — Beobachtungen . Tel Lützow 2494.

Frisch elnjetrofTen :

Gebrannter Kgffee , Kakao ,
Schokoladen : Wan - Eta , Eolländisohen

Driesen , div . Schweizer Schokoladen .

Erbsen , weiße Bohnen , Perlbohnen ,

Bananenmebl , Maismehl , diverse Pfeffer¬
kuchen .

D« r Versand von Harnailler - , AnnUsht -
ond Watson » elte erfolgt von uns » rem Ge -
sohiit in Ludwlgthafen a. Rhein . *

7. 7 . A. Kaufmann ,
Berlin S 14, Walistraße 55/56 .

Geschäftszeit : 9 —6 Uhr nachmittAga .

«Hein - . «*( *( ' . beul
Sana ,

— ■

Rhe
469b

und sranzSstststa Itefmatn *.

Teiegr�Adr . 1
Bettln StD� Zimnicrstr . 76.

«vritekstriim , Berlin . Tel : Zentt . .

H. .

gentr . 340», 5844, Ig «!

hueeksttder unä !
LNdernitrst MMj

'

anrufen , zahle konkurreiiulose Preise I

Metallkontor ,
Morilzpl . 12858

V| ianos
gegen dar und am

AR ' Teilzahlung . •
WandfcndlR . , Berlin ,

, Göbenstr . 10, pt .

Kiüuse
Pianos

Großes Lager in •

allen Holzarten c?

BerlinVSOjDsbaelierStrl

9ebflmnie . iB,arIU
PreuB . Bcunn - nitr . 70. -

Kriegsanleihe
kantt gegen Barzahlung

Dealselie HetäliloiiBStrie,
* Pstatfamar Str . 67 .

Spszialarz
Dr . med . Koebea .

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung *

Friedrleiistr . liUSÄ
S8iiigstr . 58§] . | Ä
Spr. 10-1 u. 4-7, Sonnt 10-1.
separate * Damemlramer

Ii Wer
beseitigt

D' Ä. Baassilbel
jed. Hautausschi . Flecht .
hau tj u ck . bes . Beinsch ad. ,
krampt » der v der . Frauen
u dergl . In Originaldosen I
6 25. 9 75 erhäluich in der |

„Elefanten - Apotheke " I
Bertin 2IZ, Leipziger )
StraBe 74 fa. DOillioHpl 1 |m
Isolierten Kupferdraht,

Litzen und Waciisdraht ,
kauft höcnstzahlend *

Ingenieurtmrcau Scbllchtlng
Berlin W 9, Linkstrale 10.
TeL: Lützow 3705 und 8518.

• • » yySPwwM
kyfV L Bidet, »ach Sie tun .
f . TW. J nSdicsten . fiugMn .
linde ntotpottge H» w und
ivnsng « Hauivnretnttitetten ton .
Den cm ncdersten durv meine
lett 80 Jahren «t«> tausendlaer
bewüdrten epeztalmitti ! deletitai .
Marl «. vo . Zur gletchjeulgei '
innerlichen tiv , Si , t ch e >' S
Ballarw » vlntretntsuna »Duiver
e- d. ! 2,80 . Otto RetiheL
tvarita 43 , Estendevnstrnte 4

Wir kaufen
lausend sämtlich « rohen Fell «
un » zahlen für gut « Kanin
5, — M. pro Stütfc evll . auch

mehr . 39/6
Chpateeb & Co. ,
Bdllstr 21, Za.

SIIDerponeioMeB
vergeben auger dem Hause

Otto Roth Ä. m. b. H. '
BlN�Zempelhvt . Atugdahnst . 4.

E« krestaura « t
�gs - he Ladenrdum « mtt «in .
richt. . anfchl . Wohnung . ,n oeri .
Steglitz . Mariendorfer Str . 31.

« Sba , . »vrslrtch billigst "
BSaal . Hotzmarttstraße Sia .

Amt Slieranber 4812.

schodwetse , vertaust SstS

W�BÄga *

Gebisse
5tlft *8' inc " bis SO, - -

? Is « n
flold u. Silber In jeder Form

DM " höchste Preis *.
kauft Linke

BlflcherstMO Portz H. MU.
SpefhesilmmeF

Nußbaum ( fonpUtt ) sehr gut
erhalten 405b

Zigarren — ZabcÄ
glgarettea sür Kantinen billigst
Saador , Reu « «önigstr . A.

SWesSMWlz .
sehr elel Kien eiuhalteub ,

gespalten gtr . 8,00 M.
asenserttg , 10/10 .

fiebr . Schmidt ,
Rentölln , Wattrrstraße , Eck»

«laiowstraße . t34. ' 20

en
Das belannt vorzüglich « und in

a heroorraaend «
il geaen diese » so Uisng,

Leiden sind die befamrten

«cht nur durch

Löwen- ipothelaiÄKg
zu beziehen . 188/7 *

W '
ein

Wunder
wirkt Apotbekar Dr. Ueeker ' a
Hellsalbe geg. Hautaussctilag ,
Flechten , Geschwüre , Bcin -
sebäden , Krampfadern ( bes . d.
F rauen ) , offeneFüße , Wunden ,
wunde , rissige Haut , Frost¬
set- äden , Verbrennungen usw.
— Die Salbe wirkt haut .
bildend , schmerz , u. juck .
r4lz »tlll «nd . Originalpackg .
ä AI. 4,50 u. M. 7. 50. Nur allein
echt dnreb die Apotheke zum
Goldenen Adler , Berlin 63,
Alexandrinenstr . il . Cegr. l . J .
1556. Zweitält . Apöth . Berlins .

Platioa Gr. 105 H.
( nicht bis )

Sold . Silber , mfinten .
Zahngedifse . Platin - Adhna
nicht unter 6 TR. bUBOm . lauft »

E . Hausdort ,
IS, Pnlisadenstr . II . v. IL

WM +
sorgenlos durch meiaa

;en. Erfindung . Cold . Med,
. tnfteuz , «hrendipL S stick

jähre ! , brauchd . 6 M. AuMär .
gratis , Rückporto erdeten . Frau
Stephan geb. « naelhardl ,
Brrliu . Stallschreideckir . ü . •



/

Opernhaus .
Mlgnon .
Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus .
Maria Magdalena .

Anfang 7 Uhr.
Direktion Max Reinhardt .

l > Ataelien Theater .

" k - Jaakobs Tranm .
Mittiv . T1/. : Jaakeba Tranm .

Kammerepfele .

vh ■■Die deiitsehKieinstädter
Mittw . TVj; Büchse d. Pandora
Crp . Sehanaplelhaaa
Vit : Oreatie (4. Abt. , 1. Abb. )
Wfttw. TVt. Orestf «( 2. A. ,ljAd . )

Theater !. d.

KOaigprätzerStrafie
7 Uhr : Bin Traumsplel
Mittw . : Schloß Wetterstela
Donst . : Schloß Wetterate in
Freitag ; Ein Traumsplel
Sonnb . : Schloß Wetterateiii

Komödienhans
VjB ; Llselott v. d. Wala
Mittwoch : Sie .
Donnerstag : Sie .
Freitag : Liselott ▼. d. Plate
Sonnabend : Sie .

Berliner Theater
ruut Bummel *

Studenten
Oentral - Thenter

Ts Uhr : Die faselüngslee .
Dentarhes Opermluiaa
t uhr : ündine . .

Die Trlbfin *

» s Uhr : „Die Waadling. "
Eden - Theater

Tb. : I. V. A. w. g "
Frledr . - WUhelmat . Th .

»»/ . Uhr : Gretchen .
Kleinen Theater .

p/Tu. : Die BDbeMPnD
Kl . SchaaaptelhMia .

ü' ? Albine nid Aninst
oder : Prent Buch d. Leben .

Keminehe Oper

ts u : Liebeszauber .
Lnataplethaas
Arnold Pieck In :

iN: DerGroßslaill - laTaller
Netrop « ! Theater .

7 ühr : Syblll
D» v » Operettenika « « .

,u . : DieDa!ne vom Zirkus.
■ehliler - Theat . Chart .

�lersehwöriuigilEsFiesefl
Thalia - Theater

w. u . : Die Dirrlsetie Uebe.
Th . am MoUendurfplata
?>/, : Zar tu

p Theater des Weateas

TSV . : Die Frau ImflennellB
Min » . 4 U. ; Max and Horlti .
Theater d. Priedrlchatadl

nu . ; Vier Einakter .
Waliner - Theater

v " Eine Balinaeht .

Residenz - Theater .
* " »glich Uhr :

. Eichen Hüinbrecht.
Kdthe Dorsch , Paul Blentfeldt ,
OlgaLlm >ure , Paul Bildt - Rosa
Vaietil , nenn . Bdt ' cher , Paula
Ltvermsnn , Erich Kaller - Till ,
Herrn . Vallentin , Mal ZieUer ,

Dort Paulten .
Mittwoch 4 U. : Kotkipachen .
Sonnab . 4: Hinsel und Ofelel .

Trlanon - Theater .
- Tiglleh ' / «8 Uhr ;

JKlaskerade .
Von Ludwig Fulda

Mittwoch 4 : Scnneewlttchen .
Sonnabend 4; Atchenbrddtl .
Sonnt . 4: Der Lcbenstcbülcr .

Rose - Theater .
T>/ , U. ir :

Die im Schatten leben .

Gasino - Theater
LeihrlagerMr . lT . T»gL»/ . 8U. :

Schniepels Lene
lerüner VolksstOck I. SAuft .
Vorher eratkl . Spejlalititen .

Viktor Lltiek L d. 0|
Erwlacht . '

stgJty
'

&- Sketch

f Ein tauberes Klceblalt

J otnmen
Sie werden staunen I

Landab erf . St . 39
am Alexanderpl .
Sctiiinli . E; abHiltni . l . ZeBtr.

Kflnstleriscne Leitung ;
Frlti Lotce - Uof er

Intimer Ballaaall -
Eleganter Barbetrieb I

Rhein . Winzerdiele I

uS? Großer Ball
mit ersten Kabarett - und
Tanielnlagen , u. a. der ur -
komlxch « Hans Schach
a. d. gr. NoVember - Progr .

Streng solide Preise !
Kaiie « " Tee / Schokolade

Sonn lag :
5 - dir • Tana - Tee

Volksbühne
TS Uhr : Paul Lange und

Tora ParaherU ,

Lessing - Theater
Direktion : Victor Barnovsky .
T, zum I . Male ( Neuelnstud . ) :

Pygmalion .
( Durleux . Grüning , Hertmann ,

Heinich . Klöpfner , Saliner ,
Schnell , Walter . )

Mittwoch TV. : Pygmalion .
Donnerstag 7: Friulefa Julie .

Der grüae Kakadu .
( Durieux , Servaesa Fischer ,

Klfipfer , Veidt ) .

Dentsebes Künstler-Ttieater
Allabendlich VL: Crprlennc .
( Leop . Koni tantin , Kurt Oflti . )

Abott & Partner j
Humorist Akt

Hanni Garden
TrapezkOnstlerin

Lo

Kittay
der veltberOhBtc

Qedankcnüber -
träger , macht
NeotcheD wll
los . Zum Lnal . _
ein . Vtrletdbflhne

2 Bennos
Exzentriker

URougbys
1 Fliegende Akrobaten I

Oadbin ' s

Todes¬

sprung
aus der V. Etage

Bernhard Trio !
Oymnastiker

Klara Berat
1 . liluslonstlnis

' 3 Salvano
| Komische Radfahrer I

lassage-
Theater

üatsr d. Llidsa 22/21
Dir . M. S o 11 m a n.

2 öraÄranjjeiiJ

Sensation . Pilmdrama
in 6 Akten .

Dagny Servaes ,
Bernhand Götzke ,

G. A. Semtnler .

Auferdem
cht iatere » . Lastspltl

am ßaitkaaer Tor .
; Mortuplau 14 SIL

Theato

Jcd . Abenil ?> » Übt :

kSosnLnchio 1
ernll PrelsefToil
Aitad - PrsrsMB )

l *lad irsll »
BaaehtngeataUet

_ - geuart . Beg. 7. >. Ühr.
rorrtrkf . u. 4 —6 Dir .

Neue » Programm I

Turmstr . 12
Urn ' jtfflhrung

Bruno

Kastner
In

Artlstentrcue
Potsdamer Str . 28

Im Sciutten des Geldes
mit

Harry Lledtke
Uta Dorsah .

AIcsaadcrpltti - Passags
Maria Widal
In: Die gefihrllcha

Abenteuerin .

CtreasBasch
Heute Dienst a. Prtt . S. IZ. :
kelasVst,nur Boxkämpfe .
Margen Mittwoch , L, 7Vi!

DU Bchreckcnsiahrt
a . MoiOrrtd . an stell . Wand
sowie d. ühr . Dez. - Progr . ll

BÄS ' - e

Walliäila - Theater .
7V, Uhr :

Am goldenen Horn .

Theater
Dir. : James Klein

Prtedrichstrate 218 j

V' ' * BoontP/iU . 7' "

Deztierlülül
0«r <}e

in ihrem
krorrso

. PsNRsK
mik Prikg
mutiK » siiaw . cHairrH
Aottardem dhervonugend
OeZtFfßPftPOR - 8e »7Ufcr

Iteielisliall . -Ttiealer
T1/, Uhr u. Sonntag

g nachm. 3 Uhr :

' Stetiin. Sänger
nachm. rrm ! iz . Vr
NrichshaNin - S. :
DDnnoW- Brettl .

Vinter-Garten.
Dezenber-

Tätlich 7 ' 5 Uh r

Sängerin

Lala fDlsoD - Bmk
und Partnerin

Tänze
Russisches

Balaiaika-ßrehester
23 Herren

Leitung Dr . Zwerkolt
Sologesang :

Wladimir Swiesdow
Solotanz : Jenia Nicoiatva

Criveili
S. Bochanow

Rodolf Mälzer
Komiker

Hans Beets
und Partner

Akrobaten

Helga Lund
In ihren Tänzen

2 Rogges
Kugclliufsr

Jennings Bray
der Mann

der Ueberraschungen

2 Kremoa
Springer

Rafayettes
Dressur - Akt

Paetzoldt Truppe
Kom. Radfahrer

Qeschw . Taubert
Xylophonisten

. sar 3b » oi « t - H» E

' raucnschnh :

mebii . antrt . Prospk « gratis
Voigt A Co. , Stuttgart 22 ,
ghmnaflumttraftt 19. 85/20*

« —» msd ,
• oBWlhn Setün » ga » Ifc

�onndorf - Betriebe
' • • h«ne ZmnCetf ■

Men . LsflMM
Uoe « , Sie c 1n 0 . ■ 44
■ « » aelebtlchRtegt 87
SttKftmed Witn .
mit Licr « Ziestauggiit
• • * / * • » « • « » « » Stet .

Umtit km Claim SS
Äafftg - Diele » Vor
Qlbtnbi 2J3eiu ■5frftou taiit !
Nechm. . u Xknb - RoeiRSi
ÄoptDco UfchmuBB. JDagBK
Rigin » SJliBtt tSiOatlt

Bach
Keclibed » "

ii *"i ' ' A'
■■ r

ScrpfUgun «.

W - ry - s- r

St ,
tir .

jsmmm - :

■4-

�
des flem� U

Rahe ! Delbanco
Roman von

Gertrud von Brockdorff
TreU geb. St . 7,3 »

Die Helsen von

Spatzenbühl
Roman von

Zofephine Siebe
* Treu geb. M. 8. -

Der Nachfolger
Roman von

Carry Brachvogel
PreU geb. M. 8, «

Der Sturz ins Glück
Roman von

Max B i t t r i ch
Preis geb. M. 7,3 »

Arwed Salvator
Roman von

Roderich Müller
� Preis geb. M. 3�0

Der Herr aus

der Nabengasse
Novellen von

Ä a n S Fredersdorfs
Preis »et . M. 8,3»

Zn haben in jeder Buchhandlung
wo nicht , direkt vom Verlage

Carl Flemming und C. T , Wiskott
Aktiengesellschaft für Verlag und Kunstdruck

BERLIN W 50.

»•iuufsaiiasaüii »«UM»«

Mder
IMöbttl
IFabrik

verfcaalt direkt
Ohus Zwischenhandel »

Klubsessel

«na Leder - Soffasj
In pr . garaut . echt . Leder ;

zu billigen Preisen , |

Gb ? ! Roederf
Innungsmeister E
Berlin SU 20

Oranienstr . 25,t

» 4,50 *

Hönes System .
Tischlampen .
Hängelampen ,

2 armige Schau -
fensterlampen .

QroBe Auswahl .
Billige Preise .

Händler
hoben Rabatt

Karl Trissler
Adalbcrtstr . 20.

Zigarren
garnot . rein Ucberaee

von OOO Mk. an.

Dehtrsee-Raiiclitsliall
Goldllsks — Havj Cut

Dicke Türken
sowie deutsche Marken .

Nordhäuser
Kautabak I. Roll . o. Staig .
jeden Posten abzugeben .

Zigarren - Hans
Qebi . Schanzer ,

Frie2rlchstr . 24ä( Hall . Tor )
Alcxanderstr . 9( N. Pol . - Pr . )

üute

AntltjulWen

An - und Verkauf

ALTKUNST
U. bl b. H.

. Wühalmstr . 40 iu j

Juwelen
P « r I « n

FAn - und Verkaut

Margraf & Co.
1 ü. m b. H.

KanonierstraBe 9
Tauen tzien -

str . 18A.

... de/ ; t ? tg > 7 m >i f,.
W,JfideFbä >. Ch ; �: . ' ' SfijLf *i }turig

mit . . rscljenla r . pv J K öder
v. .• � c»' . kr v **>*' S y g- '

rAÖPIK ,
üfücM ' **

KARLSRUHE T. B.

Vertreter allerorts gssucit !

Feuerwerkskörper
und Diebesfänger

„ Borge "
gegen Einbrach und Diebsfahl , so¬

wie Fahrrad - und Automcbilmarder .

«J " Was in jeder Ehe fehlt ,
* das Ist das von Frledr . Robert Jetzt bereits In

KBr * 6. Aufl. erschienene , mit 46 vortreftlichen , den
� Text eriluternden Abblidunoen versehene Werk )

kt - „Die ßdenbaroGgeo Im Gesen}eetitlIclieDH
m Das Urteil aller ist einzig günstig . Von der !
w WissenschaD Ist das Buch rückhaltlos anc -

ysf kannt , leider war das Such inletztcr Zeit verboten .

A mOchte , dem empfehlen wir die Wissenschaft -
• liehen Aufklärungen , wie solche in dem Buche

AU - „Die Ofienbaruncen Im Geschlecbtllch . n" ent - I
m halten sind , aufs angeiegentste , es wird wie
m eine Befreiung von Not und Pein empfunden J

JW - werden . Dieser Vorzugs wegen isi dieses Buch
•

beliebt , wie kein anderes in der Ehe.
Preis M. 3,30, Nachn , 60 Pt. teurer . 764/10 »

9ey Linser - Verlag , Berlin - Pankow 1001 .

"�IgcmT�Scjinielze��phrekte Verwertung. �

zahlt tflr

Platin
Tiegel i Schalen i Brennsttlis i Zuhnstlftt
Schmucksachen t Blltzzbleltcrspitzen

Qold
Barren : Münzen : Schmuck : Zahngold : Bruchgold

Barren ; Münzen i AblSUe t Bestecke t Utfel

Gegr .
1903 -

Gegr .
1903

MataHkontor
Berlin 8 w «8, Alte Ookobstr . 128, Hallesch . Tor

Telephon : ÜWrltzplatz 12 858
Telegramm - Adresse : Metallkontor Berlin SW 88.

Eigene Schmelze — Direkte Verwertung .

Kleinste Anzahlt

lyr -. � , ;

Zigaretten
ans rrtae * orlentallfMea Tabak KM» Stück v. 220 M. an.

U.

- « cahlana
zahlunn - Größte Rücksicht .

Einzelne Möbel gebe bereitwilligsi ab.
Bei Barzahlung bedeutende Preisermäßigung .

KS. t . snd « ,vkn
Müllerstraße 7, eine Treppe .

Rrlegsonleihr nehme in stahlung .

I Likfere auch nach rnsmärts '

Zahle Geld znrQckl
Prachtvolle Düste erhalten Sie In
kurzer Zelt nur durch mein de -

KSK „illerbest " .
volle, Jeste Jigur .

BeelntrüphtigtwedesT�llenoch Hüften .
Leichte äuBerllche Anwendung . Oroß -
artlge Anerkennungen und meine cig.
Erfahrung beweisen dieVorzüglichkeft .
Es ist seit Jahren erprobt das
,�VUerbesfe " . Garantiert unschädlich .

Diskrete Zusendung nur a II « 1n durch »

Frau Emma Fischer ,
Eine Dose 3. 75 M, Doppeldase 6F0 M. , 3 Dosen 9. 50 M
( meist zur Kur ei forderlich ! . Besonde
Komplette Methode „Allerbest ", mit

. Frauenlob " 13�0 M.

Besonders zu empfehlen :
Spszlalapparat

Zahn 5 M. und höher , In Platin u, Gold bis 1000 M, •

Gramm 100 M. u. höher . Mal Brenn -
äSXiil (tifte , Kontakts , Krambons , Drähte , Tiegel .

firhlffl #,, #r Sohmuek usw . Höchste Preise
MWIU EmU Xeloiaer . Bellealllanceplatzfii . H. prL

Spezial « Abteilung

Uniformenfärben , in Zivil umarbeiten
in schwarz , btenn , atnn , gettn . In 8 Tagen sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten
pon Herren - unb Pomengotberoben

Stofsneuheiten . StoffanssteUung .
Auherdem wird jeder Ärttkei In 6 jogeo gefatbl nnb ta

24 Stanben chemisch gereirigt . A�>oiung und gustellua »
tasten io ».

> vrlglnnl - Englische Stöfs - AnvwahL » . » —
• Teanersachen In 88 Stunden .

Bäsch & Bnczkovskl , FrieilriclistraBe 08 L :



SOnm�UtCN
Sfr Damen . Herren uJShdm '
m golerVerarbeitongareicbhalligster Auswahl

A . JANDORF & C ?
BelleAllfanceStr OEfratiKfurlerSlr . Brunnen 5tP . KoltbuserDaram "Wilmersdorfer 51r.f(iilDg)

MMOMM . Mi WWW
( S . P . D ) .

Am Mittwoch » den S . Dezember 1919 ,
nachmittags S' /z Uhr

in der Schul , Aula , verlin ?i . , Grünthaler Straße B

Versammlung " VE
sür alle weMchen und mgnnllchcn Nngestellien und Arbeiter , die aus dem Boden der
S . P . D. stehen , der Firmen : SZ1/18

Luutotiwerke , K. Haffe 5c Wrcde , St . Roller , vreest 5c Co. ,
Jsolatorenwerke , Arnhetin , Panzer , Kappler , Ebel 5c Lohmaun .

Tagesordnung !

„ Verfassung und Sozialdemokratie " .
Redner : Genofle Giebel , Mitglied der Nationalversammlung .
2. Freie Ausiprache .
Z. Streil in der Metallindustrie

» Tix S . P . D. - Vertrauensleute
der Betriebe .

MWSMMeMi !
Bezirk Groh - Berlin .

Berlin SV «t , Belle -Allianc - str . 7-10. Tel. Nollendors 44 « > - « A.
Fachgruppe 4 sKranten lassen » Angestellte ) .
Miilwoch , ben X ve, « » v « r 1919 . aachiulttog » 4 Ahr ,

im S«a >erlschasi »houo , Eiigeluser 15

B ers « lllmluklg aller ia Stts - . ZMW- lial »lvvai
bettiebsttaakevkassev

Solleglavea iiail Solleaea .
Sagesorduung : Die Lerliandlungen mit dem Kaffenoerband .

Vertraueaileute haben sich zwecks Vorteiprechunq ollnillich
« » . » Uhr Engelnfer einzusinben . — gnlritt haben Mitglieder
sowie in sileien Gewertschalten organisierte Kollegen gegen
Vorzeigung der Mitgliedsbücher . Die Sektionsleiwog .

Bezirk ( Sroh - Berlin .
Berlin SV St. «ell -alli -ncestr . 7- 10 . Tel. ; Nollendorf 4460 - 63 .

Utittwcuh , den 3, Dezember 1919 . abends 7 Ahr .
tu den Alufiker AeflsSlea . Saiser WUHelm - Slr . 31 :

Mkglieüewersammlullg der ZchßlWe 1

Mrea - . AuWuser und soezialgesidMe )
Tagesordnung :

l. Bortrag des Herrn Felix Stösstnger Uber »Di « geistigen
Arbeiter «Ii Proletarier� . 2. Fachgruppenangelenheiten . Z. Vor»
bereituug zu den Delcgiertenwahlen zur Dencraiversanimlung .

4. Verschiedenes .
Antritt habe » »ur Mitglieder oder «ingefahrt « Säst «.

Mitgliedsbuch legiNnisert . I . A. : Die Fachgrupyinlettnag .

dniilj der Sdueider
sBerwaltungsstelle Berlin ) .

vouuerstag , de » 4. Dez. ,
abend » 7 Ahr .

im Zbeftaurant Zkgltr ,
Moltenmarit7/S , Ecke Eiergasse :

Tagesordnung :
Kassenbericht vom s. Quartal .
Wohl der Ortsoerwaltung .

ssenang «
lerschied

2. Wahl der Ottsverwaltung .
S. Kassenangelegcnheiten und

Verschiedene «. 1k4/1g
Mitgliedsbuch legittmiett , ohne

gahlr .
dasselbe kein gutritt .

chen Besuch ' ermattet
Ottsverwaltung .

ZahrvlanSlldMW .
Ab i. Dez. wird Zug «32 ( V)

durchweg N Minuten früher
gelegt . Berlin Abf. ab 7W,
Wittenberg an lO". 130 4

Halle ( ©aale ) ,
im November 1919.
Sisrnbohndirettlo «.

Mtmetaile
Kupfer , Messing , ginn , gtnk
und Blei , auch Edelnictallc
kauft hiichstzahlend

Illeläll -kiiiliM-Äktrzle.
Kotlbuser Damni 66. Mol . 1SSS0.

E
Versteigerung

>n Kraftwagen u . Gummibereifung !
Am 10. Dezember 1919 und eventuell an den folgenden Tagen sindtt bei den:

hsvcrwermngsamt , Lerkauisadteilung flir Automobiiwesen s. Vaubil ") . Berlin »
» rmpelhos , Wettinerkorso , !> Uhr vormittags beginnend , eine öffentliche Vcrsieigeruug
von zirka 103 Fahrzeugen statt .

Zur Vettteigerung gelangen :

!
12/6

ca . 98 Lastwagen
„ 2 Lieferwageu ! repariert uud unrepariert
, 3 Fahrgestelle

serner :

ei » Posten « euer uud gebrauchter russischer )

Bollgummi bereisung , sowie ei » Posten l versch . Größen
neuer Decken und Leder - Protekteure I

eiten Uber die Versteigerung istVerzeichnis der Bersteigerungsobseite nebst Einzelheiten übe
: z. Dezember ab in der Filiale Beriin - T- Mpelhos zu erhalten .

_—�i.Mn »V.. .. K4 O*. I-.l.i K »-.«v*Ka«» SSAS» CW 1' 1»Dottstttist können die Objekte am 6. Dezember von S>,' . Uhr vormittag , bi » 1 Uhr
mittags , am 8. und S. Dezember , von 8Vj Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittag » gegen
Hinterlegung einer Viktciasttion in Höhe von S00 M. in bar pro Person besichttgt werden .
Ohne Htnirrlegnng der Bictetaution kann da , Gelände der Filiale am st bis ». Dezember
sowie an ten Tagen der Versteigerung nicht betteten werden .

Die Biet : kam ivneiarie der vorigen Versteigerung hat kein«. Gültigkeit , dieselbe
muß neu gelöst werben . •

loten

stattliche
"

Ertiärüng der geichnungs - und Vermittlungsstelle unter genauer Nummerm
ausgäbe auf den vorgeschriebenen Vordrucken beizubringen . Dies « Vordrucke stnd bei der
Finale erhältlich .

An gahlnngsstatt angenommen und berechntt werden :
nmAtt !1. Zum Ren

a) die Sprozenttgen
Unterschied ,

©chuldverschretdungen aller Kriegsanleihe » ohne

d) die S vioienttaen ©chatzanweisungen der l., 2. und st
c) die l ' /i prozezuigen Schatzairwetsungen der st: st , 7, st und 9. Krieg :

st Vi 96»/ , Pro, . : '
" ' '

ck) die V , prozentige » ©chätzanweisuugen der 4.
sAusgabe ISIS) .

Vle Bezahlung der Bereifung hak in bor zu erfolge «.

h«t

und st Kttegsanleih «

auf dem
Der Bettieb irgendwolcher SefchSste oder da , Feilbitten irgendwelcher «egenstilnde

Bettteigerungogelände ist nicht gestattet .

Verllu - Iernpelhof . den 29. November 1919.

Reichsschatzministerium . Reichsverwertuuasamt .
Verkaufsabteilung für Automobilwese « ( „ Vaubil " ) .

eHfedcm
Prinzcnjrr . /nurA�V�S? .
Eingang nur unfer eiailttjppel

AflHpik . 1 Export und

/tUzM & ( Import
I 0. m. d. H.
i Berlin W57 ,

Bülowst . 64 ,
liefert *

� ständig

Zigarren , Zigarillos ,
Zigaretten , Rauch - ,

Schnupf - u. gar . echten
Kautabak zu niedrigsten

Engros - T agespreisen .

Zigaretten
Pro Mtlle von 9)1. 120 , - au

100 Stück
Mark 70 . - ou

flflf ( prima Qualität )

HöUtfjiüÖÜf sreln Uebersee )
Best « Bezugsgnelle f . Sostwirt «

lt . Mvdeiivkk . kertj«.
verxmsnnetr . l ( n- ilrenederx ) .

Seihnschis -
MtliZrlen

Friedenswar », pr. 1000 M. 16, —.
Steruverlag ,

Friedenau , Varziner ©tt . 9.

_ Pfaizburg 4057 456S

_ _ _i Kostüme
_ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ __ _ _, _ __ _ _— Kostümstoffe .

äTcttauf : BcrUa - Schöneberg , Hauptftt . 157 I 9 —5 Uhr .

9! eusprachler .
An Iunseren höheren ©chule » ( Realgymnasium und Lyzeum )

sind sofott , spätesten » zuui 1. Apttl 1920

2 Oberlehrerstellen
zu besetzen. Verlangt wird für beide Stellen die Lehrbekähigung
IN Französisch und Englisch für die erste ©tuse und fiir «ine
Stelle in Latein für die 2. ©tttse , für die andere Stelle in
einem Nebenfach sDcutsch , Erdkunde , Religion ) für die 2. ©iafk .

zu erwa:
Bevorzugt wernrn schulreformirische und schulsreudige

Herren . • " . 11660
Bewerbungen mit Lebevslauk und Aeugnlsabschristen find

fosott an den Demeindevorstand oinzureichen
Berit » - Lankwitz , den 29. November 1919.

Ter Gemeindevorstand .
OstrovsM .

Bekanntmachung .
Die Stelle de»

Stadtkaifenrendanten
hierselbft soll sofort neu befetzt werden . Da « ruhegehaltsbe -
rechligte Einkommen bettägt :
Grnndgehatt

. . . . . . . . . . . . . . .

2000, —M
Alterszulagen nach je 3 Jahren um 200, — M. . . 1000, — M.
Mietsentschädigung 220, — M. bzw. . . . . . .330, —M.
An Tluerunzszulagen wttden 70 Proz . der staatlichen ©ätze

keclaliteur - tiesuck .
rür die am I. Januar 1920 reu erscheinende Zeitung

Jiisenacher Freie Presse " , Organ der alten sozialdemo¬
kratischen Partei für Eisenach und Umgebung , wird ein
tüchtiger Redakteur gesucht . Derselbe must sogleich
schlaglertiger Redner sein und führende Parteistellung
einnehmen können . Mitwirkende Kräfte sind vorhanden .

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf und Angabe letzter
Tätigkeit sowie Antritt sind zu richten an den Vorsitrenaen

der PreBkommission -
Heinr . Ließ , Eisenach . Alexanderstraße 12a .

Mlige
« eMelilim
SWWllNllllieil

bei hohem Lohn für dauernd gesucht. Reise wird vergütet .
Angebote erst Thür . Zahr . - nsabrit G. m. b. Arnstadt
«. Thtir� «oonstr . 3. 3213 »

i

AAigN MM » ! .
der reiche Erfahrungen im Metollsllrba »

besitzt, per sofort gesucht. Angebote mit Angabe der bi »-

. hettgen Tätigtest an 20/8

X G. S ' em . cotniienföDtif . mmm . ;

gezahlt . Sleuregelung der Gehälter und Teuerungszulagen
steht bevor . An Kaution stnd 2000, —M. zu hinteeiegen . Die
Probedienstzeit beträgt ein Jahr , alsdann bei Bewährung An-
stellung auf Lebenszeit .
volle ©tellengehalt gewährt .

Die Bewilligung der Umzugskoftm bleibt den städtischen
Körperschasten vorbehalten . Nur durchaus tüchtig « Bewerber .
die mit dem neuzeitlichen Kassen» und Nechnungswejen einer
Kommunalkasse und kventl . auch einer Sparkasse , dem ©check-
und Ueberweisungsoerkehr und dcrkameraliftischen BuchMhrnng
eingehend vcrttaut lind und da » Etatswesen oollstilndig de-
hettschen und im Berkehr mit dem Publitum gewandt find,
toollttt umgehend , spätesten » jedoch di » 29. Dezember d. I .
Bewerdungsgesuche mit Lebenslauf , beglaubigten Zeugnis -
abschrilten und Bild unter Angabe de» ttuheftcn Dienstantritts
einrttdien . Kriegsbeschädigte und Beamte au « dem besetzten
Gebiet erhallen bei gleicher Befähigung den Borzug .

Verstellung nur auf besonderen Wunsch.
«llendurg liegt in dem beim Reiche verbittb enden Teil

Ostpreußen ».
A l l e n b u r g . den 25. November 1919.

0 « ! Magistrat . _ 1168 $

Sehreiteb . - Maniker
tüchtige Kraft , sucht 459b
Gruii «tas »' » Alte Iakobstr . 25

Metalldrücker
verlangt 30/10
PeUoid . Mavteuffelstraße 59.

Anisträg - erliineii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt in iolgenden Filialen :

vaull « « Vattstr . 9. — Ackerstr . 174, »rn Koppenplatz . — Pnnzi
Dclliil . Fntie , Steglitzer Sttaffe 37, Laden . — Markusstr . 36. - ..

straße 24. — Melle , Petersburger Platz 4. — Zinke . Lindenstr . 3. Laden . — loseph .
Wilhelmshavener Straße 48. — Lausitzer Platz 14/1.1. — G. Schmidt , Bärwaldstr . 42

... _ _ _ _ tr . 3t . Hof part —
Markusstr . 36 — 06lz , Immanuelkirch .

Scböneberg : »- » ' «- r straße n

CharlottenbarB : lshrer
StCg UtZ '•äi « " eldecker . Schi 1dho rnstr . l .

Wilmersdorf : oasuin « u

Neukölln I Helnrl «�, Neckarstraße 2.

Licbtenberg ; wÄÄ5 ? :

Reinickendorf - Bosentbal :
Paul ElpeL Edelweißstr . 1

Geldschrank -
Schlosser ,

Anschläger und Monteure ,
nur periekte , sucht 1167 ®

Tüchtige Wickler
nach außerhalb für eine
Motoren - Reparaturwerkstätte
gesucht. Dauernde ©lellung .
Guter Lohn. Angebote an

Mecklenburgisch «
Slekttomotoren . R«>ari >tur . u.
MechanischeSpezialwerkstättca

Ingenieur A. Rosner, .
Nostoa L M. , Moirenterirr . 39,

Meister
°d Borarbeiter i
in der Herstellung von
Aluminium - Äo- hoeschirr ,
Wertzeug urrd ©ä. weißen
ganz uettraut , für Nor -
wegen fvrort gesucht. An»
geböte erbtten an 4t>4d

Psalzgraf .
Immcnueikirchstt . 30.

H « « « » « « « « » » « » »

Zsisenäe
sucht Zlgarettealagcr
_ _ Bergmannstr . I.

Meister
für Schlosserei . Dreherei und
Mairizenbau zu sofortigem An-
ttitt in Groß - Berliner Betrieb
gesucht. Bewerber muß energi -
scher Charakter , tüchtiger Werk¬
zeugmacher sein und auch gute
Erfahrungen in Dreherei -
Massen fa drikation�h «sitzen.

Angebote mit geugnis -
abschriften u. Gehallsansprüchen
erbeten unter Qe» . J . 212 aa
Rud . Mos » « . Badstr . 61.

WwoMetlllllev '
für allerbesten Genre sucht per
sofort bei hohem Lohn yn�ac » ipCarl Bohl . Ccipziccc ;
31 —32 . Meldung Hofaufqang
links 4 Tr. 4216*

TüchNg «

. Verkäuferin ,
branchewndig , für dauernde
Stellung gesucht.
Ooldwarenfibrlk J . Weiasfock ,

G. m. b. it ..
Mohrenstt . 16, 1._

honbhohlsanm -
ndhetinnen

in und außer dem Hause suche »
L- wsnski & Mayer ,

IS/t LtÄmsir - dM

tz
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S ch u l a u l a , Wattstr . IL
Rnereittin : 3)1. Kraus .

Groß - �erün
Heute TU Uhr 19 öffentliche �rauenversammlungen

» i » >verlin :

S ch u l « » l a , Sschumer Str . 8a
Reierrut : A. Morglich .

G ch u lauln , Huhenlohrstr . 10/11 ÄA _ , , .. .
Rc ereniin ; Dt , Hoppe

3 dj b ( « u l a , Mullerftraße , Ecke

Hau d w er krr schu l e . Andreasstr . l
Refercutin : Tte . n . Referent : JB. Mr. s - ,

Bockbrauerei . Fidieinstr . S/3 Schulaula , Tilfiter Str . 4/S
Referent : L. Heller . Referent : Dr . Caspari .

und in folgenden Vororten :

Ciarlottenburg . Bollshaus , Großer Saal , Rofinenstr . 4.
Referentin : tl . Schreiber - Krieger .

KarlShorst . �riedrichSfelde . Karlshorst . Real .
gymnasium , Trrc lowallee . Referentin : Rt . Wachenhei « .

�
3t i e b » r > ch ö n e m e i b e - Johannisthal Schulanla . Nieder -

schZncwcide , Berliner Dir . 31 . Rcferentin : E. G r a s s e.
Lichtender « . Aula Sieqfriedstraße . Res . : W. Israel .
Steglitz - Lankwitz . Steglitz . Aula der Oderrealschule ,

Elisenftr . 3 4 Reserenlin : E. I a q u e t .
Reinickendorf . Rosenthal . Lokal Diekatz , Rrtntcken -

darf , Hauprftr . 32 . Referrntin : W e g s ch e i » e r . Z i « g l e r.
Schöucberg . Chamissoschule , a « Barbarossaplatz . Referent :

R. U n g e r.
W e i ß e n s « e Aula de « Rcalgymnafinm « , Bilkprowenade .

Referrntin : G. Hanna .
Wilmerodors . Fritdeaan . SchMariendorf . Anla

de « Bismarckgtzmnasium « , Wilmersdorf , Pfalzburger Straß « , «efe -
rentin : L. E g e.

Wildau . Kafin ». Referrntin : R. R h n « ch

Tagesordnung : Die Wohlfahrtspflege in der Repudlkk .
Friedrichshageu . Zentral - Zestsäle fJnhader Schrsder ) ,

kleiner Saal Friedrichftraß «. Referentin ; Mitglied der National¬
versammlung Genossin Gertrud Lahd ahl : Die Stellung der Frau
im neuen Deutschland .

Mariendorf . Schulaula , Kurfärstenstr . 53/54 Referrntin :
Senoisin Tod enhagen : Die Stellung der Frau i « neuen
Deutschland .

_

Für Wie » .

Gestern begann da « von den Berliner Kommunalbehörden ein »
geleitete Hilfswerk für die hungernde und frierend « Wiener Be »
völkerung . Geiammelt werden unverderbliche Lebensmittel . Hülsen -
früchtr , Mehl Konserven , die in starkem , undurchlässigem Papier
verpackt und deren Inhalt in der Aufichrifl kenntlich gemacht
sein mub .

Sammelstellen find im Suiken - Lvzeum . Ziegelstr . 12, Viktoria -
Lv,eum Prinzeustr . 51. Sophien - Lyieum , Weinmeisterstr . lS/17 .
Charlotien - Lyzeum . Steal ' tzer Str . 29. Margareten - Ly�eum , Iffland -
ftraße 11. Dorotheen - Lyzenm . Wilhelmshavener Sir . 2. Schiller »
Lt »,eiim . Pankstr . 4l . KöniqstSdliiä >es Lyzeum . Greifswalder
Straße 24 25. Lutber - Ly,elim Tempelhofer User 2, eingerichtet und
bi « Sonntag von 10 bis 4 Ubr geöffnet .

fserner werden auch Geldspenden angenommen , und zwar bei
der Sladlhaupikasie und der Städlischen Sparkasse mit ihren Reben -
stellen und Zweigkaflen . An die Banken Grog - Berl,ns ist das «ln -
suchen gerichiel worden , in ihren Filialen gleichfalls Geldspenden
für da » notleidende Wien anzunehmen . Da « Rote Kreuz von
Berlin bat in dankenswerter Weise sich in den Dienst der von der
Stadl Berlin veranstalteten Wiener Husswoche gestellt und eine
Sammelstelle für Lebensinittelpakele in ' einem Hause , Berlin V 5«,
Markgrafenstr . 4V, eingerichtet , die täglich von 9 bis 3 Uhr geöffnet
fein wird .

Der Berliner Lebrerverein hat in serner letzten Versammlung
folgenden Dringlichkeilsanirag einstimmig angenommen :

Der Berliner Lebrerverein erachtet es als eine selbstverständ -
liche Pflicht aller seiner Mitglieder , das von der Berliner Stadt »
verw - Urung eingeleitete Hiljswerl iür die Wiener Bevölkerung aus «
tatkläitigst « zu unleislüyen , und beaufiragt den Borstand , mit der
städii ' chen Schulveiwaliung sofort das Nähere über die Milarbeit
der Lehrerschaft bei den Sammlungen in den Schulen und in den
�» « zelnen Siadlbezirken zu vereinbaren .

Der Vorstand der Vereins für Kindervolksküchen und Volks »
kinderborte Berlin hat beschlossen , am kommenden Donnerstag

25 Proz . der Einnahmen der Mittelstands », Beamten » und Suvpen '
lüchen dem Vollslüchenverein zu Wien zugunsten der hungernden
Wiener Kinder zu überweisen .

In unserer Redakiion laufen fortgesetzt Spenden für Wien ein .
Wir bitten unsere Leier , in Zukunft von der Einsendung der Liebe «-
gaben an un « abzusehen , sie vielmehr unmittelbar an die genannten
Sammelstellen abzuliefern .

Tie Angestellten und der frühere Ladenschlnst .
In einem längeren Schreiben nimmt der Zentralverband

der Angestellten Siellung ,u der füngsten Berordnuna des
Kohlenverbandes Groh » Berlin . welche iür die offenen
Ladengeschäfle den Sonnabend - Ladenschluß auf 7 Uhr
festietzi . Dazu wird folgendes gesagt : . In der Belannimachung des
Kohienverbandes Gtosi - Berlin beißi eS, daß den viclfach geäußerten
Wünschen der Bevölkerung durch diese Aenderung
Rechnung getragen werden soll . Wir haben demgegen .
über festzustellen , daß diese Verordnung lediglich ein Ein -
geben aus die Wünsche der Arbeitgeber bedeutet .
welwe dieselben dem Herrn Minister de « Innern borge -
tragen haben . Die Verfügung wurde erlassen , ohne daß sich
die betreffenden Behörden rückfragend an die
beteiligten Arbeitnebmerorganisationen ge »
w a n d t h ä t t e n. um auch diesen Gelegenheit ,u geben , sich über
die Verhältnisse der in Frage kommende » Beträge zu äußern . '

Es wird die Erwariung ausgesprochen , daß mit Rücksicht auf
die allgemeine Lage aui dem Gebiete der Kohlenveriorgung diese
Verordnung rückgängig gemawt und wie im vergangenen
Winter der S - Ubr - Ladensivlutz für alle Wochentage
eingeführt wird , um so wenigsten « in etwa « dem überflüssigen
Kohlcnverbrauch zu steuern . _

Siehe » Güterdiebe wurde auf dem verfchiebebahnhof Tempelhof
entlarvt . Einem hiesigen Kütschnermeister wurden gegerbte
Felle von einem Manne angeboien , der sich mit einem Miels -
vertrag auswies . Der Meister iwöpste verdacht , ging zum Schein
aui den Handel ein , zablie eine ganz geringe Summe an und be -
stellte den Verkäufer zum Empfang des Restes auf eine spätere
Zeit wieder . Unterdessen eikundtgle er sich nach dem Verkäufer ,
stellte fest , daß er einen gesälschien MietSverlrag vorgelegt hatte
und machte nun die Kriminalpolizei auf ihn ausmerkmm . Diese
nahm den Berkäuter fest , als er erschien , um da « Restkaufgeld ab -
, »holen . Ihre weiteren Nachforschungen auf dem Berschiebebabnhof
Tempelkos , woher die Felle stammien . ergaben , daß dort sieben
zur Aushilfe beichäftigten Arbeiter schon wiederholt Güter -
wagen erbrochen und ihre » Inhalte » zum Teil beraubt
hatten . Alle sieben wurden festgenommen .

( Prösiniing des tieuttch . schwedischen Fernsprechverkehrs . Der
Fcrniprechverle�r mit Schweden ist über das neue Jcelabel Stralsund —
Malmö eiöfsnct . Zum Veilebr zugelassen sind vorerst Berlin snedst Nach .
bar » und Voi orten ) . Hamburg - Altona ( nebst Vororten ) . Kiel ( nebst Holte -
nau ) . Lübeck. Rostock ( nebst Warnemünde ) , Schwerin ( Mecklenburg ) , Stettin
und Stralsund . Die Zulassung weiterer OUe bleibt vorbehalten Ueber
die Gebühren geben die Fernsprechanstalten aus Verlangen Austimst .

Spnrl » « verschwunden . Stanlslawa SnrztznSka , tvobn -
bast Lübbener Str . IS, belchäl ' tigt bei Auer , ist seit dem St . November
spurlos oerschwunben . Am Mittag des 2t . zwischen l2 —l Uhr sst sie noch

gelehen worden tn der Nähe Tuoryslraße , Ecke Wrangelstraß «, aus dem Wege
nach Hause . Die Verschwundene ist 25 Jahre alt , kleine Erscheinung , blond .
Kleidung : schwätze Astrachanmübe . blauer Manie ! mit «ftrachanauslchlügen
und blaue « Kleid . Nachrichten über die Lerichwundene an das nächste
Pollzetrevier oder an die Mutter Frau Witwe vurzynska , Lübbener
Str . 21, Seitenflügel , l Treppe .

«lchtung l Heeresbetriebe nnd Yerwaltnnge « i «ngestellren .
ansichüsie ! Für den Bereich des srüberen III . A. - K. und Gardekorp « find
Abbau . Ausschüsse errichtet . III . - A. - K Berlin W 10 , Genldinrr Str . 8,
Geschäjtssizhler Fröhlich ! Gardekorps Berlin C 2, Hinter dem «Siegbaus « 8,
«Seschästssührer Liebchen . Diejenigen Dienststellen , welche ihren Sitz im
Bereich der obengenannten srüberen Korps haben , jedoch denselben niibt
unterstellt find , meldet ' sich zweck « An>. tiederung sosort bei der Äsa, Fach -
gruppe 8b , . Stebener - AuSichug ' Verlin SV/. , Bellealliaucestr . lS, II .

Der Deutsche sozialistische Dtudententongreß M nicht , wie die
. Freibeit� meldet , zum v , londern zum 18. dt « 14. Dezember nach Leipzig

einberusen : der Geuser Kongreß ist oerichoben .

Verloren braune Lederhandtasche am Sonntag , vormittags gegen
9 Uhr . im Straßenbabmoagen der Linie l ( Inhalt ca. 52 M. urid�ioerseS).
Da Verlierer Schwerkriegsbeschädigter und durch abermoltge l ? lranlunz
insolge der erlittenen Verwundungen seit längerer Zeit ohne Bttz�üsligung
lst, wird der ehrliche Finder gebeten , die Tasche gegen Belohnung bei Rau .
Berlin K0 , Stiausberger Slr . 7, abzugeben .

ZtrtuS Busch . In der kommenden Sonntagnachmittagsvorstellung
wird zur Freude der Augeud wiederum da « Mürchenspiel . Aschenbrödel »
im «nschlug an da » hcrvoiagende circenstiche Rooemberprogramm zur Aus .

sühruna gelange «, « te seither hat auch am Gonntagnachmittag wieder
jeder Erwachlen « die Verechltgunq , ein angeböriges Kind sret einzuführen .
Ab lammender Woche finden DtenStagS und Freilags wieder internationale
Boxkämple statt . Das ZirluSprogramm fällt an diesen beide » Tagen voll -
ständig aus .

Tchöneberg . Die Stadtverordnetenversammlung beriet gestern
den Antrag der hauptsächlich aus Dcutschnationalen bestehenden
. Neuen Fraktion " , angesichts der Wohnungsnot solle der Magistrgt
bei der Reichsregierung auf ein Gesetz zur Verhinderung der
Einwanderung von Ausländern und zur Abschiebung
lästiger Ausländer dringen . Die Begründung hob hervor , auch der
Wohnungsverband Groß - Derlin habe soeben sich dafür auSge -
sdrixben . daß bei Wohnungsmangel lästige Ausländer abzuschieben
sind und nöiigenfasss sogar Poli . zeigewalt gegen sie angewendet
werden soll . Aus die Bedenken , die man gegen ein solche « Bor -

gehen — so nötig sonst Abhilfemaßregeln gegen die Wohnungsnot
seien — dock haben müsse , wiesen die Redner der Sozialdemo¬
kraten und der Unabhängigen bin . Einer der Unterzeichner de ?

Antrages machte daS Geständnis , daß hauptsächlich die Furcht
vor der drohcnden W o h n un g«s be s ck l a g n ah m e ihn
diktiert hat . Den Bürgerlichen wurde von den kreiden sozialilstischcn
Fraktionen vorgehalten , wie wenig bisher von ernst .
haften Maßregeln zur Bekämpfung der Wah -
nungSnoj zu merken gewesen ist . Den Antrag befür -
wartet « auch der Magistrat , und die bürgerliche Mehrheit emschsteß -
lich Demokraten nabm ikn an .

Eine vor längerer Zeit gestellt « Anfrage der Unabhängigen
wegen Mißstände in der Schöneberger Kinderheil -
statte Boldixum war damals zurückgezogen worden . Nach -
dem die versprochene Untersuchung beendet wrr forderten setzt die

Deuischnationaken den Magistrat zur Auskunks auf . Stadtrat
R a b e n o w erklärte , die Depntation habe einstimmig als fest¬
gestellt ange ' oben , daß die Anstalt gut geleitet wird und erheblich :

Unzuträgkichkeiten nicht vorgekommen stnd . Die Deutschnatio -
naien halten , wie in der Debatte festgestellt wurde , sich der Sache
aus agitatorischen Gründen bemächtigt . Sie brauchten «Ine Ge

nugtuung wegen der durch die sozialdemokratische Fraktion voll -

zogenen Aufdeckung der skandalösen Zustände in der vom Geist der

. Frömmigkeit " durchwebten Anstalt . Z i o n S h i l f e" . Zeigen
wollten sie, daß eS andersvo auch nicht besser sei . Zur Sptttch « kam

auch , daß Oberbürgermeister DominicuS und seine Gattin sowie
die Gattin des Stadtrats Rabenow dort wegen Ucberfüllung der

Hotels eine Zeitlang gegen En igelt in der Anstalt gewohnt habeil
und beköstigt wanden sind . Die Deputation hat beschlossen » daß eine

derartige Einquartierung sich nicht wiederholen darf .

Tempelhos . Gcmeindevrrtretersitziing . Die Sozialisienmg ? -
' kommlssion beriibteie , daß sie einem Ankauf der Anker - Autoomnibu - -
linie nickt zustimmen kann , da eine Rentabilität ausgescktosien er -
tcheint . Da « ösientlicke Anscklagweien wurde bis 31 . März 192 !
weiter an die Firma Snauß , Charlottenburg , verpacktet . Einen :

Anscklüß Tempelhof « an da « Rohrpostnetz bat die Obeipost "
direklion ihre Zustimmung versagt . Die erneute Betcklußfasinng
über die Leitung der neu zu errichtenden fünfte » Gemeindeschule
endete nack langer Debatte mit der Annahme eine ? Antrages ?eL
Genossen Wittdauer : Die Leitung w. ird nack den Grundsätzen
der kollegialen Sckulleitung eingerichtet . Die Mittel für einen
FörderkursuS für begabte Volksfcküler zum Uebergang auf die
höheren Sckulen wurden bewilligt . Ebenso wurden 16 000 M. be

w' lligt , sckulvflickligen Kindern von KriegSbeickädigten , von im

Kriege Gefallenen und von Nock ! n Gefangenschaft Abwesenden eine

Weihnacktsgabe gewähren zu können . Den Mitgliedern der lni -

berigen srciwill ' gen Feuerwehr wurden auS Anlaß der Is�kÄr-
fübrung dieser in eine kommunale Berufsseuerwehr einmalige Gerd -

spenden als äußeres Zeichen des Dankes bewilligt . Die Gehalt . ? '
Nachzahlung und Bewilligung eine ? GebalrsvorschusseS iür Bcänite
und ständig Angestellt « wurde dem Antrage gemäß beschlossen ,
Die Entickädigung der Lebrkräite dem HausbaltSausschuß überwiesen .
Der Aufnahme einer Anleihe von 1 Million Mark wurde znge -
stimmt . — Bei dem sodann zur Verlesung kommenden Dringlich -
keitsantrag . Dem Arbeiterrat werden die Mittel entzogen , ebcn ' o
wird , hm kein Raum mehr zur Beriüguiig gestellt und die Eiusichl -
nähme ver Akten usw . verweigert " kam es zu einer zwer -
stündigen Debatte , in der hauptsächlich die beiden sozialdemokratischen
Parteien miteinander abrechneten . Die uuobhänqigen Gemeinde -
Vertreter plaidierten statt für Auflösung des ArbeiterrateS für einen
weiteren Ausbau desselben . Endlos waren die persönlichen Aus -

einanderietzungen . Schöffe Gen . Ewald erklärte schließlich , daß
nach Einighrung der Demokratie im Staat und Gemeinde die
Arbeiterräle überflüssig geworden seien ; im übrigen seien aber die
AuSeinanderietziinaen nicht gerade von Wert gewesen für die Ar »

Montrose .
SL) Detektivroman von Sven Elvestad .

DaS Auto der Polizei wurde gleich von einer glotzenden ,
neugierigen und verängstigten Menschenmenge umringt . Die

Neuigkeit hatte sich bereits in der Stachbarschaft verbreitet .
Viele Menschen waren versammelt . Vor dem Gitter des
Lernen Gartens stand ein leerer Dokiorwagen . Die Gittertur
wurde von einem grobgliedrigen Polizcrdcainten in einer eng -
schließenden Uniform beivacht . Da ivaren Menschen in allen

Aitern , von jenem bestimmten Kleine - Leute - Typ , der immer

herbeiströmt , wenn etwas Ernstes geschieht , eine Feucrsbrunst ,
ein Verbrechen , oder wenn ein Kind uberfahren wird . Da

stand der barfüßige Straßenjunge mit feinem Kreisel ernst ,
mrt aufgerissenem Mund , von kleineren Kindern umgeben , die
kaum miteinander zu flüstern wagten , rotbäckige Weiber , die
dicken , bloßen Arme über dem Leib gesaliei , Arbeiter vom
Neubau m der Nähe , etriige mit rhrem Werkzeug in der

Hand , andere ohne Hüte , ein Beiveis von der Elte , mit der
sie ihre Arbeit verlassen halten , gerner sah man die Typen
zuiälllg Vorübcrgeyender . wie man sie bei Aufläufen auf der
Straße anzutreffen Pflogt : Den feinen grazrdärtlgen Herrn
im Zyiinderhut , der auf einem Spaziergang begriffen war ,
den Telegrapyenboten . der von seinem Rad gestiegen ist , die

devstörie alle Dame , die bereits ihr Taschentuch gezogen hat ,
der Herr im Rollstuhl , der unbarmherzig seinem Schicksal

überlassen worden ist — alle vermischten ( ich ohne Standes¬

unterschied zu einer flüsternden , erschreckten , fragenden Menge .
West , weit hinten in der Straße aber steht man einen
Mann auf Flügeln von Staub dahergeeilt kommen , einen
Boten aus entlegenen Stadtleilen . wo die Neuigkeit bereits

hingelangt ist .

Die Lust ist neblig geworden , und ein kalter Wind ,
der Regen prophezeit , zerrt an den Bäumen des keinen
Gartens . Die geöffneten Fenstsr von Nr . 28 ericheinen un -

natürlich schwarz und gähnend mit jenem drohenden Aus -

druck , den Fenster in einem Haus haben , wo ein blutendes

Unglück geschehen oder ein Feuer gerade gelöscht ist . Drinnen
im Zimmer aber flatterten die Gardinen wie dunkle

Schatten .

XXIV . Blumen und schmutzige Finger .
Zum zweitenmal erschien Asbjörn Krag in Arnold

Singerd kleiner Wohnung .
Mit dein Sinn für Kleinigkeiten , der für Polizeibeamte

charakteristisch ist , erfaßte er auch jetzt sofort , wie rein und
ordentlich alles ' in der kleinen Häuslichkeit gehalten war . Es

sah aus . als ob die Angst und Aufregung der letzten Tage
den Sinn für Sauberkeit bei der jungen Frau nicht im ge -
ringsten beeinträchtigt hatte , sogar frische Blumen standen auf
den Borten . . .

Blumen ! Krag blieb auf der Schwelle stehen und ließ die
anderen vorangehen . Er blieb stehen und detrachtete die
Blumen . Es waren ungewöhnlich zahlreiche und ungewöhn -
lich schöne Blumen . Erst als der Arzt sich gegen Krag mit
einem Gruß näherte , konnte der Detektiv sich von seiner Be -

wunderung für die schönen Blumen losreißen , — eine Be -

wunderung . die Keller so unangebracht vorkam , daß er seinen
Freund vorwurfsvoll ansah .

Der Arzt sagte :
„ Hier ist nichts mehr zu machen — ein Schuß durch die

Schläfe — der den Tod sofort herbeigeführt hat . Ich werde

später meinen ausführlichen Rapport einreichen . �
„ Wer hat nach Ihnen geschickt ?" ftagte Krag .
Der Arzt deutete aufs Nebenzimmer .
» Der da drinnen . " sagte er , » ein großer , dicker Mann ,

sein Vater , wie ich annehme . "

Als Krag ins Nebenzimmer trat , war Keller bereits im

Begriff , den Toten zu untersuchen .
Krag blieb in der Tür stehen und nahm das Zimmer in

Augenschein .
Es war etwas kleiner wie das erste , offenbar eine Art

Ankleidezimmer in sehr anspruchslosem Stil . Das Zimmer
hatte zwei Fenster , eins zur Straße und eins zum Hof . In
dem Fenster zum Hof hatte Schutzmann 314 Clary Singer
ge ' ehcn . als sie zu Tode erschrocken um Hilfe schrie . Beide

Fenster standen offen und der feuchte Wind strich durchs

Zimmer und machte die Stimmung drinnen noch ungemüi -
licher . Die Luft wurde immer dunkler , der Regen war nicht
mehr fern . Der Arzt war gegangen , und außer Krag und
Keller hielten sich nur noch zwei Menschen im Zimmer auf .
Ter eine war der Wirt vom „ Vergoldeten Pfau " , der riesige
Restaurateur Whist , der mit seiner ungeheuren Körpcrsülle

daS Fenster beschattete , und der , als er Asbjörn ansichtig
wurde , förmlich vor Ingrimm schwoll und schrie :

„ Siel Sie — ie ! "
Mit diesen Worten druckte er so deutlich , wie es ihm

möglich war , seinen Abscheu und sein Bedauern über das

Geschehene aus . Der Worivorrat dieses Koloffes schien un -

gewöhnlich beschränkt zu sein nnd schien seinen Gefühlen nicht
Luft genug zn schaffen , so daß er fast platzte .

Krag trat auf ihn zu und ließ eine Hand in eine rezen -
feuchte Fatte der Gewitterwolke verschwinden .

„ Wir sind hier , um Klarheit in das Vorgefallene zu
bringen und das Verbrechen zu rächen, " sagte er , „ uns
brauchen Sie darum nicht böse zu sein . "

„ Nein , nein, " brummte das Morgengewölk , „ aber seitdew
ich Ihr Gesicht im Pfau gesehen Hab ' , ist all dies Unglück
über uns hereingebrochen . "

„ Doch nicht alles, " antwortete Krag , „ denn eS hatten sich
schon Dinge zugetragen , bevor ich mich dort zeigte . "

Krag wußte , daß das Morgengcwöik diese Bemerkung
nur halb verstehen würde , er hatte aber Lust , ihm in die
Augen zu sehen . Sie glänzten grimmig wie immer in

diesem gewaltigen und unnatürlichen Kopf , >gleichzeit ! g aber
drückten sie in diesem Augenblick eine gewisse Hilflosigkeit aus .

Darauf wandte Krag sich an den Zweiten , der sich im

Zimmer befand .
Müde gegen die Fensierpfosten gelehnt , während sie mit

ihren bebenden Händen die flatternde Gardine zurückzuhalten
versuchte , stand Clary Singer .

Krag faßte sie sanft am Handgeleirk und führte sie sorg -
stm ins Nebenzimmer , wo 314 wartete . Sie ließ sich willig
ühren , es war , als ob sie ein gewisses Zutrauen zu ihm ge -
aßt habe .

. Können Sie sich das Geschehene erklären, " fragte der
Detektiv .

Sie schüttelte nur den Kopf .
„ Nein, " antwortete sie hilflos . „ Ich war auSgc -

gangen , um Milch fürs Kind zu holen , das im «vchlat -
zinrnier schläft . Charlie lag auf dem Sofa und las . Cr
war gerade von der Polizei zurückgekommen , wo er sich ja
jeden Tag melden muß . Ich kam mit der Milch zurück ,
öffnete die Tür zum Schlafzimmer und das Kind schlief noch
immer . ES schläft auch jetzt noch . Wollen Sie es sehen ? "

Worts , folat - j



BefterfAaft ; ®e « pft » : da « dauern br Oelkchtrr der «teüdten� Nach «
dem em Äeriag »nti « anlruj , abgelrhnl worden wcir� �rlangie vei
ilnirag Gerhard out Einziehung der Millen und Räume sür den
LUbeumoi zur Annadinc .

Treptow . Aus der Gcmeiodevertrrtunß . Ein Antrag der soz
Fraklion der der illegierung »in Äush - bung aller «leueiprivilegien
der Beamten zu pelmvnieien wiride angenommen . Sodann grlauqte
eine Reihe von Srhulsraaen zur Erledigung , unter denen die Ein -
rrchtung von Förderllassen an den BolkS ' rdulen zur Ueberleitung von
Schülern und Schülerinnen zu den höheren Lehronnolten , besondere
zu begrüßen ist Der Uilterricht wird an ilnabe » und üllädchen ge -
mern ' nm erteilt . E? wird ein Schulgeld erboden , dad in füllen der
Bedürftigleit erlassen wird . Die sich da : aus eiaebenden spätere »
Leistungen der Gcineinde beim Uebertritt der Schüler
und Schülerinnen tn die höheren Ledianslallen ilaut A- tikel l4ö
der Berfasiungs blcibeir späteren Bor lagen voi behalten . Mit
der Neugründung einer Realschule >vll Oltern 18�0 durch die Er -
öffnung einer Scxra begonnen ioerden . Die Erweiterung derielbeii ver -
gibt sich alljährlich durch Vlngliedming einer JHosic , Die Schul¬
pflege wird ergänzt durch Einsühiung des oilhripädischen Turnens
in den Schulen . B' er - bis scchsjährrgcir Bindern mit ttnochenver -
bildungSericheinungen soll die Möglichkeit einer Betätigung gegeben
werden . Der Einrichtung von BeschäsligungSnuchniillagen in den
Volksschule » wurde zuie ' liinmt . Für die Vcisorgung der Bevöl -
kerung mit Kleidungsstücken wurden BOOOOtl M. aus dein außer «
ordentlichen Etat sür Kiieaswirlichasl bewilligt . Die Kleidung ? -
slücke sollen mit einein Aufschlag von 23 Prot , durch die öfseulliche
amtliche Belleidungsstelle bei Gemeinde Trepiow verkauft werden .
Für die Beschaffung von Breniimalcrial wurden weitere Beträge
bis zur Höhe von 200 000 N. bewilligt . Ein Antrag aus U. ber -
nähme des geiainten Handels mii LebenSmitieln >n Genreiuderegie
wurde dem SozialifielungSausschnß überwiesen .

Trcptm » . Eine Iagendirschallr ist m der 1. Gemeindeschrrlc ,
Kiefholzstr . 46, eröffnet «norden . Sie ist jeden Dien » lag ,
Mittwoch und Freitag von ll dr « 8 Uhr sür all « Jupendlicheu
von 14 bis 18 sichren unentgelliich geöffnet . Der Andcang der

lesehungrigen Kinder und Jugeridlicfxrn ist so slarl , daß freiwil¬
lige Helferinnen dringend erwünscht sind - Mekiungen wer -
den erlvten bei FaiU Erna Feder , Berlin , Leipziger Straße lW

sZenttum , 7l2S ) .

Cöpenlck . Stadtverordnetenversammlung . Etdw .
Rebe hat sein Mandat niedergelegt . Die Wahl von Ersapver -
tretern in die einzelnen Konimiffionen nahmen nur die Unab -

hängigen vor . Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung steh !
ein Antrag unserer Genossen aus Aufhebung des diesbezüglichen
Beschlusses , der aber nicht mehr zur Verhandlung kommt . Be »
der Wqhl der Einkommcnsteuer - VoretnfchätzungStoinmission erhält
unsere Liste 13, die Unabhängigen 13 und die Bürgerlichen
8 Stimmen . Von den 18 Sitzen entfallen je 4 auf Mehrheit und

Unabhängige , 2 auf Bürgerliche . Die GaSpreiSerhöhung zeitigt « eine
dreistündige Debatte . Genasse Meyer als Derichlerstatler der

Kommission weist darauf hin , daß bis jetzt ein « Mindereinnahme
von 218 ( XX) M. vorhanden ist und 183 808 M. Mehrausgaben
für höhere Kohlen - und Transportkosten in den nächsten Monaten

hinzukommen . Aus diesem Anlaß muß der Preis auf 81 Pf . ,
sür Automatengas auf 95 Pf . erhöht werden . Die Unabhängigen
bringen den Fall Klccmann bei dieser Frage mit zur Besprechung ;
jie lehnen die Erhöhung ab , erklären sich sogar für Schließung des
Werkes mit Rücksicht auf den baldigen Zusainmenbruch . Genosse
H' erbst sagt den Unabhängigen , daß die Ablehnung leicht ist ,
damit wäre der Beifall der großen Masse sicher . In der Kom -

Mission haben die Pertreter der Unabhängigen
sür die Erhöhung gestimmt . Bei der Abstimmung wird
die Erhöhung gegen die Stimmen der Unabhängigen
beschlossen . Außer drei Uoineron Vorlagen , die noch erledigt ,
wurden die weiteren Verhandlungen gegen lls� Uhr vertagt .

Friedrichsfrlde . Die Gemeinde »l « Kohlenhändler . Vom
1. April 1920 ab hat die Gemeinde daS Recht als Kohlenhändler

Mfzutveten . Damit wird der Anfang zur Komniunolisierung des

. ühhlenhandels gemacht . In " die von der Gemeinde aufgelegte
Kohlenkunden liste hat sich eine ansehnliche Zahl Kunden einlragen
lassen . Auch sind Einrichtungen sür eine scharfe Kontrolle der

Kohlenhändler eingeführt worden , wozu - die Gemeinde Kohlenkon -
trolleure angestclll hat . Wer sich durch seinen Kohlcnlie - eranlen
benachteiligt sühll , hat die » sofort bei der Gemeinde zu melden .

Tegel . Gemeindevertretung . Der Etat des WirisoaffSamles
kür das letzte Haldjahr ichlikßl ab Mit einem Verlust von 02 >K>8,38 M.

In dieser Summe find die Tcfirite der Bollslüche mir 47 837 M
und der Molkerei niit 34 390 M. erilhalien . Bei der Karioffcl -

Versorgung war ebenialls ein größerer Veilust entständen während
die Löhne sich im Ictzlen B' erlcljabr um 37888 M. rrböbl haben .

Wegen deS Beschlusses der Gemeindevertretung , diejenigen Händler
Von der Belielerung mit Gemeindewaren anSzuichließen , die sich

jeinerzert dem Proieststrelk der Händler ongcschlosic » bullen , haben
diese eine Beschwelde an den Kicis gerickitet . Die scdrifilickc Am -
wort gab den Händlern teilweis « rech ! , wädrend dir mündUcbe
AuSlunst des LandralS daS Recht der Gemeinde bcitäligie , die -

jenigen Händler zu belie ' ern , die ihr als zuverlässig eischeinen

Herr W e st p h a l <bürgcrlich > stellt den Antrag , den Beichluß der

Gemeineevertretung auszuheben , waS aber abgelehnt wurde . Die
Gemeinde erklärte iodann ihren Bcilriu cur »Volksdochschule Groß «
Berln� « Für die WeihnachiSbescherung bedüriiiger Kinder wurden
Mittel beretlgestcllt . ES kommen die Kinder der Kriegebinier -
bliebenen , der Orrsarmen und de » seit 1. Lltober Erwerbslosen in

Frag « .
Am 38 . Oklobev - waren von der Gemeindevertretung Mittel

dewilligt werden zur Uinerstützung der arbeilSlosen Einwohner . Es

sind als Darlehen gewährt worden in der ersten Woche Barmittel

zum Ankauf des FelieS , in den andern Woche » sind Marken zum
Bezug « von Essen auS ver Volksküche ausgegeben worden . Es
wurde nun beantiagt , sür die nächste Woche letztmalig Barmüiel
alS Darlehn zu bewilligen zum Beziige des Felle « neben den Eß -
marken . Dem wird zugestimmt . Für die Eileilung deS kacholischeii

Religionsunierrichis in den höheren Lrblanstalten sind Mittel in
den Etat eingestellt , die Gemeiiidevertlelung hatte aber beschlofien ,
daß der llnternchl nicht durch etnrn Geistlichen gegeben werden
darf und sür diesen die Miiiel gesperrt . DaS Provinzial ' chul -
kollegium bat aber vcrsügt . daß der Unlerrichi durch einen Geist «
lichen zu erteilen sei und verweist aui einen Be' cheid in ähnlicher
Sache gegen Oberichöneweide . Die Gemeindeverirelunq beharn
ober aus ihrem Slandpunkl , daß der Geistliche nichi tn die Schule

gehört und verweigert « erneui die Mmel , sie will es evenil . au '
die Zwangsetoiinerung anlommcn lassen Der Ausnahme einer
Anleihe von 4 Millionen M. wurde zugestimmt� Die beantragte
Erhöbung des GaspreiieS wurde zurückgestellt . Eine Anirage .
warum der Schulvorstand der Kirche niwl mehr die Schnl äume

zur Abhaltung de « Konstrmandeinnrtrrricht » zur Verfügung stellt .
wurde von , Bürgcrmciner und ooin Gen . Meyer dahin beanl -
worlel , daß die Mehrheit de « schulvorstande » der Meinung ist , daß
die Kirche nicht m die Schule gehört .

Hrrmsdors . Gemeindevertretung . Nach der endlich
eingetroffenen Bestätigung wurde der Genosse Prof . Neunzig als
Scböffe eingeführt . Die höhere Knabenschule der Gemeinde ist vom
Minister als Prorealgymnosium und Realschule nach Frankfurter
Muster anerkannt worden . Die neuen Verordnungen zur Grund -
erwerbsteucr bedeuten für die Gemeinde ein « Mindereinnahme von
über 58 808 M Die Wahl eines Schularztes , dessen Anstellung
schon vor längerer Zeit beschlossen worden war , wurde dem Schul -
vorstand zur Borbcreirung überwiesen . Die Billigung von Ruhe -
geld - und Öinierbliebeneiioersorgung für die ohne Pensiousberechti -
gung im Dienste der Gemeinde stehenden Personen wurde ent¬
sprechend den im Tarifvertrag festgelegten Sätzen der Stadl Berlin
angenommen . Für die vom Kommunalbeamtenverband Groß -
Berlin begründete VerwaltungSokademie wurde ein Gründüngs -
beitrag von 500 M. und ein laufender Jahresbeitrag von 188 M.
bewilligt , der Zuschuß zum Einquartierungsgeld erhöht , so daß
das Quartiergcld für Unteroffiziere und Mannschasien für den Tag
50 Pf beträgt . Eine lebhafte Erörterung veranlaßt « der Antrag
aus Abbau der Vorschul «. ES gelang unseren Genossen nach einer

längeren und bewegten Debatte , seine Aunahme durchzusetzen .
ebenso den Antrag auf Errichtung eines Neubau « der Volksschule ,
Ivelcher zunächst einem au » dem Schulvorstand und der Bau -
kommission zusammengesetzten Ausschuß überwiesen wurde . Gegen
die Behandlung dreier weiterer Veaintencrngelegenheiten betreffender
Anträge rn nicht öffentlicher Sitzung erhoben die beiden soz . a-
listikchn Fraktionen Einspruch konnten aber die Vertreter der bür -
gerlichen Parteien n cht davon überzeugen , daß die Zeit sür die
preußische Tunkelkammerregierung vorüber sei und daß die Wahr -
heit da » Licht nicht zu setieuen brauch « Sie erklärten grundsätzlich ,
daß sie eine Schweigepflicht rn öffentlich - oechtlichen Angelegt ncheuen
nicht anerlenrien würden .

NolF - ivrS . . Gemeinde » ertreter - Slhieng . g » mehreren Ans -
ichüsscn fanden Ergänzung » , vahlrn stolt . In einem neu gebildeien
Ausschuß für gewerbliche Gemeindrbeiricd « wurden die G. - V.
Lüscher < S j, Biagni » sll . S j. Schneider ( Dem . ) und Corpus <D. N. )
gewählt . — Die Schulgeldsätze sür die höyeren Lehranstalirn wer -
den vom l . Januar l928 ab betragen :

1. Haupiaiistallen : Einheimlsche Auswärtig «
») Realgymnasium neu bisher neu bisher

Priinu und Obersekunda . 228 > 388 l
im übrige » . . . . . .200 j

100 280 (
lou

d) Lyzeum . . . . . . .2i0 180 280 180
8. Vorschulen . . . . . . .160 100 200 180
Das EintriitSgeld wird von 3 auf 6 M. erdöht . — Zugestimmt

wird der Einstellung einer wetteren Schwester für die Leitung de «
AlierS - und Kinderheims mit einem AnfaiigSgebolt von 1208 M.
jährlich nebst freier Wohnung und Elaiion . — Als Enffchädigung
an Prolololl ' ührer auS dem Gemeiiidebeomlcnkreise werden süi
den SiyungSlag 5 M. gewährt . — Zur Ergänzung deS Bilder -
ichmnckc « in den Schulen werden 780 M. bereitgestellt . — Die

Siraßeiireiiiigungsgedühren für die aufiragsweiie Reinigung von
Straßenteilen werden von einei M. au ! 5 M für den lausende » Mc ler
Straßenfront erhöbt . — Für die wieder zu eröffnende KriegSlüche
enipfieblt Schöffe Neumonn , mangels der benöllglen Räuml chleiien
eine Baracke für l0 500 M. zu erwerben . Die Vertretung stimmt
dem zu. — G - V. Zimmermann rügt die Rachlä ' sigkcit einer großen
Anzahl von Hausbesitzern in Sachen der Siraßenreinigung . Dielen
säumigen gegenüber müßten , dt « Slrafbestlminunge » schärfer her -
angezogen weiden .

Karow . Gemeindevertretnng . Nach Einführung der
nerlbestäligden Schöffen erfolgt « die Abnahm « der JahrcSreclrnung
1917/18 , die mit einem PluSvortrag von 18 588 M. entgegen -
genommen wurde . Dem Erlaß einer Ordnung über die Erhebung
von Beiträg « » zu den durch Straßen - und Platzanlagen entstehen -
den Kosten wurde zugestimmt . Dein Antrag betr . ReniengutS -
bildung für das erworbene Siediungslaird wurde ebenfalls zugestimmt
und soll am 7. Dezember eine Versa inmlung mit den Siedlern statt -
finden , die u. a. eine Arbeitskommission wählen soll . Die Regelung
der Angestclltenverhältnisse erfolgt durch Anerkennung des Tarifs
urrd Eingruppierung des Gcmeindesekretärs in Gruppe 2d , des Ge -
mcindevorsteherS in Gruppe lc des Mantelplanes Groß - Berlin ? . .
Di « Lchrerbesoldung wird demnächst geregelt , lvoranfhin 508 ' 758 M.
Vorschuß schon jetzt gezahlt werden sollen . Tie Mehrausgaben ein -
schließlich der Lehrer gegenüber dem Etat von rund 15 088 M. sind
durch Mehreinnahmen von rund 38 808 M. gedeckt , und kann unsere
Gemeinde auf ihre Finanzen stolz sein , bei 188 Proz . Gemeinde¬
einkommensteuer In dieser Angelegenheit fand eine eingehende
Diskussion statt , was leider zur Folge halte , daß unser « Fraktion
nicht , wie dies sonst üblich ist , geschlossen stinrinte . Hoffentlicb führt
die zu erwartende Aussprache der Fraktion dazu , daß in Zukunft
derarlige unliebsame Stellungen verm jeden werden .

Dem Vertrag betr . llcberrignrrng der gemeinschaftlichen Sepa -
ratioiiSanlagen wurde zugestimmt . Aus der Bailkomminion be -
ricbtete der Gemeindevorsteher Gen . Burkhard , daß demnächst eine
Besichtigung von gesckwtterten Straßen in Nachbargeineinden statt -
findet . In der Frage d ' r Versorgung der Gemeinde mit Strom
soll die Stellung der St , E W abgewartet werden . Ein Antrag
der S. P. D und II S . P. auf Schaffung eines SozialisirrringS -
auSschusses für Groß - Berlin wurde angenommen . Zum Schluß
wurde die mangelhafte Kohlenbeliefcrung kritisiert , und versprach
der Gemeindevorsteher alles , was in seinen Kräften stehe , zur besse -
un Belieferung zu tun . _

Groft - Berliner LebenSmitt « ! .

tMartendors Sud ende . Heute von 1 —2 llbr Verfaul von Geflügek -
backsuller Psund 4li Pf. . Prckeckernlchiol Pfund 24 Pf. , Pdospdor - " alk
Pfund 28 Pf. an Vicddaiter ; Bezabinng im RaldailS . ffrniiner 28/21 . Aus -
gäbe im Mvmnafium , guUermilleilager , Eingang Ratbausslraße .

Die Genzeinde gibl an Heimardeller . landwirnchasiliche Petriebe .
sseilungSdoic » und f >nfcabfi von Wobnungen . die weder Gas nach elektii -
iche « Licht baben , PelrolenmbeziigSmarken auS . Für jeden HauSball
■/, Liier ( 1,18 M. ) . Bezugsscheine bis Mittwoch im RalhauS , Zimmer 23,
von IL — 2 Uhr.

Groß - Serllner parteinachrichten .
Parteifunktionäre . Betriebs - und rveamkenvertrauens -

leute , Arbeiterrätc der 2 . P . D.

D » » » ertl « ß , 6 Uhr. im Baseah - ter Ausschank
früher Bockdrauereij , F i d i c i n st r. 2/3 ; Allgemeine Funktiondr -

versuii »ilung Tagesordnm , ; Der Kampf gegen Sie
Realtion und die Einigleil her Arbeilertlasie .

Zu hieier Wichligen Vcnammlunq werden deionders dir Ad»

teklnnz «- « » Veztrksfthrrr ersncht , �IlzShllg fn rrfchetne ». Wft

giicd - duch ani Ausweis dient al « Legitrmalion
Der Lrjirksvorstaud

fl . 9 , ®. , Hennigsdorf . Mtliwoch S*/ , llbr im Lokal »on vroie :
Oeffentliche Verlammlung . Tagesordnung : Die poliniche Situation . —
DiSIuisson . Alle Kolleginnen und Kollegen und die Einwahnerichast
Henningsdoris sind eingeladen .

Vereinigung io zialdemokratischer Beamten und Angeitellren
der Verwaltungsbehörden . Die für heute in AuSücht genommene Per -
iammlung im . Aildeimsdoi ' ' , findet nichi itali . ES wird aui die am
Sonnlag ilaüfindendcn Beomlenociiamoiliiilgeii aufmertfarn gemacht urrd
recht zadli eicher Beinch beileibe » erwartet .

5. übt . u. Tempelbok , l . Bez . iKiitwach 8 Ubr im großen sazrle der
Schultbeig - Brauerei ( . Tivoli " ) . . Lichleneider Sir . II : Oefienlliche Per -
iammlung . Redakteur Kuliner wirb über , Deutichlands Zuiammen »
druch Und Wiederanibau " iprechen .

37 . Ab » . Millwoch Tj , Übt ; Kanierenz der Parteifunktionäre und
BelilebSv rlraucnSleute bei Hübner , WiiSnacker Str 34

4( 5 übt . Morgen 7 Uhr in den bekannten Lokalen : Zabiadend .
Eifenbabner - Werbeaucichuh . Millwoch abend 7 Ubr Versammlung

iänillicher Vertrau , enSUulc aller Beamteii - WeibeauSfchüss «. Wer nicht
ielbil lonimen kai n. mux eine » Verlrelei euliendeii — DauncrSlag abevd
f> llbr Sitzung der Slieckeri - Obieule und BezirkSleüer in der Selleoue -
ilraße 7. 2 Irtvpcn rechis .

Für einen FlogbloitfonbS zur Belämpfung der Realtran ginge «
nvS 28 M. zu , die wir dem BezirlSberband Grog - Berlin überwiesen
haben .

Demprldof . Mitiwoch 7' / , Nhr im Lyzeum . Germonialrr . 4/d : Oestent -
liche Veriammtung . Neu . Franz Krüger ! » Für Republck und Sozial -
demoii alie — nieder mit der Reaki ' on !"

Roienthal . Zu der deuie in Reinickendort bei Dtekatz kirtiher Kühr -
mannt , Hauvistr . 32, iralifindenden , Franenveriammiung treffen fich die
Fronen um 6 llbr bei Frl Barth . Abinarsch k' / . Uhr.

Mittwoch 7H, Uhr : Funtttonärsitzung .
Poisbam . WadlvereinSvenamminng am Mittwoch 8 Uhr bei Becker ,

Lrndenftr . 8. 2iui der Tagesordnung stehl u a. - Polilifchet Borirag .
Verna » . Milgllederver jammiung Mittwoch h,v Uhr bei Rolhwald ,

Katferslr . 82.

Gesihästljche Mitteilungen .
Abt « Weihnaebts - Preisiiste der Firma N. Israel , Berlin 0,

cnlhöi ! eine grotze Anzahl be( oiiber « prukülcher , zu WeidnachlSgelchenten
geeigneter Arlikel AuS den nmiangreichen Ableilungen für Wäsche und
Kleidung . Seidensloffe . Kleiderstone , Weitz oaren , Toschentücher , Woll - und
Wirkwaren fi: ft die va; leilhasleilen . für den periönlichen lowie für den
häuslichen Bedarf beltiinmten Gegenstände zuiaminengeilelll und durch
Abbildungen veiarnchaulichl . Aui Kuinch wird die WeihnachtS - PreiSlij ! «
von der Firma N. Israel lollensrei zugesandt

önefkal�en üe ? �eönktion .
Jede « slk den Brieflallen dellinunien Anfrage füge man einen Buchstad «»
und eine Rummer bei. Briefliche Äustunfi wird nichi erieitt . Eilige Sn -
fragen trage man in bei Iurttnichen öprediflunbe Lindensir . 3, l. &of oac -

terre links vor . Sdicififtilcte und Leriröge find mitzubringen
Sprech , jclleu der juristischen Svrechsluiidc : Montag , Mittwoch

und Freitag 2 — 5 Uhr ; Dienstag und Donnerstag 3 — 6 Uhr ; Sonn -
abend 3 — 5 Nhr .

2S . ft . 1800 . 1. Unter den Ktnden 4; erlncken Sie schriftlich mn
Angabe der Zeit , wann er zu iprechen ül. 2. Fragen Sie beim Per band
der Tapezierer an. — M. t . 74 . Lafien Sie fich die Zeichinwg vom
Arbeit , cber bescheinigen und wenden �ie sich dann an die RcichS - Schulden -
verwattunq . — M . P . 7K. Wir können Ihre Flage nichl beanlmorlcn .
Wenden Sie fich an die Tcchinsche Hochschnle . Coa , ioilenburg , Berliner
Straße . — 5t . V. 1 . —4. Zurzeit beuchen keinerlei Verbindungen mit
Odissa . — F. SS) . 100 . 1. galten Sie Ihren Einspruch ozw Ihre Be-
lusiing ausrecht und oerlangen sie schriiilichen Beicheid . U. E. find Sie
im Recht . 2. Beschweren Sie sich beim RcichSwehrministerium . 3. Die
Gebälicr können bellchiedcn sein. Zur Cef tzung einer LandralSfielle ist
daS AbilUiinin oder ein Siudium nicht mehr unbedingl ersarder -
sich. — G. >5. DaS Peiiahren balle » wir rechtlich sür unzuiäifig .

lzLrrinn - �ubTuz
iex

14 TVens » - Södd . ( 240 . Preuss . ) Klassen - Lotterie

I. Klaas « 21. Ziehaugstag 1. Desembef 1810

A«f jH<f« »»« >»«, mer »NHs r!e ck höh * («f «-) ««,
«ad snax j # «insr auf dl « Los« sielrliar N■fsmer la doa S«id «n

khi*\ \ r . n t * | ■■d U

( Obid Oewfthr . ) ( Nachdruck »erboten . )
Tn der Vormitiagsziebting wurden Gewtime Über 240 tiaik gezogen .

S Gewinne tn 16u00 M 171400
2 Gewinne zu 1C000 M 22I6U8
4 Gewinne zu oOOO M 07031 141126
00 Gewinne zu 3000 AI 8707 12117 1822S 22708 90314 34317 S ' ÖU

39361 4�660 66042 d6207 7r ' 646 74324 76313 394�8 lü33ötf 1136 - 9 1*2. 41
131693 141143 143877 14�400 149551 154331 155224 171073 173609
186042 107212 207594 216845 218734 221431 227875 23j830

133 Gewinne zu 1000 SJ 1202 6133 0997 10259 1056 ' 13186 10 . 70
2016 2 2- 3444 24850 26291 29203 31167 38079 39015 39433 42881 459o3
46069 50818 62 85 63209 64773 6536t 63948 70772 75�04 75761 75012
76455 78380 79931 82833 09394 99615 100383 103225 107147 108330
113099 116237 125289 125766 127706 12 872 131633 133848 14 : 836
167652 172445 178484 182313 183553 IJ3930 194320 197649 208324
208638 207612 207556 203474 213173 218186 218673 322224 22230 «
227664 223299 230630

184 Gewinne zu 50� M 3634 6341 7781 0386 24239 23588 25078
27482 28999 35323 44123 53699 58173 53774 80a2 ' 6jo19 63634 680o9
68O08 6�267 7- 232 74243 7S4' ' 0 823 «2 82664 87726 09 . 83 90451 95274
97287 97951 1028C8 lo9C65 109358 109968 114343 115z57 117472 118032
119806 121587 123003 1*7374 132777 133999 134577 142024 145501
147624 1494 -»6 14�483 1�0350 153441 155169 1555�6 157437 153051
160401 161675 163035 166430 13. 479 183501 169513 16�964 171373
172023 172389 176332 130497 18 ' 610 135907 IG 563 133762 191878
193042 201160 2 26 03 2: 3630 2,4 . ' 36 215 . 95 213171 218232 220922
221002 221163 221683 224335 224420 228350 233553 233777

In der Nacbraitiagszlebung wurden Gewinne Ober *40 Mark gesogen «
2 Gewinne zu 15000 31 64270
2 Gewinne tu 10000 M 2107 46
6 Gewinne zu 5000 M 222dJ 183474 202020
76 Gewinne zu 3000 M 16088 16265 20461 27335 33179 S5613

41308 43393 55541 68483 66602 71237 75911 �7515 81318 93 24 ©4083
96854 98175 106728 107129 111402 114130 129581 131487 141765 146272
147050 172493 195593 196381 204282 204363 212021 216318 221987
285736 231659

146 Gewinne zu 1000 M 2016 9444 12195 13664 15233 16938 17684
27963 31033 �2013 41 <20 44079 451j3 600 0 5- 322 60 ; 73 61505 6 S' S
66628 68719 7089 « 75»fi0 " 6938 78359 30175 81�41 88336 92877 96565
90657 100215 105029 107378 108852 109346 110807 111094 11530 118690
120868 126721 129032 131450 132450 133149 134320 139 . ' 68 146450
184969 165217 10�563 159647 189962 178001 178592 180183 182012
1830W6 184765 186561 1«? 132 139200 18�641 193671 195214 202 " 83
207895 209000 210386 215710 221929 2223 ) 2 231785

194 Gewinne ru 600 M 3629 5222 14297 15 S IS " 20 21774 21971
29867 30494 39082 40295 4�368 46123 47192 49441 50 . ' 49 61108 52292
66907 57402 67881 69761 61644 01534 63415 65365 60041 67407 68762
69660 73932 70230 78«34 79918 81063 826 . 8 43921 847 . 2 88173 63 ; 08
01202 73873 94393 98667 100315 103920 10 0 6 1 ' "1 4 . 0g483 106938
112417 113839 115055 113953 122059 13532 134259 13420 136156
138722 143342 143737 144029 145539 145737 153318 154593 156331
102128 162636 13547� 16�33 169063 170423 172279 172706 176442
170604 179711 1838�4 184011 190083 193420 194574 196290 2008 ' 9
201681 202420 206741 210710 217332 217610 224491 226138 227394
231648 232584

zu #
gegen geringe Monalsgcbühr ; auf Wunsch auch gasgefülltc Metalldrahtlampen mit und ohne Armaturen .

Die Lampcnmictc für ein ganzes Jahr beträgt ungefähr soviel , wie der halbe Ladenpreis einer

Lampe , denn ausgebrannteLampenwcrdenvon unsohneMehrkostcn ausgewechselt . Wöchentliche Lampcnkontrolle .
Man verlange unverbindlichen Vertreterbesuch unfl überzeuge sich von den vorteilhaften Bedingungen .
Stadl - Abteilung der Aucrlichl - Gesellschaft m . b . H. , Kommandit - Gesellschaft , Berlin Ol 7 .

Tclelon : Königs ladt 8233.



„ Enthüllungen . "
Man schreibt uns aus Lehrerlreisen :

Die . Deutsche Tageszeitung ' hat Freude am

. Enthüllen ' gefunden . Sie . enthülll ' jetzr unter der fetten

Ueberschrifl : . Die Korruption in der sozialdemo »

kratiichen Partei ' angeGiche . Zustände ' in der sozialdemo «

lratischen Lehrerschaft . Sie machl da «, indem sie au « einem

nach Form und Inhalt allerdings unverantwortlichen Artilel de «

Gen . Drange in der . Neuen Erziehung ' wahllos und sinnlos
allerlei Sätze aus dem Zusammenhang reißt . So wild auS dem

internen Äampsartilel zwischen zwei Organisationen ( dem

Mischverband der sozialistischen Lehrer und vrr Arbeitsgemeinschaft
sozialdemokratischer Lehrer ) scheinbar eine o l I g e m e i n « Anklage

gegen die sozialdemokratische Lehrerschaft , die nach Würden und
A e in t e r n strebe und durch Parteigelder sich zu irgend «
welchem Zweck mißbrauchen lasse .

Die angebliche Aeußerung de « Ministerialdirektors Genosien

Menzel , in der er aus der Gründungslonferenz der . ArbeitSgemein «
schafi sozialdemokratischer Lehrer ' mit Aemtern und Würden . gc -
Winkl ' haben soll , ist schon vor rund einem halben
Jahr dementiert worden . Und jeder , der auch nur eine leise

Ahnung von den jetzigen Zuständen hat , wird wisien , daß unsere
Lehrergenosien aui schwer umkämpften Vorposten stehen , und

daß UeberzcuguugStreue , Mut und Seldstvcrleugnung dazu gehören ,
um hier bei der Fahne zu bleiben . Die Vorwürfe , in Konjunktur
zu machen , ist angesichts der tatsächlichen Verhältnisie ebenso
erlogen wie sinnlos . Aber die Leute um die . Deutsche Tage « «
Zeitung ' kennen anscheinend keinen anderen Grund für politische
Ueberzeugungen als die Konjunktur — sie müssen e « ja wlsienl

Bonden . Parteigeldern ' brauchen wir wohl nicht erst
zu reden . Es bedurfte nicht erst dieser . Enthüllungen ' über
die . Korruption in der sozialdemokratischen Partei ' , um zu wisien ,
daß unsere Partei allerding « ihre Gelder auch für die Bildung « -
b e st r e b u n g e n in der Arbeiterschaft und für die I u g e n d -

beweguug verausgabt . Die Deutschnationale » pfeifen
sa allerdings auf solche BildungSbestrebungen ; für de « . Unter -
tanen ' im alten Obrigkeitsstaat war die Bildung ein höchst
überflüssige « und sogar gefährliche » Möbel . Aber

Parteigelder für die Jugend bewegung — lieb « . Deutsche
Tageszeitung ' , ist dir lo etwa « wirklich etwa » Fremde « und ganz
Unerhörtes Z 1 Der . Deutfchnationake Jugendbund '
finanziert sich offenbar durch die Spargroschen der
streikenden Schüler — und der . Deutschnationale
Lehrerbund " , der unlängst in der Bellevuestraße au « der Taufe

gehoben wurde , bestreitet seine Propaganda aus der Tasche der
fürstlich bezahlten Volksschullehrerschastl Eö lebe die Partei ohne
�korrupt

Raöauhelöentum öer Sattikumabenteurer .
Die Provokationen der Truppen de « Korps P l e h w e in

Memel — Uebergriffe gegen die dortige Bevölkerung und Belästi -

guugen dort anwesender Enlenteosfizier « — haben den General
N i « s s e l , den Führer der Eutenlemisston für den Ballikum . zu
der Drohung veranlaßt , er werde von den Schiffen Feuer auf die
Stadt eröffnen , wenn sich ernstere Zwischenfälle ereignen .
Deuticherseit « ist eine Untersuchung über Vorgänge , besonder «
über die tätliche Beleidigung eine « französischen Offizier « in va -

johren eingeleitet worden . General Nieflel hat sich darauf -
hin bereit gefunden , da « Ergebnis der Untersuchung abzuwarten ,
ehe er weitere Maßnahmen trifft .

Dir fordern mit allem Nochdruck , daß die Ausschreitungen der
Baliikumabenteurer mit aller Schärfe geahndet werden . Ist e « doch
eine grenzenlose Frivolität , mit solchen unüberlegten Bubenstreichen
nicht nur eine deutsche Sradt der Gefahr der Beschießung auSzu -
setzen , sondern auch diplomatische Schwierigkeiten herauszube -
schwören , die von den peinlichsten Folgen begleitet sein könnten .

rarisch durchsichtert . Sin schneiender Trubel im . Rellamebuneau
BumUbum - Da - Da ' ( mehr im szenischen Ganzen al » in marrch
Einzelnem von drastischer Anschaulichkeit ) , drei Sermone mit über -
ird : s <ch . dröhn «irdcn Repliken und viel witzigen Blitzen ( in einem
. . Kleinen KatechiSrnuö de « Staatsbürger « ' u. a. da « Gebot : Du
sollst keiuen anderen Noske haben neben ihm ! ) , «ine sarkasmenreiche
AbhckiiWung über . Klassische Beziehungen zur MittelstandSküch « ' .
ein saftiger Philisterspott , worin bezichungSvoll ebensoviel von Kohl¬
rüben wie von Goethe und anderen Dichterberoen ( ShakeSterr ) die
Rede war ( « Die deutsche MittelstandSküch « ist die Geburt der Tra -
gödie au « dem Willen zur Ohnmacht ' , . Den Gestank von allem hart «
mozr zwar grati ». er macht « aber nicht dionysisch ' ) , zwischen Mattem
und Plaitem irgendwo ein Stich wider . Goethe , Hasenclever ,
Hindenhurg und sonstige NoSkitoS ' , anderswo der Spruch lachender
Erkenntnis : . Wir sollen nicht vergessen , daß ganz Europa intellek -
tuell verwanzt ist ' Illusionäre und Idealisten aller Farben , bis
heraus zu den Jüngsten , den Expressionisten , wurden von den Da -
daist « , bestampft . Alle » Heilige sinkt verlacht unter chve Füße .
Ihr « Jugend kennt ( als Mittel zum Zweck der Berhohnepipelung
jeglicher Jdolverherrlichmig ) mir iin Idol , für da « sie lärmend ! n
groteskem Anpreisen die Pauke bearbeitet ( . wir bannen den «in »
zelnen durch die still : Form ruhigen Werben « ' ) : nur ihren Dada
kennt sie al « höchste Instanz , diese Allmacht , den ihr Geist am Sonn -
tag aber leider niemals opfert : mit Einfällen , di « irgendwann ein »
mal unabhängig vom Papier aufgeblitzt wären .

Daß dieser neue Zeitgott von allerlei begeistert Singmss - nen
des Publikum « für einen Liebhaber primitivster Hausschlüssel -
melodik gehalten wurde , gehörte zwar nicht zum Programm , aber
ebenso wie das Be ' fallSrwnnpeln doch zur Lebenssphäre dieser
K' ilturäußsnxng bürgerlicher Intelligenz . Nicht wenige Besucher
nahmen wobl die Sache in der Tat für nicht mehr als einen aus -
gebauten ,.Bierulk ' , der den Zweck hat , Füchse über Tisch und Bänke
springen zu machen . Doch diese Wirkung war den Veranstaltern
nicht frenro ( nach gewissen . Sernwn ' - Aeußerungen ) und stört « sie
ganz und gar nicht . _ _ ed .

Gin ngruber - Abend findet nm 4. Dezember , vbendS 7' / , Udr ,
im Lesliiig - SKustum llalt . Hermann K i e n z l spricht über den Volts -
dichter , der vor A) Jabrea starb . Ida O r I o s s lieit aus feinen Werten
und Margot Sauerland fingt Lieder aus seinen ValkSstücken .

Tbeater . Im Lesfing - Thealer findet die zugunsten der bun -
gerndeii Kinder Wiens ftattfindende Sonderanssübiitng von
AnzengricherS . Der Pfarrer von K i r ch s e l d - am lt . Dzbr . statt .

Musik . Im Konzert der Kaninicrmnsilveiiünigung der Staats -
opertapelle am 3. Dezember . llji Ubr , in der Singatademie kommen
Mozart « mosikalischer Spatz . Torlmusilanten - SexicU ' , RegerS Flöten -
serenade , Klugdardts Schmlieder und Spobr « Nonett zur Ausführung .

Eine Ftlmltga bat sich aus Kreisen der Dichter , bildende » Künstler .
Bübnendarfieller zur ( rlnwlrtung auf die Entwicklung des Lichnpiels zum
Guten gebildet , �m Kumtgrwerbemuseum werden am ,2 . Dezember .
nachmittags 3 Uhr , die Ziele der Liga unter Vorifihrung auSgc .
iväbller Filme dargelegt . Paul Weg euer spricht über künsilerische
Möglichkeiten im Ltchttpiel .

Ucber Maschine , Berns und Seele spricht Erich greper im Bund
kör Kullurpolitik am 2. Dezember , abends 7 Uhr. trn Lessing - Museum,
Bedin C, Brüderst ». 13 ( Spiltelmartt ) .

GebSchtuisauSliellung . I . P. Neumann , Kurfürst endamm 232 , stellt
die Bilder und Zeichnunge » de » 1917 gejalleueu Malers Sourad
vestermapr aus . Siutritt frei . »

Nicht nur in Serlin . . .

Die Reaktion erhebt ihr Haupt ; da » wissen wir . Aber nicht
nur in Berlin gibt e » alldeutschen Rummel ; die Provinz , besonders
das reaktionäre Hinterpommern , kann hiervon ein besonderes Lied -

chen singen . So in S t o l p i. Pom . Man hält nicht nur Pferde -

rennen mit fiskalischen Pferden ab ; nefat , das Offizierkorp « der

Blücherhusaren hält unwandelbar die Treue zu Ihrer Majestät der

Kaiserin . Rachstebender Zeitungsausschnitt mag die « illustrieren :

Die Kaiserin an die Blüchrrhusare ».

Anläßlich de « Geburtstages Jbrer Majestät der früheren
Deutschen Kaiserin war vom Offizierkorps der Blücherhusaren
nachstehendes Telegramm gesandt worden :

» Ihrer Majestät der Kaiserin
« merongen .

Eurer Majestät sendet in unwandelbarer Treue die ehr -
furchtvollsten Wünsch « zum Geburtslage

da » Osfizierlorps der vlücherhusaren . '

Hieraus ist beim Regiment folgend « Antwort einge -
eingetroffen :

Amerongen , den ff. 11. IS .

An da « Offizierkorp « der Blücherhusaren
Stolp .

Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben über das
treue Gedenken Ihre « Geburtstages sich sehr gefreut und
mich zu beauftragen geruht , den Ausdruck Allerhöchst Ihres
besten Danke « zu übermitteln .

Im Allerhöchsten Auftrage :
v. DommeS , Generalmajor .

Da « find die Beschützer der deutschen Republik !

Schützt Sie Republik !
Der Republikanische Führerbund veranstaltete am gestrige »

Montag abend eine große Versammlung in den Germanisälen .
Da » erste Referat hielt Deckosfizier Ried stahl . Sodann sprach
Genosse Wel « . Er führte aus . daß die schon vom Borredner er -
wähnr « Marinebrigade Löwenseld in den höheren Schulen Berlins
ein zum reaktionären Putsch aufforderndes Flugblatt verbreite . Zum
Schutze der Republik�gebe es in Deulichland nicht einen Mann zuviel .
Wenn eine kanterrevolutionäre Welle über un « hinwegginge , so
würden wir un . e n d Ii ch v ie l v er li er en . ES würde sehr viel

Bürgerblut - fließen und der Sieg der Reaktion würde die Diktarur
der alten Machthaber sein . Der Redner ging sodann auf die Ver -

baiidlungen vor dem UntersuchungSausichuß «in und sagt «, daß
Ludendorff eigentlich dem deutschen Volle dafür danken müsse , daß
e« mit ihm so glimpflich verfahren sei . Die A» « sagen der deutsch -
nationalen Herten seien lediglich agitatorische . Macke ' gewesen .
Die Alldeutschen bätlen un « in da » blutige Abenteuer im
Baltikum hineingehetzt und verbrecherische Offiziere hätten da « ihrige
hierzu getan . Di « beutige Regierung sei schließlich nicht « andere «,
al « die K o n ku r « v e r w a I l « r i n de « alte » System » .
Der Mahnruf de « heutigen Thema « . Schützt die Republik ' soll
an dag ganze Volk gerichler werden . Di « Reaktion könne erdrück :
werden . Wenn da « Bekenntnis zur Republik von allen repub�karn -
tchen Kreisen ohne Umerjchied der Poneinchlung mit Stätte be¬
tont werde . Man dürfe innerhalb der deutschen Militärforma -
tionen nicht darauf warten , daß da « Heil von oben komme . Die
republikanische Idee müsse au « der Masse der Angebörigen der

Formationen die Truppenkörper durchdringen . . Der Appell
. Hinein in di « Einwohnerwehren ' müsse die gesamte
Arbeiterschaft und alle , die sich zur Republik bekennen .

dazu bringen , wenn e» not tm , zum Sckwtze der Republik
Waffen zu führen . Wenn die Arbeiter die Waffen haben , gehen die

Pistolen der anderen Seite nicht los .
Chefredakteur Nuschke ( Dem. ) betonte , daß e « Moment « gebe,

wo alle « zusammensteben müsse . Man müsse insbeiondere an die U.
S . P. die Frage richten , ob denn da « gleiche Wahlrecht , da « er -

rungen sei , nur ein Pappenstiel wäre . Zurzeit sei alle », was die
neue Epoche gebracht habe , schwer g- iährdet . Was un » die Steaktian
im Baltikum gebracht habe , sei ein VerbrtGen ohnegleichen . Wenn
die Regierung versagt haben sollte , so würde in nächster Zeit in
der Nationalversammlung ein » entschiedene Prüfung vorgenommen
werden .

In seinen weiteren Ausführungen wie « Nuschke auf da » Zir -
kular einer . . Nationale « Vereinigung ' hin . di « unt all : n Truppen¬
teilen und ihren Fühvern in Verbindung treten will . Ihr
Führer ist — der Hauptmann Papst . ( Große Bewegung . )
Diese Vereinigung verbreitet auch die Broschür « „ Einst und jttzt ",
über die sich Noske in der Nationalversammlung sehr beschwert hat ,
Aber trotz der Beschlagnahm « findet di » Dereinigr . ng immer noch
Mittel , die Broschüre weiter zu verbreiten . Mit den Worten eine «

jüngst veröffentlichten Eichichts müsse auch er fragen ? » Justav
pennst « ? ' ( Stürmische Zustimmung�

Der nächste Redner , Leutnant Müller - Brandenburg , machte
u. a. folgende aufsehenerregende Mitteilung : Der Kommandeur
der Reichswehrtruppe I . General L ü t t w i tz , habe seine Stab « «
offiziere versammelt , damit sie sich erklären , wi « ste sich zu einem
militärischen Putsch gegen di « Regierung stellen .
Nur - : in Offizier habe sich gegen diese sonderbar « Art der Befragung
verwahrt . •

In der Diskussion sprachen noch «ine große Anzahl Rodner .
Mehr al « 100 Militärpersonen aller Führergvade erklärten ihren
Beitritt zum Iührerbund . _

Zur lkingemeknüutlgsfrage .
Heut besteben außer in Berlin noch in Tharlottenbnrg , Wil »

inerSdorf , Friedenau . Steglitz , Teinpelhof . Weihensee , Neukölln ,
Lichtcnlbery , Pankow tmd anderen Orten Gewerbe - und auch
KaujaniiSgerichte . Wenn der Gesetzentwurf ihre Zu -
sammenfassung zu einem Zentralgecicht in Berlin vorsiebt , so
mutz Zweckmäßigkeit un- d praktisch « Durchführbarkeit auf die Dauer
von vornherein verneint werden . Hauptgrnndsätze de « arbeitsgericht -
lichen Verfahren » sind . Billigkeit , Schnelligkeit und Entscheidung
durch fach - und fachkundige Beisitzer . Eine Zentralisation wird die
Gerichtsvarieit verteuern , was doch vermieden werden soll . Für Ar -

beitgester und Arbeitnehmer , die in den auzugliedevnden Vororten
wohiten . wird ein Gerichtstag ein verlorener Arbeitstag sein .

Bisher haben die streirenden Parteien Gelegenheit gehabt , be -
rast « im ersten Termin Zeugen zur nahen Gerichtsstelle un -
geladen mitzubringen so daß nur selten Zeugengebühren in Be¬
tracht kamen und die Streitfälle im erstP ! Termin erledigt wurden .
Bei einer Zeii - tnalisierung und Erledigung aller Streitfragen in
Berlin wäre ! » s für Vorortbewohner nicht mehr möglich . Hier
wird ständig die Ladung durch Gerichtsbeschluß erfolgen müssen ,
was »oeftcr - : Termine und Unkosten nach sich zecht .

Ganz besonders wichtig ist die genaue Kenntnis der örtlichen
und wirtschaftlichen VerhWttisse durch die Beisitzer , was bei einer
Zciitralssarion , selbst unter Berücksichtigung de « Kammersystems .
zum Schoden der streitenden Parteien verloren geht . Auch den Be -
amten ist eS jetzt möglich » aus Grund der jahrelang gesammelten
Erfahrungen am Oole und ÄKirnmis der vorhandenen Betriebe
durch tcleplwuische Rückfragen einen großen Prozentsatz zu er -
ledigen . Im VergleichStermin werden weiter « sofort ausge -
schieden . Diese Erfahrung und Kenntnis ist e«. die den Laien -
richter über den Berufs richter hrnweghebt und ihm den Vorwurf
der Weltfremdhevt erspart .

Da Reich « recht vor Landrecht geht , ist « S fraglich , ob sich die
entralisierung und die Beseitigung der Vorortgerichte durch die
andeSgesctzgebung regeln läßt . Eriolgt die Zentralisierung , so

müßte nach Z 2 der G. - O. « m Ortsstatut geschaffen werden , das
die notwendige Errichtung von Unterabteilungen an Stelle der auf -
gelösten Vorortgerichte vorsteht , oder aber es wüßte wiederum « tu

Reich » gesetz verabschiedet werden , da « die Schaffung von Bv -
zirkSgerichten , ähnlich der Amtsgericht « , vorsieht . Also erst ein -
reißen , dann notgedrungen wieder aufbauen ; zu solchen Spielereien
sind wohl die Zeiten zu ernst .

Unter Clemenceaus Herrschast .
Der Nationalsozialist Grumbach schreibt der . Hmnaniiö '

über die Wahlen in Elsaß - Lothringen , Clemeuceau habe in Elsaß -
Lothringen dadurch , daß er alle reoktiotiären Kräfte gegen den

Sozialismus , den er Bolschewismus getauft habe , aufgerufen habe ,
ein wahre « politisches Verbrechen gegen Frankreich
begangen , denn heute sei der elsaß - Iotbringische Soziallsmu « sowie
die ganze arbeitende Klasse der . besreiten ' Provinzen ohne irgend -
einen Vertreter in der französischen Kammer . Wa « man niemal «

unter Bismarck und unter den Hohenzollern erlebt Hab «, sei im

Schöße der Französischen Republik Wirklichkeit ge -
worden . Man solle jetzt den Versuch machen , sich die bitteren Ge -

fühl « vorzustellen , die in diesem Lugenblick die arbeitende Klasse

von Elsaß - Lolhringen beseelen , die nicht vergessen habe , daß sie in

Deutschland über ein Drittel der Sitze de « Reichstag « verfügt habe�
daß sie am Vorabend de « Einzug « der französischen Truppe »
im November 1918 die Herrschaft in Händen hatte und daß si «

heute Anhängsel einer nationalen antibolschewistischen Politik sei " ohne

Vertretung im ftanzösischen Parlament .
Bei den Gemeindewahlen erhalten in Straßburg von

LS Sitzen die Sozialisten 17, die Radikalen 4, der nationale

Block IS . Die Wahl Peirote « zum Bürgermeister erscheint gesichert .

In Colmar ist die ganz « sozialistische List « durchgedrungen .

In Mühlhausen find 18 Sozialisten und 18 der republikanischen

Gruppe gewählt . In Metz sind von den 82 Sitzen 27 dem

republikanischen Bunde zugesallen , in dem ehemaligen Wahlkreis

Georges Weill « also ein mächtiger Durchfall .

Klekae politische Nachrichten .
Gemeindcwe . hlcrsolg . In I e « a wurden abgegeben : für die

Deutschnationole Pattei und die Deutsche Volkspartei SS12 für di «

demokratische Liste L71S , für die mehrheitSsozialisttsche
Liste 6706 und für die Unabhängigen 2920 Glimmen .

Sie «ollen Bayern werden . Die Volksabstimmung in Koburg
lehnte den Thüringer GemetnschaflSverttag mit 28 877 Stimmen

für Bayern und 2027 für Thüringen ab . Die Wahlbeteiligung
betrug etwa 76 Ptoz .

Die Kasseler Oderbürzennristerfrage . Demokraten und Bürger -
bund in Kassel protestieren gegen die Absicht der sozialdemokratischen
Mebrbeit , die Stelle de » Oberbürgermeisters ohne Ausschreibung

zu besetzen .

Mackensen wurde bei seiner Durchfahrt in Wien herzlich be -

grüßt und reist « nachher weiter — bis Passau von einer ESlorle

Senegalesen geleitet .

Wuasch »der Wahrheit ? Nack einer Belgrader Meldung habe
die italienische Regierung die südslawische Regierung verständigt ,
» aß sie entsprechend den Weisungen der Fnedenstonseeenz den

Vormarsch d ' Annunzto « gegen Spalato verhinderu
wolle .

Die Tabaksteuer »ach nicht in Kraft . Bon zuständiger Stelle

erfahren wir . daß die neuen Tabaksteuern mir dem 1. Dezember
noch nicht in Kraft treten . Sine endgültige Bestimmung über den

Zeilpunkt ist noch nicht getroffen .
Die Tätigkeit de « Untersuchung « au » schuss : » . Der Untersuchung » -

au « schütz arbeitet zurzeit an eintr Berbessekung smner Methoden ;
e « treffen also nicht im mindesten die von interessierter Seit « au « -

gesprengten Gerüchte von einer beabsichtigten E i n st e l l u n g de »

Verfahren « zu . Auch weiterhin werden öffentliche Vernehmungen .

zunächst die von Hindenburg und LaHendorff . stattfinden ; über den

Zeitpunkt bann allerdings mit Rücksicht auf die Arbeiten der Na -

tionalversammlung noch nicht « festgelegt werden . Im

übrigen mutz darauf hingewiesen werden , daß die Bearbeitung
de « M a te r i a l », über da » die Zeugen zu vernehmen sind . m: hr

Zeit in Anspruch nimmt al « die Verndhinungen selbst . Die Arbeit

de » ersten Unterausschusses , der die Vorgeschichte des Kriege «

untersuchen soll , ist soweit gediehen , datz mit der öffentlichen Ver -

nehmung von Auskunftspersonen voraussichtlich zu Deginn de «

neuen Iahtet angefangen werden kann .

Gegen Eisenbahndiebe und Schieber . Die Ersatzleistungen der

Preutzisch - Hessischen Staatsbahnen für verloren «, verdorbene und

beschädigte Gegenstände haben im Jahre 1918 nicht weniger al «

160 000 000 M. erreicht . Der Minister d: r öffentlichen Arbeiten ,

Oeser , hat deshalb die Eisenbahndirektionen von neuem ange »
wiesen , den unerhörten Mihstäuden ohne Rücksicht auf Koste » oder
BedetÄen anderer Art entgegenzutreten .

Di « Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte . Durch die infolge
der Geldentwerdung nominell gestiegenen Gehälter der Angestellten
ist die Zuständigkeit der KaufmannSgerichte für die übergroße Mehr -
■whl aller Streitigkeiten praktisch aufgehoben » In fast allen
Fällen müssen die Angestellten de » teuren und umständlichen Weg
über die ordentlichen Gericht « gehen . Ein « Anfrage des Genossen
Giebel regt die Reich «r «gi - : rung an . ohne Verzug ein « GesatzöL -
ünderung herbepsiiführni , durch welche die Zuftändigkefttgrenze der

KaufmannSgoricht « entsprechend dem gesunkenen� Geldwert er -
höbt wird . — Eine weiter « Anftag « de « Genossen Gtebel betrifft
Mitzständ « der BetriebSpensionSkassen .

Der neue Zentrumsvorfitzende . Die Zentrumsfraktion der

Deutschen Nationalversammlung hat den Abg . Trimborn ein -

stimmig zum ersten Vorsitzenden gewählt . Zum zweiten und dritten

Vorsitzenden wurden die Abgeordneten Becker und Leicht

wiedergewählt .
Da « deutschösterreichische Tabakmonopol soll von der Wiener

Regierung an holländische Geldgeber verpachtet werden . . .

Räumung Schleswig « . Die deutschen Truppen müssen an -
geblich vi « zum 6. Dezember abmarschiert sein . Die Fristen sollten
doch erst von der Ralifizierung lausen . .

Rumänien pfeift auf den Obersten Rat . Do « Regierungsblatt
. Vittorul ' ichreibt zu den neuesten Noten de « Obersten Rate « :

„ Uebergroße Autorität besitzt der Oberste Rat zur Durchsetzung
seuier Beschlüsse nicht . Amerika hat seine Zustimmung zum
Bersailler Frieden noch nicht gegeben , die Lotung des Adria -

Problem » steht noch aus , und auch der Bertrag mir Oesterreich
kann wegen der serbischen und rumänischen Einsprüche nichl rati -

fiziert werden . Unter solchen Ilmständen wird man leicht begreisen ,
daß die Gebote de » Obersten RaieS niemanden z u er -
schrecken vermögen , am wenigsten in d e r Beziehung , die uns ad «
geht . Aber gegen dos geknebelte Deutschland Senegalesen aller
Farben in Marsch zu setzen , dazu wurde es »och langen .

Die italienische sottalistische Kammerfraftion wählte Lazzari
zum Vorsitzenden . Der Parteisekretär Bambasfi erinnerte an die
der Wählerschaft gegenüber eingegangeneu Verpflichtungen , vor
allem da « Eintreten für Sowjetrußland . Offenbar wollte er de »
Honorabili das Gewissen schärfen . —- Am Freitag und Sonnabend
haben in Mailand , Turin . Bologna und anderen oberilalienische »
Städten Massenversammlungen der Sozialisten statigefunden , i »
denen stürmisch die Abdankung des König » und die Au « -
ruiung der Republik gefordert wurde . Der telegraphische Verkehr
zwischen Frankreich und Italien ist seit drei Tagen unierbrochen .
Der ttalieniiche Botschafter in Pari « teilt mit , daß die daran « ent -
staudenen Revolution «ger2chl « grundlos jeieu .



die Vorstrafen der Jugenölichen .
Von Anitsrichier F r a n ck e.

Die im Fluß befindlichen Bestrebungen zur Reform beS
Fugen ' dftrafrechts werden an einem Puirkte nicht vorübergehen
dürfen , der . wenig beachtet und scheinbar unbedeuiend , in Wirk -
lichieit für die Betroffenen oft von einschneidender Bedeutung ist .
Es handelt sich um die Eintragung der Vorstrafen der Jugend -
lichen in die polizeilichen Straflisten . Es sei einem Jugendrichter
gesiattet , aus mannigfacher Erfahrung heraus die Oeffentlichkeit
auf die hier vorliegenden Mißstände hinzuweisen und zu ihrer
Besserung anzuregen .

Die Einrichtung der polizeilichen Straflisten steht in Verbin -
dung mit dem Strafregister . Nach der jetzt geltenden Bundes -
ratsverordnung vom 16. Mai 1618 sind in das Register aufzu -
nehmen alle Verurteilungen wegen Verbrechen und Vergehen und
wegen einiger bestimmter Uebertretungen , wie Betteln . Gewerbs -
Unzucht und Verwandtes . Ausgenommen sind Verurteilungen
wegen Vergehen , wenn nur aus Verweis oder Geldstrafe bis zu
£>>) M. erkannt ist und der Rückfall nicht wie bei Diebstahl .
Hehlerei und Betrug mit verschärfter Strafe bedroht ist Die
Verurteilungen wegen Diebstahls und Hehlerei , die bekanntlich
die groß « Masse aller Verurteilungen Jugendlicher ausmachen .
kommen hiernach ausuahxrslos in das Strafregister , auch wenn
nur auf einen Verweis erkannt ist . Nach den Justizministerial -
Verfügungen vom 26. April 1667 und 22. Dezember 1617 werden
nun alle diejenigen Strafen , die ins Strgfregister kommen , von
hier unerheblichen Ausnahmen abgesehen , von der Staatsanwalt -
sthaft auch der jCrtspolizeibehürde mitgeteilt

Während nun die Eintragung im Strafregister nur bei außer -
ordentlichen Gelegenheiten , vornehmlich in einem neuen Strafver -
fahren aus ihrer Verborgenheit hervorgezogen wird , ist der Ver -
merk in den polizeilichen Listen im täglichen Leben von größter
praktischer Bedeutung für das Fortkommen des Betroffenen ; denn
von hier aus wandert er in die polizeilichen Führungszeugnisse ,
die ja im Leben der Jugendlichen eine große Rolle spielen . Durch
die Erwähnung der Strafe im polizeilichen Führungszeugnis wird
dem Jugendlichen das Brandmal aufgeprägt , das ihn in der
öffentlichen Achtung herabdrückt , sein Selbstvertrauen und seine
Selbstachtung schädigt und mit dem Geiste des modernen Jugend -
strafrech ts so wenig vereinbar ist Wie oft kommt es zur Kennt -
nis des Jugendgerichts , daß ein ordentlicber und strebsamer
Jugendlicher , der bei der Post oder bei der Eisenbahn oder auch
bei einer größeren Privatfirma ankommen möchte , nicht eintreten
kann oder wieder entlassen wird , weil das polizeiliche Führungs -
zeugnis seine vielleicht ganz geringfügige , vielleicht schon mehrere
Fahre zurückliegende Verfehlung bloßlegt Neuerdings hat sich
mancher junge Mann vom sveiwilligen Eintritt in die Reichswehr
dadurch abhalten lassen , daß er glaubte , wenn er bei seinem Ein -
tritt durch Einreichung des polizeilichen Führungszeugnisses sein «
Vorstrafe offenbaren müsse , sei seine Stellung bei der Truppe von
vornherein verdorben . Hier tut Hilfe dringend not . Der Staat
darf be-i geringfügigen Verfehlungen nicht nachtragend sein , am
weuigsten gegenüber einem Jugendlicheu , der mit 17 Jahren nicht
mehr derselbe ist , der er war , als er mit 14 Jahren einmal straf -
fällig wurde . Der Staat , ' der dies nicht berücksichtigt, schafft Ver .

bitterung und schädigt die Erziehungsarbeit des Jugendgerichts und
der Jugeidfürsorge . Die gnadenweis « Straflöschung , die es jetzt
als einziges Heilmittel dagegen gibt , ist nur auf einem beschwer -
lichen und zeitraubenden Wege zu erlangen .

Abhilfe kann nur geschaffen werden , wenn man sich den ganz
verschiedenen Zweck des Strafrogifters und der polizeilichen Straf -
listen vergegenwärtigt und danach den Umfang der Eintragungen
verschieden gestaktet . Das Strafregister soll den Behörden über die

Borbestrasuiig einer Person zuverlässige Auskunft geben . Wenn
es darauf ankommt , von einer Persönlichkeit ein getreues Gesamt -
bild zu erhalten , muß ' cS eine Stelle geben , die feine Straftaten
möglichst vollständig registriert . Auch an sich geringfügig erschei -
nende Jugendstraftaten dürfen dabei nicht übersehen werden , da sie
vielleicht im Zusammenhalt mit anderen Vorgänge « wesentliche
Züge zur Beurteilung der Persönlichkeit beitragen können . Die

Ausschließung der GcldstrasenOüs zu 50 M. von der Eintragung
in das Strafregister muß daher schon als recht weitgehend angesehen
werden . Daß die Bestrafungen wogen Diebstahls , Hehlerei und

Betruges vollständig eingetragen werden , ist dagegen schon an sich
geboten und außerdem auch zur Prüfung des strafschärfenden Rück¬

falles unbedingt notwendig . Gegen Mißbräuche des Strafregister -
auszuges schützen Vorschriften über die Beschränkung der Aus -

kunstserteilung . Dagegen sollte in die Papiere / die daS Fort -
kommen eines Jngeü� lichen im Erwerbsleben bedingen , eine Ver -

fehlung nur dann eingetragen werden , wemi sie so schwerwiegend
ist , dag eS geboten erscheint , die Oeffentlichkeit zu warnen oder zur
Vorsicht anzuregen . Ganz Unangebracht ist es , hier den Gesichts -
Punkt hineinzuziehen , ob der Rückfall mit besonderer Strafe be -
droht ist . Es »st einfach unangebracht , einen Jungen , der wegen
Diebstahls oder Hehlerei von 6 M. mit einem Verweis bestraft ist ,

zu brandmarken , während ein anderer Junge , der wegen Unter -

schlagang von 50 M. zu 50 M. Geldstrafe verurteilt ist , bei der

Polizei als nicht vorbestraft geführt wind . Also fort mit dem . ver -
kehrten Parallelismus der polizeilichen Liften und des Straf -
registersl Und hinaus mit allen kleinen Strafen gegen Jugend -
liehe aus den polizerlichen Listen ! Verweis , Geldstrafe und Frei -
heitsstrafe Jugendlicher bis zu einer Wachs sollten nicht in die Poll -
zeilichen Führungszeugnisse komm- en .

• HewersschofisbcwMW
Aussperrung öer Holzarbeiter in Stuttgart .
In Stuttgart sind in voriger Woche die Holzarbeiter

der Älavierindustrie wegen Lohndiffsrenzen in den

Ausstand getreten . Als Antwort darauf hat nunmehr , wie
uns ein Telegramm aus Stuttgart meldet , das dortige
Unternehmertum im Holzgewerbe die Arbeiter aller
Branchen der Holzindustrie ausgesperrt .

Buchdruckmaschlncumcistertag für Brandenburg .
Der Berein Berliner Buchdruckmaichinenmeister hatte zum

Sonntag , den 30 . November , emen Maichinenmeistertag der Kollegen
Berlin ? und der Mark nach dem Hotel „ Deutscker Hof " einberufen .
Der Redakleur des „ Korreipöndent für Deutschlands Buchdrucker
und Schriflgießer " Karl S ck a e f f e r hielt einen Vortrag über :

. Autgaben und Ziele der Maschinenmeister und ihrer Speziol -
vereine " , der von den zahlreichen Hörern sehr beifällig nuf «
genommen und in der Diskussion durchweg gutgeheißen wurde .

In einer einstimmig angenommenen Resolution heiß » es u. a. :
Bon dem Grundiatz ausgebend , daß nur technisch auf der Höhe

stehende Kollegen gleichzeitig gute Taritkontrabenteil sind , wollen
wir auch weiterhin das Technische haupiiächlich pflegen , wobei wir
die Unterstützung aller » naßgebenden Faktoren auch im Prinzipals -
lager erwarten . In Erkenntnis der gegebenen Tatsachen , werden
wir auch fernerhin alkitreben . der guten Sache gemeinsam und ein -
heitlich zu dienen . Wir erwarten ober , daß bei der kommenden

Neugestaltung des Tarifgesetzes unseren berechtigten Wünschen
Rechnung getragen wird . Wir geloben bei Durchtührung unserer

Forderungen , geschlossen hinter unseren Führern zu
st e b e n , aber auch nicht eher ruhen zu wollen , bis unsere be -

rechtigten Forderungen erfüllt und unS zuerkannt find . Gleichzeitig
halten wir es für zeitgemäß , daß die Spartenbestrebungen im all -

gemeinen im Verband der deutschen Buchdrucker einheitlicher zu «
sammengefaßt werden , und zwar in der Form von Berufs -
g r u p p e n als Unterabteilungen der Gesamtorganisalion .

Einigung im Konditoreigewerbe .
In der Sitzung des SchlichtungsamteS am Montag kam es

über die strittigen Punkte zu einer Einigung . Nur über den Zeit -
punkt deS Inkrafttretens soll noch in einer Versammlung der
Arbeitgeber am Donnerstag , den 4. Dezember , Beschluß gefaßt
werden .

Die Arbeitnehmer im Konditoreiqewerbe werden zu diesen Be -
schlüssen am Donnerstag , den 4. Dezember , abend « 7 Uhr , in
einer bei Schulz , Königsgtaben 2, stattfindenden Versammlung
Stellung nehmen .

_

Die bei JnnungSfirmen beschäftigten Photographengrhilfen nah¬
men in einer gutbesuchten Beriammtung Stellung zu einer neuen
Teuerungszulage . In einem kurzen Referat schilderte ein Kollege
die augenblickliche wirtichaftliche Lage towie die geradezu jammer -
volle Enrlobnung der Phoiograph - ngehilfen . denen es zum Teil
nicht möglich sei . die rationierten Lebensmittel zu kaufen . ES sei
die höchste Zeit , alles in Bewegung zu fetzen , daß auch in den
Porlrälbetrieben endlich ein Existenzminimum erreicht würde . Ein «
stimmig wutd « eine Resolution angenommen , die bis zum 5. De -
zember Antwort verlangt . Die ausgestellte Forderung soll bis zum
15. Dezember geregelt sein mit rückwirkender Kraft vom 1. Oktober
1919 . Sollten von seilen der Unternehmer die Verhandlungen
hinausgezogen oder gar unmöglich gemacbt werden , so ist der Ber -
band und Gebilsenausschuß beauftragt , die notwendigen Schritte
einzuleiten , um die Forderungen mit allen gesetzlichen Mitteln zur
Durchführung zu bringen .

Siemens n. Halöke Blockwerk . Morgen Mittwoch . 4' / , Uhr . im
Stadtpart , Junglernbelde : Veftauimlung aller im Werk bcschäskigten und
noch ausgeiperr en Kollegen und Kollegwneu . Stempeln der Kontroll -
karten in der Versammlung .

Zentralvcrbaud der Fleischer . Mitgliederversammlung : Bezirk
CbarloUenburg . Wilmersdorf am Mittwoch , den 3. Dezember , abends ? Uhr ,
im Charloltendurger Bolkshaus , Rosincnstr . 3. — Bezirk Neukölln - Britz am
Mittwoch , den 3. Dezember , abends 7 Uhr , bei Prohaska , Neukölln , Boddtn »
straße 57. — Bezirk Wcißensee - HeüierSdors am Mittwoch , den 3. Dezember ,
abends 7 Uhr . bei A. bert Weber , Weißensee , Friedrichstr . 37, Ecke Streu -
straize . — Bezirk Schvncberg > Friedenau - Steglitz am Domrerstag , den
4. Dezember , abends 7 Uhr , der Berg , Feurigste . 13. — Bezirk Pankow -
Niederschönbausen am Donnerstag , den 4. Dezember , abends 7 Uhr , bei
Engel , Pankow , Mühlenstr . M.

Zeutralvcrband der Angestellte « ( Iugendgruppe ) . Gruppenver -
sammlung Mittwoch , den 3. Dezember 1919, abends ?>/ , Uhr , in der
Neuen Philharmonie , Cbpenicker Str . 93/97 . — Fachgruppe 7 ( Waren - ,
Kaushäuser und Spezwlgcichäjte ) . Fackgruppenversammwng Mittwoch , den
3. Dezember , abend « 7 Uhr , in den Mastlersälen . Katler - WUHelm- Str . 31.
— Fachgruppe XV &, A. E. G. - Konzern . Persammlung der A. E. G. ,
Brumienslrage , Mittwoch , den 3. Dezember 1919 , abends 7 Uhr , in Lam¬
berts Feslsälen , Berlin X. , Schönhauser Allee 129.

Gerüstböden in jeder Stockwerkshöhe vorgeschrieben . Um den Unter -
nehmern d« S Maurergelverbes die Beschaffung des erforderlichen
Gerüstmaterials zu ermöglichen , soll zwischen der Veröffentlichung
der Verordnung und ihrem Jnkrasttretcu eine Frist von 2 bis
3 Monaten gesetzt werden .

Gerickts�eitung .

Soziales .
Schutzvorrichtungen bei Vaute » .

Da » Ausmauern der Gebäudewände von inneren , auf die

Balkenlage gestellten Gerüsten aus , also ohne feste Standgerüste
von ' außen ( sogenanntes „ Ueber - die - Hand - mauern " ) , bildet für die
Bauarbeiter eine große Absturzgefahr . Seit langer Zeit wird da -

her von den in den Gewerkschaften Deutschlands vereinigten Bau -
arbeitern ein Verbot des „ Ueber - die - Hand - mauernS " gefordert und
die Anbringuim fester Standgerüste an den Außenseiten der Ge -
bände verlang! . Diese Stand gerüste sollen , wie im Zusammen -

hang damit von den Dachdeckern gefordert wird , für die Dach -
arbeiten stehenbleiben und zum Zwecke des Schutzes der Dach -

arbeiter hochgesührt und ausgebaut werden . Um diesen Forde -

rnngen der Bauarbeiter gerecht zu werden , hat der Minister für
Volkswohlfahrt den Entwurf einer Polizeiverordnnng betreffend
Schutzvorrichtungen bei Bauten aufstellen lassen . Darin wird die

Ausführung tragsähiger Standgerüste sowie die Herstellung von

Lumpe « statt Butter . Ein rafsinierter Schwindel lag emer
Anklage zugrunde , welche den vielfach vorbestraften Schlosser Her -
mann W i e tz , den Kaufmann Siegsried Sonnenfeld , den
Kaufmann Moritz von Feurig , den Fuhrmann Otto Schwarz
und den Speditionskuischer Albert Kirsch vor die 6. Strafkammer
des Landgerichts I führte . — Wie die Anklage behauptet , sollen
die Angeklagten gemeinschaftlich einen recht raffinierten Betrug
in Szene gesetzt haben , indem sie Butterfässer mit Sand
und Lumpen füllten und obenauf eine Schicht
Butter gössen . Diese Butterfässer wurden dann als b e st e
pommersche Meiereibutter heimlich an Gastwirte und
andere Leute für viel « tausend Mar ! verkauft Vor Gericht
war nur Wietz geständig und behauptete , daß auch die Mitange -
klagten in den Schwindel eingeweiht waren . Diese bestritten jedoch
jede Schuld und hatten durch die Rechtsanwälte Schröder , Leop .
Meper und Dr . Pttppe einen Entlastungsbeweis antreten lassen .
Das Gericht kam auch bezüglich der Mitangeklagten mangels auS -
reichenden Beweises zu einer Freisprechung , dagegen wurde Wietz
mit Rücksicht auf seine Vorstrasen zu 3 Jabren Zuchthaus .
500 Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Kus aller Welt .
Einstellung der gesamten Elbeschissahrt .

Infolge des dauernden Anwach ' ens der Elbe muß demnächst
mit der Einstellung der gesamten Elbeschtffahrt gerechnet wetden .
Der Wittenberger Pegel ist in den letzten Tagen um mehr als
150 Zentimeter gestiegen . _

Wiest . . . Noch acht Tagen zum erstenmal konnten die Wiener
Krankenhäuser wieder heizen . . .

Dos rote Gnrse « . Da « neue Poftner sozialdemokratische Wochen -
blatt . Tygodnik Ludowy " ( . VolkSwochenschrift " ) berichtet über den
Emprang des Präsident » » Piliudski in Gnesen und unterstreicht
hierbei , daß im Gegensatz zu Po ' en . wo offizielle Gastgeberden
Ton angaben , in Gneien das Volk den Chef des Staates begrüßte .
Große Mengen von Arbeitern , namentlich Landarbeiter , füllten den
Markt und die Straßen ; sie trugen Transparente mit Inschriften ,
in denen die Aufhebung des Belagerungszustandes ,
die Auflösuna des besonderen Ministeriums für das preußische Teil -
gebiet , die Beseitigung der Grenze , die Verstaatlichung der Forsten ,
Bergwerke uiw . verlangt wurde . Der Vizebürgermeister von Giiclen .
Gen . Wirbin s ki , begrüßte das Staatsoberhaupt im Namen de »
Volkes und schwor , daß es wie eine Mauer binler seinem Fübrer
stehen werde DaS Volk näbene sich Piliudski herzlich , unmiltelbar
und ohne Rücklicht atft Etikette und Festprogramm . PilsudSki selbst
äußert « sich dahin , daß er in Posen großar ' . ig und in Gnesen herz -
tich begrüßt worden sei .

Mcoschenfleisch im Kochtopf . Vor einigen Tagen ist in Wien
ein achtjähriges Mädchen aus der elterliche « Wohnung verschwunden
und vermutlich einem Verbrechen zum Opfer gefallen . Nun erschien
bei der Polizei der Kanalräumer Ochaladino und gab an , daß er
von seinem Kollegen Mcrschek Fleisch Erhalten habe , welches ihm
bedenklich vorkomine . Eine Wäschern Steiner , welche mit
Masche ! zusammen hauste , hatte Maschck und Ochaladino von diesem
Fleisch , das sie für Jungschweinernes hielt , ein « Mahlzeit
bereitet . Die Frau des Ochaladino schöpfte Verdacht und erstattete
Anzeige . Es wurden daraufhin bei de « beiden Kanalräumern
Rippenstücke gefunden . Der GerichtZarzt Professor valerda stellte
fest , daß es sich um Menschenfleisch handele . Es liegt der Verdacht
nahe , daß das Kind das Opfer eines Lustmörders wurde , der die
Leiche des Kindes zerstückelte . Die beiden Kanalräumer wurden in

Haft behalten , da ihre Aussagen einander widersprachen .

Vorträge , Veteine unü Verfommlunoen .
sozialistische Lehrer und Lehrerinnen Lichtenberg « . Mittwoch ,

oifttids 8 Ufte, bei Schwcickhardt , Frankfurter Allee 223, Ecke Alircdltrn - a,
Pcrjammlung . Thema : Moralunterricht . — Bund der technischen An -
gestellten und Beamte « . OrtSverwaltnng Eharlottenburg L.
Monatsversammlung , Donnerstag , abends 7 Uhr , Galtbaus LueulluS ,
Charlottenburg 2, Schlüterfte . 4. — OrtSvrrwaltung Neukölln II .
Mittwoch , abends 7! / , Uhr , im Restaurant . Kleiner Jäger ' , Hcrmannsteaß - ,
Ecke Leyleltrage : Milgliederoeriammlurn, . Gälte willkommen . — Ber -
sammlung der deutschen Fliichtlttige aus Belgien in Groß - Serlin .
Donnerstag , t/,3 Uhr , im großen « aal Roienlarncr Str . 36 lHackcichcr
Markt ) . Nur Mitglieder des Bundes der AuSlandSdentichen , Abt . Belgien ,
haben Zuteilt . — Märtische Vorträge . Der am Sonnabeno , 8>/ , Uhr ,
im Höriaal deS Kunstgewcrbemuicums , Prinz - Albrecht - Str . 8, liattfliidende
Bortrag . Vor den Toren Berlins — Alt - Serlin anno 1830 und sein
Humor ' , von LSkar Bolle , wird von 100 Lichtbitderu in natürlichen Farben
begleitet sein . _

WetterauSstchte » für da « mittlere Rorddeutschlaud bis
Mittwoch mittag . Im allgemeinen mllde und vorwiegend wollig , im
Seiten Niederschläge , im Osten noch meist trocken und aichtcr Nachtsrolt .

Verantw . für den redattion . Teil : Artur zlckler , Charlottenburg : fite Anzeige »:
Th. Glocke. Berlin . Verlag : Vorwilrto - Derlag S. m. b. $>. . Berlin . Druck: Bor »
wärts - Buchdruckercl u. Derlagsanslalt Paul Singer u. Co. Berlin , Lindensir . 3.
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